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Most, und vor den Fürsten, den obersten Vatern
der Kinder Israel,
. 2. Und sprachen: Lieber Herr , der HERR
hat geboten, daß man das Land zum Erbtheil ge¬
ben solte, durchs Loos den Kindern Israel : und
du, mein Herr , hast geboten durch den HErrn,
daß man das Erbtheil "Zelaphehad, unsers Bru¬
ders, seinen Töchtern geben soll.
» vermahnung : Daß man fich seiner Anverwandten und
Freunde geziemender Massen annehmen soll,v.l , 2.

z. Wenn sie jemand aus den Stammen der
Kinder Jstael zu Weibern nimmt, so wird unsers
Vaters Erbtheil weniger werden, Und so viel
sie haben, wird zu dem Erbtheil kommen, deß
Stamms , dahin sie kommen: also wird das Loos
unsers Erbtheils geringere.

4. Wenn denn nun das *Hall - Jahr der Kin¬
der Israel kommt, so wird ihr Erbtheil zu dem
Erbtheil des Stamms kommen, da sie sind: also
wird unsers Vaters Erbtheil geringere, so viel siehaben.

5

Numeri. .§ap .z9.
7. Auf daß nicht die Erbtheil der Kinder Israel

Stamm der Kinder Joseph hat recht geredt.
6. Das ists, das der HErr gebeut den Töchtern

Zelaphehad, und spricht: Laß sie freyen, wie es ch
nen gefallt, allein, daß.sie"freyen unter dem Ge¬
schlecht des Stamms ihres Vaters,

fallen von einem Stamm zum andern : denn ein
jeglicher unter den Kindern Israel soll anhangen
an dem Erb des Stamms seines Vaters.

Lehr: Daß ehrliche Mittel, das Seinige zu erhalten,«vok erlau¬
bet, v.6,7.

8. Und alle Töchter, die Erbtheil besitzen unter
den Stammen der Kinder Israel , sollen freyen ei¬
nen von dem Geschlecht des Stamms ihres Va¬
ters , auf daß ern jeglicher unter den Kindern.
Israel seines Vaters Erbe behalte,

9. Und nicht ein Erbtheil von einem Stamm
falle auf den andern- sondernM jeglicher hange
an seinem Erb unter den Stammen der Kinder!
Israel

w .Attie der HERRMose geboten hakte, so
-äV thäten die*Tochter Zelaphehad»

vrrmahmmg : Daß man in billigen Sachen der Obrigkeit ge¬
horsamen sskl/V.lv.

11. Mahela,Thirza,Haala , Milca und Noch
und freyeten den Kindern ihrer Vettern,

12. Des Geschlechts der Kinder.Manasse - des
Sohns Josephs. Also blieb ihr Erbtheil an dem
Stamm des Geschlechts ihres Vaters . !

i Z. Das sind die Gebot und Rechte, die der
HErr gebot, durch Mosen, den Kindern Israel-
auf dem Gefild der Moabiter , am Jordan gegen
«Jericho.
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ENDE des vierdten Buchs Most.

as fünfte Uu
I- Ist eine Wiederholung der erzeigten

Wolthaten GDttes , bis aufs z. Kap-
H. Eine Wiederholung der Gesetze- voyi

s.LapLtel öis aufs 27. ,
lU. Eine Bestätigung der vorhergehenden

Kau abgetheilet werden in vier Theil»
Zeichen7 Verheiffungett, Dränungen-
Vom27-bis aufszi .Lap .s

IV. Die übrigen Geschichte- was kurz vo^
Mosts Tod und hernach geschehen- vom
zi .Lapitel bis zum Ende.

Das erste Capitel
at drey Theil. I . Der Eingang , wenn und wo Moses , und wie

^ er die Beschichten wiederhslkt,v .1—8. II .Die Beschicht von
Erwehlung der Richter, v.9—iZ. m . Die Reise vonHcreb zum
Gebirg d» Amoriter,und was sich daselbst begeben, 0.19— 46.
I . sind dieWortt/dieMose

redete zum ganzen Israel,
jenseit dem Jordan , in der
Wüsten auf dem Gefild
gegen dem Schilf - Meer
zwischen Paran und Tho
phel, Laban,Hazeroth, und
Disahab,

( 2. EU Tag-Reife von Horeb, durch dm Weg
7es Gebirges Seir , bis gen Kades-Barnea.

»i,̂ ^ Nachdem er»Schon, den Migr -r Amo-
Mergesch!azenhatte,derzuHesb°nwchn^Og/dmKonig zuBasan , der zuAstharoty uno z

E^ JKres Jordans , imLandde»
bller, fieng an Most auszulegen dtß Gesetz, u

VermahnrMg : Daß ÄmissPersönen ihre Untergebene äMin
MTOtteSWort, und demselben gemäffe Gesetze, anweisens

6. Der HERR unser GOtt redete mit uns am!
Berg Horeb, und sprach: Ihr seyd lang genug an
diesem Berg gewesen. !

7. Wendet euch, und ziehet hin, daß ihr zu dem
Gebirg der Amoriter kommt- und zu allen ihren
Nachbarn, im Gefilde, aufBergen und in Grün¬
den , gegen Mittag , und gegen den Anfurt des
Meers im Land Canaan , M zum Berg Liba¬
non, bis an das große Master Phrath.

8. Sitzt da, * Ich hab euch das Land, das dajd .rr,
vor euch ligt , gegeben: Gehet hinein- und neh-i-aA
met es ein, das der HERR euren Vatekn, Abra¬
ham , Mac und Jacob , geschworen hat , daß,
Ers ihnen und ihrem Samen nach ihnen geben
wolle.

9.^ a sprach ich züderselbrn Zeit zu euch: Ich
^7kan euch*mcht allein ertragen.

10. Denn der HErr , euer GOtt , hak euch ge¬
mehrt - daß ihr heutiges Tages seyd wie die Men¬
ge der Sterne am Himmel.

1r »(DerHErr - euer Vater GOtt -Mächt euer!
noch viel tausend mehr, und segne euch, wie Er,
euch geredt hat.) ^

12. Wie kan ich allem
Hader von euch ertragen? ,

Verzahnung : Daß wir nicht mehr aufuns nehmm solleHdtnn!
wir auszurichten vermögen,

I> 1Z. 'weise,

n.
Ex.lk.rL»,

ne



i54 ! Wiederholung der Geschichte. Das fünfte Buch Oeuteronomion . Tap . r.

o nehmt zu Herzen stets die Göttlichen Gesetze,
ermähnte Mose noch, das Volk , zu guter Letze!

an kan nichts wichtiges empfehlen unsrer Brust,
als daß , an GOtteS Wort sie stets hab ihre Lust.

Recht Ge«
!richt-
*Lev. i?/i5

m.

Welche ne Leute , unter euren Stämmen , die will Ich über

Mn -? euch zu Häuptern setzen. . ^ ^ ^
«eblm stu. ^ Da antwortetet ihr mw , und sprächet:

Das ist ein gut Ding , davon du sagest, daß du es
thun wilt.

15. Da nahm ich die Häupter eurer Stamme,
weise und erfahrne Männer , und setzte sie über
euch zu Häuptern , über tausend, über hundert,
über fünfzig, und über zehen, und Amtleute unter
euren Stämmen , ^ _

16. Und gebot euren Richtern; zu derselben Zeit.
.und sprach: Verhöret eure Bruder , und *richtet

K »-Ä rechtLwischen jederman, und seinem Bruder , und
2»b-7/-4. dem Fremdling. . ,

17. Reine Person solt ihr rrn Gericht anst
hen, sondern solt den Rleinen hören , wie den
Grossen , und vor niemands Person euch
scheuest, denn das Gericht -Amt ist GOttes.
Wird aber euch eine Sache zu hart seyn, die lasset
an mich gelangen, daß ich sie höre.

18. Also gebot ich euch zu derZeit alles, was ihr
thun solt.

19.c?xa zogen wir aus von Horeb , und wam
Adelten durch die ganze Wüsten (die groß

und grausam ist , wie ihr gesehen habt ) auf der
Strasse,zum Gebirg der Amoriter , wie uns der
HERR unser GOtt geboten hatte , und kamen
bis gen KadesBarnea.

20 . Da sprach ich zu euch: Ihr seyd an das Ge
birg der Amoriter kommen, das uns der HERR
unser GOTT geben wird.
21. Sihe da, das Land vor dir, das der HERR

dein GOtt dir gegeben hat : Zeuch hinauf, und
nimms ein, wie der HERR deiner Väter GOtt,
dir geredt hat ; fürchte dich nicht, und laß dir nicht
grauen.
22 . Da kämet ihr zu mir alle,und sprächet: "Lasset

werden ge. uns Männer vor uns hinsenden , die uns das Land

NN erkunden,und uns wieder sagen,durch welchen Weg
«aa„zu er. U)ir hinein ziehen sollen,und die Städte,da wir ein¬

kommen sollen.
2z. Das gefiel mir wol ,und nahm aus euch zwölf

Männer von jeglichem Stamm einen.
24. Da dieselben weqgiengen, und hinauf zogen

Mum. -,,auf das Gebirg , und an den Bach *Escol kamen,
>da besahen sie es,_ _

Zwölf
Männer

künden.
N >un. iz,I.

2 ».

25 . Und nahmen der Fruchte des Landes mit sich,
und brachten sie herab zu uns,und sagten uns wie¬
der,und sprachen: Das Land ist gut,das derHERR
unser GOtt uns gegeben hat.
26. Aber ihr wollet nicht hinauf ziehen, und wur¬

det ungehorsam dem Mund des HERRN eures
GOttes.

27. Und murretet in eurenHütten, und spracht:
DerHERR ist uns gram,darum hat Er uns aus
Egyptenland gesühnt,daß Er uns in der Amoriter
Handegebe zu vertilgen.

28. Wo sollen wir hinauf ? Unsere Brüder ha^ L
ben unser Herz verzagt gemacht, und gesagt: Das
Volk sey höher und grösser denn wir : dre Städ > ^
te seyen groß, und brs an den Himmel vermauert,
darzu haben wir die Kinder Enakim daselbst ge¬
sehen. ^
2? LMer sprach zu euch: Entsetzet euch nicht,

uno furchtet euch nicht für ihnen. '
zo . Der HERR euer GOTT zeucht vor euch

hin, und wird vor euch streiten, wie Er mit euch
gethan hat in Egypten vor euren Augen,

z i . Und in der Wüsten , da du gesehen hast,
wie dich derHERR deinGOTE getragen
hat , wie ein Mann seinen Sohn tragt , durch
allen weg ,daher ihr gewandelt habt,bis ihr
an diesen Ort kommen seyd.

z2.Aber das galt nichts bey euch,daß ihr an den
HERRN euren GOTT hättet geglaubt.

euch hergieng euch die Stättezz . Der *vor euch hergieng euch die Stätte zu
wessen, wo ihr euch lagern sollet, des Nachts im
Feuer, daß Er euch den Weg zeiget, darinnen ihr
gehen soltet, und des Tages in der Wolken.

Z4. Als aber der HERR euer Geschrey hörte,
waro Er zornig, und *schwur und sprach:

Z5. Es soll keiner dieses bösen Geschlechts das
gute Land sehen, das Ich ihren Vätern zu geben
geschworen habe,

Lehr : Daß der Unglaube alles Übels Ursprung sey, v.sy-

z6. Ohne Caleb,der Sohn Jephunne, der soll es
sehen, und ihm will Ich geben das Land , daraus
er getreten hat , und seinen Kindern: "darum,daß
er treulich dem HErrn gefolgt hat.

87. Auch waro der HERR *über mich zormg^ />
um euertwillen, und sprach: Du solt auch maK^ ,». ^
hinein kommen._

_ 88 .Aber

. s.

Calkb.
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. Ẑ AberIosua , der Sohn Nun , der dein Diener!
M, der soll hinein kommen, denselben stärke, dann
er soll Israel das Erb austheilen.

»!. '4,

ges Tages weder Gutes noch Böses verstehen, dre
sollen hinein kommen, denselben will Ichs geben,
und sie sollens einnehmen.

40.  Ihr aber wendet euch , und ziehet nach der
Wüsten, den Weg zum Schilf-Meer.

41 . Da antwortetet ihr , und/prachet zu mrr:
*Wir haben an dem HErrn gesündigt, wir wol
len hinauf, und streiten , wie uns der HErr unser
GOtt geboten hat . Da ihr euch nun rüstetet, ein
jeglicher mit seinem Harnisch, und war an dem,daß
rhr hinaufzöget aufs Gebirg,

42 . Sprach der HERR zu mir : Sage ihnen,
daß sie nicht hinauf ziehen, auch nicht streiten,
denn Ich bin nicht unter euch, auf daß ihr nicht
geschlagen werdet vor euren Feinden.

4Z. Da ich euch das sagte, gehorchtet ihr nicht,
und wurdet ungehorsam dem Mund des HErrn,
und wäret vermessen, und zöget hinauf aufs Ge¬
birg.

44 . Da * zogen die Amoriter aus , die auf dem
Gebirg wohnten , euch entgegen, und jagten euch
wie die Bienen thun , und schlugen euch zu Seir
bis gen Harma.
4 >. Da ihr nun wiederkämet , und weintet vor

dem HErrn , wolle der HErr eure Stimme nicht
hören, und neigte seine Ohren nicht Zu euch.
46 . Also bliebet ihr in Kades eine lange Zeit.

Das andere Capitel
ak drey Theil , I . Eine Wiederholung der Geschichte,und was
auf der Reize, zum Eeb '?g G ?ir >gegen die Edomirsr vorge¬

nommen worden,v .1—7.; l .Die Reise durch die Wüsten derMoadi-
ter , und durch den Bach C aeed,v .8— kll .Wie  es mir den Am-
momkern ergangen , und ^erAnfang mirEmnehmung des Landes
gemacht worden , 0.16—27.

I . t̂ a wandten wir uns, *und zogen aus zur

»vee. vou zu Mw fUgie
Liegen gen das Gebirg Seir eine lange Zeit.
^ »>.-1, 2. Und der HERR sprach zu mir:

Z. Ihr habt dißGebirg nun gnug umzogen,
wendet euch gegen Mitternacht.

4 . Und gebeut dem Volk, und sprich: Ihr wer
det durch die Grenze eurer Bruder , der Kinder
Esau , ziehen, die da wohnen zu Seir , und sie wer¬
den sich vor euch fürchten. Aber verwahret euch
mit Fleiß,

5. Daß ihr sie nicht bekrieget, denn Ich werde
'Etn» such ihres Landes nicht eines Fuß breit geben:
« ' ' denn das * Gebirg Seir hab Ich den Kmdern

Esau zu besitzen gegeben:
Lchr : Daß die Auötheiluug und Beherrschung Land und

Leute, Gvtt dem HERRN zuzusdreiben, v.5.
. Speist soll ihr ums Geld von ihnen kaufen,
daß ihr esset, und Wasser soll ihr ums Geld von
thuen kaufen, daß ihr trinket. !
. 7. Denn derHErrdein GOtt bat dich gesegnet
m allen Werken deiner Hände,Er hat dein Reisen
zu Herzen genommen, durch diese grosse Wüsten,
und tst vierzig Jchr der HERR dein GOtt bey

ir drr gewesen, daß dir nichts gemangelt hat. ,
8. t^ xa wir nun durch unsere Brüder , die

< ^ /Kinder Esau , gezogen waren , die auf
Seir wohnten , auf dem Weg des

Gefildes; von Elath und Ezeongaber , wandten
unrund giengen durch den Weg der Wüsten

Nu tz.

Nny.

vllkr.

9. Da sprach der HErr zu mir : Du soll dieAd tt^
Moabiter nicht beleidigen noch bekriegen, denn Me-,sie
Ich will dir ihres Landes nichts Zu besitzen geben
denn Ich habe Ar den Kindern Loth zu besitzen ge-bEiegen.
geben.

10. Die Emim haben vor Zeiten drinnen ge-FA^
wohnt ,das war ein groß, stark und hoch Volk, wie
die Enakim.

ri . Man hielte sie auch für Riefen , gleichwie
>die Enakim , und die Moabiter hiessen he auch
Emim . !

12 . Auch wohnten vor Zeiten in Seir die*Ho -Mk
sriter, und die Kinder Esau vertrieben und vertilg-
ten sie vor ihnen , und wohnten an ihrer Statt,
gleichwie Israel dem Land seiner Besitzung thät,
das ihnen der HERR gab.

Vermahnung : Daß sich niemand auf seines Leibes Stärke
zu verlassen, denn bald ein Skarkerer über ihn kommen kan,
V.I0 . H . I2.

iz . So machet euch nun auf , und ziehet durch
den Bach Sared . Und wir zogen herdurch.

14. Die Zeit aber , die wir von KadesBarnech
zogen, bis wir durch den Bach Sared kamen, war
!acht und dreyßig Jahr , auf daß alle die Kriegs-
Leute stürben im Lager,wie der *HERN ihnen ge-
schworen hatte.
! 15. Darzu war auch die Hand des HERRN
wider sie, daß sie umkamen aus dem Lager , bis.
haß ihrer ein Ende würde.

16.4 Did da alle der Kriegsleute ein Ende war
vldaß sie stürben unter den, Volk, L 'LL" >

17. Redet der HERR mit mir, und sprach:
18 . Du wirst heut durch die Grenze der Moa¬

biter neben ben Ar,
19. Und wirft nahe kommen gegen die Kinder!

Ammon,die sott du nicht beleidigen noch bekriegen,
denn Ich will dir des Landes der Kinder Ammon
nichts zu besitzen geben; denn Ich Habs den Kindernj
Loth zu besitzen gegeben.

Lehr : Daß GDtk den Nachkommen, um der frommen Vor¬
fahren willen, Gutes zu thun pflege, wie an den Kindern Ammon
zu sehen, v.ry.

20 . Es ist auch geschätzt für der Riefen Land, und
haben auch vor Zeiten ' Riesen drinnen gewohnt,
und die Ammomter hiessen sie Sammesumim,
21 . Das war ein groß, stark und hoch Volk,wie

die Enakim , und der HERR vertilgte sie vor iss>
nen,und ließ sie dieselben besitzen, daß sie an ihrer
Statt da wohnten. !
22 . Gleichwie Er gethan hat mit den Kindern

Esau , die auf dem Gebirg Seir wohnten , da er
pie Horiter vor ihnen vertilgte, und ücß sie diesel¬
ben vesitzen, daß sie da an ihrer Statt wohnten,
bis auf diesen Tag . I
, 2z . Und die Caphthorim zogen aus Caphthor,
und vertilgten die Avim , dre zu Hazerim wohn¬
ten , bis gen Gaza , und wohnten an ihrer Statt
daselbst. j

24 . Machet euch auf, und ziehet aus , und gehet
über den Bach bey Arnon . Sihe,Ich habe Schon,
den König der Amoriter , zu Hesbon , in deine
Hände gegeben mit seinem Lande ; hebe an ein
zunehmen, und streite wider ihn.

25 . Heutiges Tages will Ich anheben, daß sich
vor dir fürchten und erschrecken sollen alle Völ¬
ker unter allen Himmeln , daß , wenn sie, von die

ören, ihnen bang und weh werden soll für deiner
Zukunft. ^ ^
26 . Da *sandte ich Boten aus der Wüsten , von

Morgenwerts zu Sihon , dem König zu Hesbon,
mit friedlichen Worten , und ließ ihm sagen:- ^

ter S «m°

CaMhA
irim. 1
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*Num. - i,
—Deur.rs/7

*AmvS s,s

27 . Ich will durch dem Land ziehen/ und wo die
Strasse gehet, will ich gehen; ich will weder zur
Rechten noch zur Linken ausweichen.

28 . Speise solt du mir ums Geld verkaufen,
daß ich esse, und Wasser solt du mir um Geld

eben, daß ich trinke ; ich will nur zu Fuß durch-
ingehen.
29 . Wie mir die Kinder Esau gethan haben,

die zu Seir wohnen, und die Moabiter , die zu Ar
wohnen, bis daß ich komme über den Jordan , ins
Land , das uns der HERR unser GOTT geben
wird.

zo . Aber *Schon , der König zu Hesbon , wolte
uns nicht durchziehen lassen, denn der HERR
dein GOTT verhärtete seinen Muth , und ver¬
stockte ihm sein Herz , auf daß er ihn in deine
Hände gäbe , wie es jetzt am Tag ist.

z 1. Und der HERR sprach zu mir : Sihe , *Ich
hab angefangen zu geben vor dir den Schon mit
seinem Land , hebet an einzunehmen, und zu best
tzen sein Land.

NiÄ ' Z2. Und Sihon zog aus uns entgegen , mit all
SckoAs seinem Volk, zum Streit gen Jahza.
Nimmr 2s. z z . Aber der HERR unser GOtt gab ihn vor

ve"r'. uns , daß wir ihn schlugen mit seinen Kindern,

da»n kalle nnd seinem ganzen Volk.
84 . Da gewonnen wir zu der Zeit alle seine

Städte , und verbannten alle Städte , beyde
Männer , Weiber und Kinder , und liessen nie¬
mand überbleiben.

z 5. Ohne das Vieh raubten wir für uns , und
die Ausbeute der Städte , die wir gewonnen,

26 . Von Aroer an, die am Ufer des Bachs bey
Arnon ligt, und von der Stadt am Wasier , bis
qm Gilead. Es war keine Stadt , die sich vor
uns schützen kunte , der HERR unser GOTT
gab uns alles vor uns. ^

27 . Ohne zu dem Land der Kmder Ammon ka
mest du nicht, noch zu allem, das am Bach Jabok
war , noch zu den Städten auf dem Gebirg , noch
zu allem , das uns der HERR unser GOTT
verboten hatte.

Vrädte.

r.
*Num.rr,

Deut .»?, 7

*Num . 21,

Das dritte Capitel -
ak vier THE - I - Eine Wiederholung der Beschicht, wie Og

^ derKSnig zuBasan , überwunden, und sein Land ausgetheilt
worden, v.i —-7. II . Mit welchem Beding den Rubeoikern und
Äatditern besagtesLandzugekheiletworden/viZ 19.20. II !.Ein
sonderbarer Befehl anJosuam , v.ai 22. IV .Wie und wo Mosre
vor seinem End das Land Canaan gesehen, v.sz —29.

i .1 jnd wir wandten uns , und zogen hinauf
den Weg zu Basan , und Dg , der König

u Basan , zog aus , uns entgegen, mit all seinem
Volk, zu streiten bey Edrei.

2. Aber der HERR sprach zu mir : Fürchte
dich nicht für ihm, denn Ich hab ihn und alle sein
Volk mit seinem Land in deine Hände gegeben,
und solt mit ihm thun , wie du nnt * Sihon , dem
König der Amoriter , gethan hast, der zu Hesbon
laß.

8. Also gab der HERR unser GOtt auch den
König Og , zu Baftn , in unsere Hände , mit all
seinem Volk , daß wir ihn schlugen, bis daß ihm
nichts überblieb.

4 . Da gewonnen wir zu der Zeit alle seine
Städte , uno war keine Stadt , die wir ihm nicht
nahmen, sechzig Städte , die ganze Gegend Argob
im Königreich Og zu Basan.
,5 . Alle diese Städte waren vest , nnt hohen
Mauren , Thoren und Riegeln , ohne andere sehr
viel Flecken ohne Mauren .

Nutz.

,4.

HttMotl-

6. Und verbannten ste, gleichwie wir mit Si¬
hon, dem König zu Hesbon, thäten . Alle Städte
verbannten wir , beyde mit Männern , Weibern
und Kindern.

Lehr : Daß unnZthige Kriege führe «, groß Unheil bringe , wie
OgS Exempel ausweiset,v . l - 6.

7. Aber * alles Vieh , und Raub der Städte,
raubten wir für uns.

8. Also nahmen wir zu der Zeit das Land aus
der Hand der zween Könige der Amoriter , jenseit
dem Jordan , von dem Bach bey Arnon an , bis
an den Berg Hermon,

9. Welchen die Zidom'er Sirion heissen, aber
die Amoriter heissen ihn Senir.

10 . Alle Städte auf der Ebene , und das ganze
Gilead, und das ganze Basan,bis gen Salcha,und
Edrei , die Städte des Königreichs Og zuBasan.

11 . Denn allein der König Og , zu Basan , war
noch übrig von den Riesen: Sihe , sein eisern Bett ^ M,
ist allhie zu Rabbath , der Kinder Ammon , neun -ans.
Ellen lang, und vier Ellen breit, nach eines Man¬
nes Ellen-Bogen.

12.  Solch *Land nahmen wir ein zu derselben
Zeit von Aroer an , die am Bach bey Arnon ligt.
Und ich gab das halbe Gebirg Gilead, mit seinen̂ .' '
Städten , den Rubenitern und Gadditern.

i g. Aber das übrige Gilead, und das ganze Ba¬
san , des Königreichs Og , gab ich dem halben
Stamm Manasse, die ganze Gegend Argob, zum
ganzen Basan , das heist der Riesen Land. Ks

14. Jair , der Sohn Manasse , nahm die ganze
Gegend Argob , bis an die Grenze Gessun und
Maachati , und hieß das Basan nach seinem Na¬
men HavothJair , bis auf den heutigen Tag.

15 . Machir aber gab ich Gilead. „
16. Und den Rubenitern und Gadditern gabLs-

ich des*Gileads einen Theil, bis an den Bach bey
Arnon, mitten im Bach , der die Grenze ist, und.Mub -'
bis an den Bach Jabok , der die Grenze ist der "AB-
Kinder Ammon.

17. Darzu das Gefilde, und den Jordan (der
die Grenze m ) von Cinereth an bis an das Meer
am Gefilde, nemlich das Salz Meer, unten am
Berg Plsga , gegen dem Morgen.

18.1 Hnd gebet euch zu derselben Zeit , und sprach:
44  Der HERR euer GOTT hat euch diß

Land gegeben einzunehmen, so * ziehet nun gern
stet vor euren Brüdern , den Kindern Israel , her,
was streitbar ist,

HS«0th-
Ia .c- ,

H.

17-

vermahnung : Daß man bey Geniessung des Gute», auch die
Beschwerung, so sich dabey befindet, rviüig kragen soU,v.i8.

19 . Ohne eure Weiber und Kinder und Vieh
(denn ich weiß , daß ihr viel Vieh habt, ) lasset in
euren Städtm bleiben, die ich euch gegeben habe.

20 . Bis daß der HErr eure Brüder auch zu
Ruhe bringe, wie euch, daß ste auch das Land ein¬
nehmen , das ihnen der HERR euer GOtt ge¬
ben wird , jenseit dem Jordan , so solt ihr denn
wiederkehren zu eurer Besitzung , die ich euch ge¬
gebenhabe.

.1 itnd *Josua gebot ich zur selben Zeit , und
44  sprach: Deine Augen haben gesehen alles,

was der HErr euer GOtt diesen zween Königen
gethan hat;  also wird der HERR auch allen
Königreichen thun, da du hinzeuchst. ^
22 .Fürchtet euch nicht vor ihnen,denn derHERN

euer GOtt streitet für euch.
I Traft : Wie GOrr seiner Kirchen,'n vorigen Zeiten beygestan-
den, also,wird Ers auch »och ferner thun , auS welchem Grund
Mose den Iosuam allhie tröstet, v.Li . 2».
" " 2Z.Uttd

in. '
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die deine Augen gesehen haben, und daß̂ TmchtMüM- ^ - - « - . uvö für2Z.1 ^ nd ich bat den HERRN zu derselben Zeit

44  und sprach:
24. HERR , HERR , Du haft angehaben zu

W' M erzeigen deinem Knecht deine Herrlichkeit, und
!«.,BOTT deme ftarkeHand. Denn wo ist ein GOtt im
iNuntz Himmel und aufErden , der es deinen wer
«>. ren und deiner Macht käme nachthun?

25.Laß mich gehen,und sehen das gute Land,jenseit
dem Jordan ,diß gute Gebirg,und den Libanon.

Deük' " 26. Aber der HERR war * erzürnt auf mich,
r.„u?^ um euertwillen, und Er erhörte mich nicht, son¬

dern sprach zu mir : Laß genug seyn, sage Mir da¬
von nicht mehr.

27. Steige aufdieHöhe des Berges Pisga , und
hebe deine Augen auf gegen dem Abend, und ge¬
gen Mitternacht , und gegen Mittag , und gegen
dem Morgen , und sitze es mit Augen, denn du
wirft nicht über diesen Jordan gehen.Nutz.

*4,»

1.
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. L «hr : Daß GOtt der Gläubigen Gebet, um zeitliche Dinge,
Acht allezeit gewähre, wie an M oft zu sehen, v 2Z- 27.

28. Und gebeut dem Josua , daß er getrost und
unverzagt sey: denn er soll über den Jordan zie¬
hen, vor dem Volk her , und soll ihnen das Land
*austheilen, das du sehm wirft. .
29. Also blieben wir im Thal gegen dem(«) HausPeor.
(a) Halis) Der Abgöttischen Kirchen oder Tempel.

tz.Nu>

Das vierdte Capitel
at fünf Theil. I . Eine starke Anmahnung , daß sie steif ob
dem Gesetz halten sollen, v.i— 8. II . Daß sie der Geschicht

und Wunder am Berg Horeb nicht vergessen,sondernes ihnen alles
zur Warnung sollen dienen lassen, ». 9—22. III . Eine ernstliche
Erinnerung, samt der Verheißung und Dränung , v.2; — 40. IV.
Von den Frey- Städten , 0.41. 42. 4; . V . Beschluß der ganzen
»orhergehenden Erzehlung, v.44— 49.

1 jnd NUN höre , Israel , die Gebot und Rechte,
44 die ich euch lehre, daß ihr sie thun soll, auf

haß ihr lebet, und hinein kommet, und das Land
einnehmet, das euch der HERR , euer Vater
GOTT , gibt.

2. * Ihr soll nichts darzu ' thun , das ich
euch gebiete , und solt auch nichts davon
thun , auf daß ihr (a) bewahren möget die
Gebot des HERRN eures GOttes , die ich
euch gebiete.

(a )Dtn >ahrtn) D«nnMensche>i-?chre hindert GOttes Gebot, nnd führetvoll der Warheit, Lik. i , 14-
vermahnung :Daß wir allein an GOttes Wort , in GlaubenS--

Eachen, uns genügen lassen sollen, v r.

Eure Augen haben gesehen, was der HErr
.2»°,.gethan hat wider den*BaalPeor : Denn alle,die
>J°s.L,., dem BaalPeor folgten, hat der HERR dein

" GOTT vertilget unter euch.
>. 4.Aber ihr,die ihr dem HErrn eurem GOtt an¬
menget, lebet alleheutigesTages. !

.5. Sitze, ich habe euch gelehrt Gebot und Rechte,
wre mir der HERR mein GOTT geboten hat,daß
chr also thun sott im Land, darein iyr kommen wer-
! <daß ihrs einnehmet.

So behattets nun, und thuts , denn das wird
eure Weisheit und Verstand seyn bey allen Völ-
ö ^ ^ enn sie hören werden alle diese Gebot, daß
uE muffen sagen: Ey, welche weise und verftändi-

sind das,und ein herrlich Volk!- .... ^ - -und ein herrlich Volk.
^ADennwo *ist so ein herrlich Volk,zu dem

^ nahe sich thun , als der HErr um
iser GOtt , so oft wir Ihn anrüsten ?

lft so ein herrlich Volk , das so ge-
M/Sttten und Gebot habe, als all diß Gesetz,
vas ich euch heutiges Tages vorlege?

dich nun , und bewahre deine Seele
-2 ^wol,daß du nicht vergessest der Beschicht

aus deinem Herzen kommen, all dein Lebenslang»
1o. Und soll*deinen Kindern und Kinds Kindern 8A

kund thun den Tag, da du vor dem HErrn deinem Dm.s,kr!
GOTT stundest an dem Berg Horeb , da der'
HERR zu mir sagte: Versammle Mir das Volk,
daß sie meine Wort hören, und lernen Mich fürch¬
ten , all ihr Lebtag auf Erden , und lehren ihre
Kinder.

v -rmahnvftg : Daß man die Kinder der Wolthate »GOttes
vsr erinnern soll, v. lcr.

Nutz.

A.l»,rS

*s «ir.r,ri.l«.

11. Und ihr tratet herzu, und stundet unten an
dem Berg ; der * Berg brannte aber bis mitten
an den Himmel, und war da Finsternis, Wolken
und Dunkel.

12. Und der HERR redete Mit euch mitten aus
dem Feuer, die Stimmeseiner Worte hörtet ihr,
aber kein Gleichnis sahet ihr ausser der Stimme.
iz . Und verkündigte euch feinen Bund , den Er

euch gebot zu thun , nemlich die zehen Wort , und
schrieb sie* auf zwo steinerne Tafeln.
> 14. Und der HERR gebot mir zur selben Zeit.
daß ich euch lehren soll Gebot und Rechte, daß
ihr darnach thätet, im Land, darein ihr ziehet,daß
ihrs einnehmet.
I.15. So bewahret nun eure Seelen wol ; denn Mb«er.
Or habt kein Gleichnis gesehen des Tages, da derLä"«»?
HERR mit euch redete aus dem Feuer auf dem»"".
Berg Horeb,

16. Auf daß ihr euch nicht verderbet, und ma¬
chet euch irgend ein * Bild , das gleich sey einem̂ .»»,«
Mann , oder Weib,

17. Oder Vieh auf Erden', oder Vogel unter
sdem Himmel,
> 18. Oder Gewürm auf dem Land , oder Fisch
im Wasser unter der Erden, ^ i

19. Daß du auch nicht deine Augen aufhebest gen
Himmel , und sehest die*Sonne und den Mond,
und die Sterne,das ganze Heer des Himmels,und
fallest ab,und betest sie an,und dienest ihnen, wel¬
che der HERR dein GOTT verordnet hat allen
Völkern, unter dein ganzen Himmel.

20. Euch aber hat der HERR angenommen, N »-
und aus dem eisern Ofen , nemlich aus Egypten.Erv-MU.
gefuhret, daß ihr sein Erb - Volk seyn sott, wie es
ist an diesem Tag. !
21. Und der HERR war so* erzürnt über mich

um eures Thuns willen, daß Er schwur, ich solle
nicht über den Jordan gehen, noch in das gute
Land kommen, das dir der HERR dein GOTT
zum Erbtheil geben wird,
j 22. Sondern ich muß * in diesem Land sterben,
und werde nicht über den Jordan gehen; ihr aber
werdet hinüber gehen, und solch gut Land einneh
men.
2Z.sb >o hütet euch nun, daß ihr des Bundes

'D des HERRN eures GOttes nicht ver-
gesset, den Er mit euch gemacht hat , und nicht
Bilder machet eimgerley Gleichnis , wie der
HERR dein GOTT geboten hat.

24. Denn der HERR dein *GOTT ist em
verzehrend Feuer , und ein eiferigerGOTT.

25.Wenn ihr nun Kinder zeuget,und Kinds-Kin¬
der,und im Land wohnet, und verderbet euch, und
machet euch Bilder eimgerley Gleichnis, daß ihr
übel thut vor dem HERRN eurem GOTT , und
ihr Ihn erzürnet; ^

26. So russe ich heutiges Tages über euch zu
Zeugen Himmel und Erden , daß ihr werdet bald
umkommen, von dem Land, in welches ihr gehet!

O

*Num. -s,14
Dev.i,;?.

M.

Lbr.l-,»»

Dr»l>u«s.

über
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über den Jordan,Laß ihrs einnehmet. Ihr werdet
nicht lang darinnen bleiben, sondern werdet ver¬
tilget werden.

27 . Und derHErr wird euch zerstreuen unter die
Völker, und werdet ein geringer Pöbel übrig seyn,
unter den Heyden , Lahm euch der HErr treiben
wird.

28 . Daselbst wirst du dienen den Göttern , die
Menschen Hände-Werk sind,Holz und Stein , die
weder sehen, noch hören, noch essen, noch riechen.

29. wenn du aber daselbst den HErrn * dei
nenGOtt suchen wirst , sowirst ' duIbn fin¬
den ; wo du Ihn wirst von ganzem Herzen
und von ganzer Seele suchen.
zo. Wenn du geängstet seyn wirst, und dich tref¬

fen werden alle diese Dinge in den letzten Tagen,
so wirst du dich bekehren zu dem HErrn deinem
GOtt , und seiner Stimme gehorchen.

z i . Denn der HERR dem GOTT ist ein
barmherziger GOtt . Er wird dich nicht lassen
noch verderben , wird auch nicht vergessen* des
Bunds , den Er deinen Vatern geschworen hat.

Lehr : Wie GOtt die Widerspenstigen in seinem Zorn strafe/
und hingegen den Bußfertigen Gnade erweise , 0 .24 - 31.

Z2. Denn frage nach den vorigen Zeiten,die vor
dir gewesen sind9 von dem Tag an , da GOTT

rae? von den Menschen auf Erden geschaffen hat , von ei
GOtt er. nem Ende des Himmels zum andern , ob je ein

solch groß Ding geschehen, oder deßgleichen je ge¬
höret sey,

zz . Daß ein Volk * GOttes Stimme gehört
habe aus dem Feuer reden, wie du gehört hast, und
dennoch lebest?

Z4. Oder ob GOtt versucht habe hinein zu ge
hm, und Ihm ein Volk mitten aus einem Volk
zu nehmen, durch Versuchung, durch Zeichen,durch
Wunder , durch Streit , und durch eine mächtige
Hand , und durch einen ausgereckten Arm , und
durch sehr schröckliche Thaten , wie das alles der
HERR euer GOtt ( ->) für euch gethan hat , in
Egypten, vor deinen Augen?

( «) Da < ist, um kurenlwillen.

z 5. Du hasts gesehen, auf daß du wissest,
daß * derHErr allem GOtt ist , und keiner
mehr»
z6 . Vom Himmel hat Er dich seine Stimme hö¬

ren lassen, auf daß Er dich züchtigte; und auf Er
den hat Er dir gezeigt sein grosses Feuer, und seine
Wort hast du aus dem Feuer gehört:

Z7»Darum , daß Er deine Däter geliebt, und
ihren Samen nach ihnen erwehlt hat ; Und hat

*Ä.i„4r. jdich* ausgeführt mit seinem (b) Angesicht durch
seine grosse Kraft aus Egypten.

! ( !' ) Angesicht) Durch die Wolken»Seule der Tages, und durch die Feuer»
SeulevcS Nachts gel iket-

z b. Daß Er vertriebe vor dir her grosse Völker,
und stärkere denn du bist, und dich hinein brächte,
daß Er dir ihr Land gäbe, zum Erbtheil , wie es
heutiges Tages stehet.
Z9» So soll du nun heutiges Tages wissen, und

Mn GOtt.zu Herzen nehmen , daß der HErr ein GOtt
ist oben im Himmel , und unten auf Erden,
und keiner mehr;

40 . Daß du haltest seine Rechte und Gebot , die
ich dir heut gebiete, so wird dirs, und deinen Kin¬
dern nach dir , wol gehen , daß dein Leben lang
währe in dem Land , das dir der HERR dein
GOtt gibt ewiglich.
41 .e7> a sonderte Most *drey Städte aus jen-

^ seit dem Jordan , gegen der Sonnen!
,Aufgang, — !

IV.
Drey Frey»
ßädre.
*Num. !5,

Dcuk.ry, 2
Jos .-o,r.

V.

I 42 . Daß daselbst Hinflöhe, wer feinen Nechsten
todt schlägt unversehens, und ihm vorhin nicht
feind gewesen ist, der soll in der Städte eine fiie
hen, daß er lebendig bleibe.
4z . Bezer in der Wüsten , im ebnm Land unter

den Rubenitern , und Ramoth in Gilead , unter
den Gadditern , und Golan in Basan , unter den
Manassitern.

44 -^ as ist das Gesetz, das Mose denKindern
-̂ Israel vorlegte.

4z . Das ist das Zeugnis, und Gebot und Rechte,
die Mose den Kindern Israel sagte , da sie aus
Egypten gezogen waren,
46 .Jenseit dem Jordan,im Thal gegen demHaus

Peor , im Land Sihon , des Königs der Amoriter,
der zu Hesbon saß, den Mose und die Kinder Israel
schlugen, da sie aus Egypten gezogen waren,

47 . Und nahmen sein Land ein; Darzu das ' Land
Og , des Königs zu Basan , der zweyer Könige der
Amoriter , die jenseit dem Jordan waren gegen der
Sonnen Aufgang.

48 . Von Aroer an, welche an dem Ufer ligt des
Bachs bey Arnon , bis an den Berg Schon , das
ist der Hermon;

49 . Und alles Blach -Feld jenseit dem Jordan , ge
gen dem Aufgang der Sonnen,bis an das Meer im
Blach Feld, unten am Berg Pisga.

Lehr : Daß die wiederholte Erklärung des Worts GOttes
viel Nutzen bringe , wie Moses , was er vor erzehlek , wiederholet,
v.44 — 49.

r>,

Das fünfte Capitel
at zwey Theil . I . Eine Erzehlung der Zehen Gebot , v . r - 2i.
II .Line ernstliche Erinnerung,wie hoch solche Gebor zu achten,

V. 22 — ZZ.

I.
I . I I » »V

zu ihnen:Höre Israel , die Gebot und Rech¬
te,die ich heut vor euren Ohren rede, und lernet sie,
und behaltet sie, daß ihr darnach thut.

2. Der HErr unser GOtt hat einen*Bund mit NA'
uns gemachtm Horeb, ^

z. Und hatnicht mit unsern Vätern diesen Bund
gemacht, sondern mit uns, die wir hie find heutiges
Tages , und alle leben.

4 . Und hat von Angesicht mit uns aus dem Feuer
auf dem Berg geredt.

z. Ich stund zu derselben Zeit zwischen dem
HERRN und euch , daß ich euch ansagte des
HErrn Wort : denn ihr furchtet euch vor dem
Feuer, und gienget nicht auf den Berg , und Er
sprach:

6. *Ich bin der HERR dein GOTT , der
dich ausEgyptenland geführt hat,aus dem
Dienst - Haus.

7. Du ft>lt keine andere Götter haben vor
Mir.

8. Du sott dir kein Bildnis machen einiger
Gleichnis , weder oben im Himmel , noch un¬
ten auf Erden , noch im Wasser unter der Er¬
den.

9 . Du sott sie nicht anbeten noch ihnen dienen.
Denn Ich bin der HERR dein GOTT , em
eiferiger GOtt,der die *Missethat der Vat^
heimsuchet , über die Rinder ins dritte und
vierdte Glied , die mich hassen,

10 . Und Barmherzigkeit erzeige , in viel
tausend , die Mich lieben, und meine Gebot
halten.

11 . Du lolt den *Namen des HER R Nr -
deines GOttes nicht mißbrauchen : denn der MttL-.

HErr

Zed««^
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HERR wird den nicht ungestraft lasten, der ftt-j
1*8«». , uen Namen mißbrauchet.
^ -7.».. 12. Den *Sabbath -Tag folt du halten , daß

du ihn heiligest , wie dir der HERR dein
GOTT geboten hat.
, IZ . Sechs Tage solt du arbeiten, und alle deine
IWerke thun.

14. Aber am sibenden Tag ist der Sabbath des
HErrn deines GOttes , da soll du keine Arbeit
thun, noch dein Sohn , noch deine Tochter , noch
dein Knecht , noch deine Magd , noch dein Ochs,
noch dein Esel , noch all dem Vieh , noch der
Fremdling, der in deinen Thoren ist, auf daß dein
Knecht und deine Magd ruhe, gleich wie du.
. i ?. Denn du solt gedenken, daß du auch Knecht
m Egyptenland wärest , und der HErr dein GOtt
dtth von bannen ausgeführet hat , mit einer mäch-
tlgenHand und ausgerecktem Arm. Darum hat
dir der HERR dein GOTT geboten, daß du den
Sabbath Tag halten solt.

16. Du solt *deinen Vater und deine Mut-
ter ehren , wie dir der HERN dein GOTT ge¬
boten hat , auf daß du lange lebest , und daß
dirs wol gehe in dem Land, das dir der HERR
dein GOTT geben wird.

17. *Du solt nicht tödten-
18. fDu solt nicht ehebrechen.
19. Du ft>!t nicht stehlen.
20 . Du solt kein falsch Zeugnis reden wider

deinen sechsten.
21 . Laß dich *nicht gelüsten deines Nechsten

Weib . Du solt nicht begehren deines sech¬
sten Haus , Acker , Rnecht , Magd , Ochsen,
Esel, noch alles , was sein ist.

22 .ĉ as sind die Wort , die der HErr redete, zu
eurer ganzen Gemeine, auf dem Berg,

' aus dem Feuer, und der Wolken, und Dunkel, nut
grosser Stimm , und that nichts darzu. Und schrieb
sie auf zwo steinerne Tafeln ,und gab sie mir.

2z . Da ihr aber die Stimm aus der Finsternis
horetet , und den Berg mit Feuer brennen sahet,
tratet ihr zu mir, alle Obersten unter euren Stam¬
men, und eure Aeltesten,

Machet: Sihe , der H^ R unser
GOTT hat uns lassen sehen seme Herrlichkeit und
seme MaMat , und wir haben seine Stimm aus
dem Feuer gehört. Heutiges Tages haben wir ge¬
sehen,daß GOtt mitMenschen redet, uns sie leben¬
dig bleiben.

" ^ ,.1 25 . Und nun , warum sollen wir * sterben , daß
uns diß grosse Feuer verzehre ? Wenn wir des
HErrn unsers GOttes Stimme mehr hören , so
müssen wir sterben!
26 . Denn was ist alles Fleisch, daß es hören mö-!
t dle Stimme des lebendigen GOttes aus dem
»euer reden, wie wir , und lebendig bleibe?
27 .Tritt du hinzu, und höre alles,was der HErr

Mvse Veureronornion . Aap .Z.6 . L59
ihr Lebenlang , auf daß es ihnen wolgienge, und>

Iv!!;,

lUtz.
ren und thun.

vermahnung :Durch dir BeweisungderHr' -^«ls Er s-in Gcseh gegeben, sollenwtk uns iurGsttessurey

hvrsam bewegm lassen,«.22—27. .
28 . Da aber der HERR eme Wort horte

die ihr mit mir redetet , svrachEr zu mir .

habe gehört die Wort dieses Volks ' die sie . ^
dir gerät hadm , es ist alles gut , was sie gereo^

^Äch , daß sie ein solch Httz hätten,
M fürchten, und zuhalten alle meme Gebor,

ihren Kindern Ewiglich.
gO. Gehe hin , und sage ihnen : Gehet heim in

eure Hütten.
z 1. Du aber solt hie vor Mir stehen , daß Ich

mit dir rede alle Gesetze und Gebot und Rechte,
die du sie lehren solt, daß sie darnach thun im Land
das Ich ihnen gebm werde einzunehmen.

32 . So behaltet nun , daß ihr thut , wie euch der
HERR euer GOTT geboten hat , und weichet
nicht weder zur Rechten noch zur Linken;
, zz . Sondern wandelt in allen Wegen , die euch
der HERR euer GOTT geboten hat , auf daß
ihr leben möget, und euch wolgehe, und lang lebet
im Lande, das ihr einnehmen werdet.

Das sechste Capitel
at drey Theil. I . Eine Vermahlung , baß die Israelitin inss!

^ gemein allesamt GOrt erkennen und ehren sollen, v.2- 5. II.
Daß msoiidrrheic die Alten hiervon die Jüngern unterrichten sollen,!
!v.6—9. Ill .Wie solcher Unterricht beschaffen, 0.10—25

I . (7 ^iß sind aber die Gesetze und Gebote und

zo.

Ntttz.

n.

Rechte, die der HEM euer GOTT ge-
boten hat ,daß ihr sie lernen und thun solt im Land,
dahin ihr ziehet, dasselbe einzunehmen:
! 2. Daß du den HERRN deinen GOTT fürcht
test, und haltest alle seine Rechte und Gebot , die ich
dir gebiete, du und deine Kinder., und deine Kinds-
Kmder, alle eureLebtage, auf daß ihr lang lebet.
> Z. Israel , du solt hören und behalten, daß du es
thust , daß dirs wolgehe, und sehr vermehret wer¬
dest, wie der HErr ,deiner Vater GOtt , dir geredt
hat , ein Land,da Milch und Honig innen fleust.
! 4 . Höre , Israel , der *HERR unser GOtt ' Mare.,,,
ist ein einiger HERR , ^
I 5. Und du folt den *HERRN deinen GOtt «,
lieb haben , von ganzem Herzen , von ganzer sr-Ai-,
Seele , von allem Vermögen.

veemahnung : Daß mir GOTT über alle Dinge lieben, »ich
!«ach feiner Gnade Verlangen tragen solle», v.4. 5.

6.1 Md diese Wort ,die ich dir heute gebiete, sol^
HI >u zu Herzen nehmen.

7. Und solt sie deinen Kindern r» scharfen, und
davon reden, wenn du in deinem Haus sitzest, oder
auf dem Weg gehest, wenn du dich niderlegest oder
aufstehest.
! ca) Schärfen) Immer treib,n und übe», daß sie nicht verroste« «och ve»
dunkeln, sondern stet« im Gedächtnis und Worr,als neu und hell bleiben-D.rmr
je mehr man GOtte «Wort handelt, je heäern»v neuer es wird, und heiffec
billig, je länger je lieber. Wo »ianS aber nicht treibet, s» wiros bald vergessen
uud un kräftig.

8. Und solt * sie binden zum Zeichen auf deine
Hand , und sollen dir ein Denkmal vor deinen!
Augen seyn.

9. Und solt sie über deines Hauses Pfosten schrei-!
ben, und an die Thore. !

vermahnung : Daß man! GOttes Wort werth halten,
auch bcn Kmdern scharfen, und sie mit Fleiß darzu anhalten soll
v.6—9.

10.AAenn dich nun der HERR dein GOTT!
"LV in das Land bringen wird , das Er dei¬

nen Vatern , Abraham , Isaac und Jacob ,geschwo¬
ren hat , dir zu geben, grosse und feme Städte , die
!du nicht gebauet haft,

11 . Uno Häuser alles Guts voll , die du nicht ge¬
füllt haft, und ausgehauene Brunnen , die du nicht
ausgehauen hast, und Wein-Berge und Oel-Ber-
ge, die du nicht gepflanzt hast,daß du essest und satt
wirft,

12 . So hüte dich, daß du nicht des HErrn ver¬
gessest, der dich aus Egyptenland, aus oem Dienst-
Haus , geführt hat;

O 2 iz .Son-

«Deut. ir,r«.

Nutz.
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IbO Gebot und Rechte.
?*Lrirt . 1°, IZ . Sondern solt den * HErrn deinen GVtt
Matt°4,w Grchten , und Ihm dienen , und bey seinemkuc.»,». Namen schworen.
k^klltz. Lehr : Daß bey drm Namen GOtteS schwöre», nicht Sünde,

sondern ein gutes Werk sey, v.iz.

14. Und solt nicht andern Göttern nachfolgen,
der Völker, die um euch her sind.

1z. Denn der HErr dein GOtt ist ein eiferiger
GOtt unter dir , daß nicht der Zorn des HErrn
deines GOttes über dich ergrimme , und vertilge
dich von der Erden.

16. Ihr *solt den HErrn euren GOTT nicht
versuchen, wie ihr f Ihn versuchtet zu Massa;

17. Sondern solt halten die Gebot des HErrn
eures GOttes , und seine Zeugniß, und seine Rech-
te, die Er geboten hat,

18. Daß du thust, was recht und gut ist, vor den
Augen des HErrn , auf daß dirs wol gehe, und

das der

SOtte«
Stbolsoll
man der
Jugrnd
vord»Urn.

Das fünfte Buch OcMervnomion. § ap.6 ?.
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19. Daß Er verjage alle deine Feinde vor dir,
wie der HERR gereot hat.

20 . Wenn nun dich dein Sohn heut oder mor
en fragen wird , und sagen: Was sind das für

Zeugniß , Gebot und Rechte, die euch der HErr
unser GOtt geboten hat?

21 . So solt du deinem Sohn sagen: Wir wa¬
ren Knechte des Pharao in Egypten , und der
") ERR führte uns aus Egypten mit mächtiger
)and.
22 . Und der HErr thät grosse und böse Zeichen

und Wunder über Egypten und Pharao , und all
seinem Haus , vor unsern Augen:
2z . Und führte uns von dannen , auf daß Er

uns einführete, und gäbe uns das Land , das Er
unsern Vatern geschworen harte.

na . .
unsern GOtt furchten, auf daß uns wol gehe, all
unser Lebetag, wie es gehet heutiges Tages.

2z . Und es wird unsere Gerechtigkeit seyn vor
dem HERRN unserm GOtt , so wir halten und
thun alle diese Gebot, wie Er uns geboten hat.

Das sibende Capitel
^at jwcy Thii !. I. Wie die Gelegenheit zur Abgötterey zu ver. . r>

Huten , und der heydnische Gottesdienst auszurotten , v . i —8.
II .Äuü was Ursachen solche Warnung in acht zu nehmen , da dann
die Verheißungen und Oräuungen insgemein und insonderheit gese¬
tzt werden , v .9 — 26.

1.Httenn dich der HErr dein GOtt ins Land
bringet , darein du kommen wirst, das

selbe einzunehmen, und *ausrottet viel Völker vor
dir her, oie Hethiter , Girgositer , Amoriter , Cana-
niter,Pheresiter , Heviker und Iebusiter , siben Völ¬
ker, die grösser und stärker sind, denn du.

2. Und wenn sie der HERR dein GOTT vor
dir gibt , daß du sie Wägest , so solt du sie verban¬
nen, daß du *keinen Bund mit ihnen machest, noch
ihnen Gunst erzeigest.

z . Und solt dich mit ihnen nicht befreunden,
eure Töchter solt ihr nicht geben ihren Söhnen,
und ihre Töchter solt ihr nicht nehmen euren
Söhnen . . ,

4 . Denn sie werden eure Söhne mir abfällig
machen, daß sie andern Göttern dienen,: so wird
denn des HERRN Zorn ergrimmen über euch,
und euch bald vertilgen;

Warnung : Daß man mit abgöttischen Leuten, durch Ehestif¬
tungen, (wegen Gefahr der Verführung ) sich nicht vereinigen ssll,
v . z. 4 >

5. Sondern also solt ihr mit ihnen thun : Ihre

: Dou GOttes Barmherzigkeit gegen die, so Ihn lieben

erweyi"
V»IkM

1,26,18'

Altar solt ihr zerreißen, ihre Seulen zerbrechen/
ihre Häyne abhauen, und ihre Götzen mit Feuerverbrennen.

6. Denn du bist*ein heilig Volk GOtt deinem
»Errn. Dich hat GOtt dem HErr erwehlt zum
lolk des Eigenthums aus allen Völkern , die auf N'

Erden sind. '
7 . Nicht hat euch der HERR angenommen,

und euch erwehlt , daß eurer mehr wäre denn alle
Völker , ( denn du bist das wenigste unter allen
Völkern.)

8. Sondern daß Er euch geliebt hat , und daß
Er fernen Eyd hielte , den Er euren Vatern ge¬
schworen hat , hat Er euch ausgeführt mit mäch¬
tiger Hand , und hat dich erlöst von dem Haus
des Dienstes, aus der Hand Pharao , des Königs
in Egypten. 0

y.rMo solt du nun wissen, daß der HERR
^ dein GOtt ein GOTT ist , ein treuer

GOtt , der den * Bund und Barmherzigkeit hält
denen,dreIhn lieben, und seine Gebot halten in
tausend Glied.

n.
Gkstees
Verheil«
sung-*Zx.rS,5>
c.; 4,7- §Deut-l<«
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i o . Und vergilt denen, die Ihn hassen,vor seinem
Angesicht, daß Er sie umbringe , und säumet sich
nicht, daß Er denen vergelte vor seinem Angesicht,
die Ihn hassen.

11 . So behalte nun die Gebot und Gesetze, und
Recht , die Ich dir heut gebiete, daß du darnach
thust.

12. Und wenn ihr diese Rechte höret und haltet
sie, und darnach thut , so wird der HERR dein
GOTT auch halten den Bund und "Barmher -!*̂ '"
zigkeit,die Er deinen Vatern geschworen hat , und^ »-<N
wird dich lieben und segnen und mehren.

i z . Und wird die Frucht deines Leibes segnen,
und die Frucht deines Landes, dein Geträid , Most'
und Oel , die Fruchte deiner Kühe , und die Früchte
deiner Schafe , auf dem Land , das Er deinen Vä-
tern geschworen hat dir zu geben.

14 . Gesegnet wirst du feyn über allen Völkern:
es wird memand unter * dir unfruchtbar feyn,
noch unter deinem Vieh.

15. Der HErr wird von dir thun alle Krank
heit, und wird keine böse Seuche der Egypter dir
auflegen, die du erfahren hast, und wird sie allen
deinen Hassern auflegen.

16 . Du wirst alle Völker fressen, die der HErr
dein GOtt dir geben wird. Du solt ihr nicht scho¬
nen, wd ihren Göttern nicht dienen : denn das
würde dir ein Strick seyn.

17. Wirst du aber in deinem Herzen sagen: Die¬
ses Volks ist mehr denn ich bin, wie kan ich sie
vertreiben?

18. So fürchte dich nicht vor ihnen : Gedenke,
was der HERR dein GOtt Pharao , und allen
Egyptern gethan hat,

19 . Durch grosse Versuchung, die du mit Augen
gesehen hast , und durch Zeichen und Wunder,
durch eine mächtige Hand , und ausgereckten Arm,
damit dich der HErr dein GOTT ausgeführt.
Also wird der HErr deinGOtt allen Völkern thun,
für denen du dich fürchtest.

20 . Darzu wird der HERR dein GOtt Hor¬
nissen unter sie senden, bis umbracht werde, was
übrig ist, und sich verbirget vor dir. .

21 ^ Laß dir nicht grauen für ihnen : denn der
HERR dein GOtt ist unter dir, der grosse und
schröcküchc GOTT.
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WmWung zum Gehorsam. Most. veuterononüon. Lap78-c).
22 . Er , der HErr dein GOtt , wird diese Leute,

^ ...„ ,; ^usrotten vor dir, einzeln nach einander : du karrst
^i ;-4,,,.!lle nicht eilend*vertilgen, auf daß sich nicht wider
^ jvrch mehren die Thiere auf dem Feld.

2z . Der HErr dein GOtt wird ^ sie vor dir ge¬
ben, und wird sie mit grosser Schlacht erschlagen,
vls Er sie vertilge.

24 . Und wird dir * ihre Könige in deine Hände
geben, und solt ihren Namen umbringen unter
dem Himmel ; es wird dir niemand widerstehen,
bts du sie vertilgest.

25 . Die Bilder ihrer Götter solt du mit Feuer
verbrennen, und solt nicht begehren des * Silbers
oder Goldes , das daran ist , oder zu dir nehmen,
daß du dich nicht drinnen versähest : denn solches

Mft dem HErrn deinem GOtt ein Greuel.
26 . Darum solt du nicht itt dein Haus den Greuel

bringen, daß du nicht verbannet werdest, wie das¬
selbe ist , sondern du solt einen Eckel und Greuel
dran haben, denn es ist verbannet.

Arniäh.
AM-'"dalkru.

M.
>̂ '».»S/5

Das achte Capitel
at zwey Theil. I . Eine Vermahlung zum Gehorsam wegen

^ vorher erzeigtenWslchatenGOttes i —ro. II -EineWar-
nüng für Ubennuch und Abgötterey , aus den vorhergehenden
Straf -E§empc!n,v .n - 2O.

i .Mlle Gebot, die ich dir heut gebiete, solt ihr
Ehalten , daß ihr darnach thut , auf daß ihr

lebet und gemehret werdet , und einkommet und
einnehmet das Land, das der HERR euren Vätern
geschworen hat.

^,at. , 2. Und gedenkest alle des Wegs , durch den dich
;der HErr dein GOtt geleitet hat , diese*vierzig
Jahr , in der Wüsten ,auf daß Er dich demüthigte
und versuchte, daß kund würde , was in deinem
Herzen wäre , ob du seine Gebot halten würdest
oder nicht?

z . Er demüthigte dich, und ließ dich hungern,
ÄK *.und *speiste dich mit Man ,das du und deine Väter

'^ ie erkannt hattest, aufdaßEr dir kund thäte, daß
der -j-Mensch nicht lebet vorn Brod allein,
sondern von allem , das aus dem Mund des

... .HERRN gehet.
l 4 . Deine * Kleider sind nicht veraltet an dir,

und deine Füsse sind nicht geschwollen diese!vier¬
zig Jahr.

Üb'.«ar,
ck.

ein Mann seinen Sohn zeucht.
6. So halte nun die Gebot des HErrn deines

GOttes , daß du in seinen Wegen wandelst , und
fürchtest Ihn.
! 7 . Denn der HErr dein GOtt führet dich m
ein gut Land , ein Land, da Bäche und Brunnen,
und Seen innen stnd, die an den Bergen , und in
jden Auen stressen;

ein Land,da Oel Häume und Honig innen wachst,-
9 . Ein Land, da du Brod gnug zu Den hast, daauch nichts mangelt ; ein Land, oeß Sterne Essen

sind, da du Erz aus den Bergen hauest. >
iv .Und wenn du geffen hast, und satt brss,

daß du den HErrn deinen GC ) tt lobejr , für
das gute Land , das Er dir gegeben hat.

Vrrmabnvng : Daß wir nach dem Essen GOtt für seine Wol-thaten danken sollen, v.rs.

i i ./Lo hüte dich nun , daß du des HErrn der
; >ü ) nes GOttes nrcht vergessest, damit daß

du seine Gebot ; und seine Gesetze und Rechte, dre
ich dir heut gebiete, nicht haltest, _ —

12. Daß , wenn du nun gessen hast , und satt,
bist , und schöne Häuser erbauest , und drinnen
wohnest,

i z . Und deine Rinder und Schafe , und Sil¬
ber und Gold, und alles, was du hast, sich mehret,
. 14 . Daß denn dein Herz sich nicht erhebe, und
g-ergessest des HErrn deines GOttes , der dich
aus Egyptenland geführt hat , aus dem Dienst-
Haus,

iz . Und hat dich geleitet durch die grosse und
grausame Wüsten , da feurige Schlangen und
Scorpionen , und eitel Dürre , und kein Wasserl
war , und ließ dir *Wasser aus den harten Felsen
gehen,
-16 . Und speiste dich mit f Man in der Wüsten , 1̂ 6,15

von welchem deine Väter nichts gewrrst haben,
auf daß Er dich demütigte und versuchte, daß Er
dir hernach wol thäte.

17. Du möchtest sonst sagen in deinem Herzen:
Meine Kräfte und meiner Hände Stärke haben
mir diß Vermögen ausgerichtet;
> 18. Sondern , daß du gedächtest an den HErrn

. deinen GOtt : denn Er rsts, der dir Kräfte gibt,
solche mächtige Thaten zuthun , auf daß Er hielte
feinen Bund , den Er deinen Vätern geschworen
hat, wie es gehet heutiges Tages . !
I 19. Wirst du aber des HErrn deines GOttes Drohung,
jvergessm, und andern Göttern nachfolgen, und
ihnen dienen, und sie anbeten , so bezeuge ich heut.
über euch, daß ihr umkommen werdet : s
I Warnung : Für V -rmessenheit zu guten Zeiten,da man GOttes
vergibt , und ihm selbst solches zuschreibet, v.ll —19. !

2v . Eben wie die Heyden , die der HErr um¬
bringet vor eurem Angesicht, so werdet ihr auÄ
umkommen, darum , daß ihr nicht gehorsam seyd
der Stimme des HERRN eures GOttes.

r6r

*Cx.6,i 7.
Num.ro,

n.

NUT

r.

Das neundte Capitel
at zweyTheil. I . Welcher?die rechte Misch sey,warum GOtt

^ durch die Israelitin der Heyden Land einnehmen lassen; weil
eS diese mit ihren Sünden verdienet, v.l —5. II . Welches nicht
die rechte Ursach sslcher Eroberung : Verstehe die eingebildete
Frömmigkeit des Israelitischen Volks , sintemal das Widerspiel
(ihre Halsstarrigkeit und Süad ) mit etlichen Exempeln erzehlet
wlrd,v .6— 19.

1. sŝ öre Israel ! Du wirst heut über den
Jordan gehen, daß du einkommest ein-N'5K,.

zunehmen die Völker , die grösser und stärker sindwAda,
denn du , grosse Städte , vermauret bis in den Ä.
Himmel,
> 2. Ein groß hoch Volk, die Kinder Enakim, die
du erkannt hast , von denen du auch gehört hast:
Wer kan wider die Kinder Enak bestehen?

z. So solt du wissen heut , daß der HErr dem
GOtt gehet vor dir her , ein * verzehrend Feuer r -Dw.,-.
Er wird sie vertilgen , und wird sie unterwerfen,
vor dir her, und wird sie vertreiben und umbrin¬
gen bald, wie dir der HErr geredt hat.

4 . Wenn nun der HErr dein GOtt sie ausge-
stossen hat vor dir her , so sprich nicht in deinem
Kerzen : Der HErr hat mich herein geführt , diß
and einzunehmen, um meiner Gerechtigkeit wil¬

len, so doch der HErr diese Heyden vertreibet vor
.dir her, um ihres gottlosen Wesens willen.
' z. Denn du kommest nicht herein, ihr Land ein-
zunehmen , um deiner Gerechtigkeit und deines Nw
aufrichtigen Herzens willen , sondern der HErrA .L^
dein GOTT vertreibet diese Heyden um ihres «-«ch-is-
gottlosen Wesens willen , daß Er das Wort hal¬
te, das der HErr geschworen hat deinen Vätern,;
Abraham , Jsaac und Jacob,
! Lehr : Daß wir alles, waS wie haben, von GOtt erlanget, und
unsers Verdienstes uns ni cht rü hme« können,». 4.5

. . O .Z

GOtt gibt!
nftael das

6.S0

Nütz.
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Das fünfte Buch vemeronomion. Lap.y-IO.
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6./ZL0 wisse nun , daß der HErr dein GOtt
^dir nicht um deiner Gerechtigkeit willen

diß gute Land gibt einzunehmen, sintemal du ein
halsstarrig Volk bist.

7. Gedenke, und vergiß nicht , wie du dm
HErrn deinen GOtt erzürntest in der Wüsten,
von dem Tag an , da du aus Egyptenland zogest,
bis ihr kommen seyd an diesen Ort , seyd ihr unge¬
horsam gewesen dem HErrn.

8. Denn in Horeb erzürntet ihr den HErrn
also, daß Er *für Zorn euch vertilgen wolle.

9. Da ich*auf den Berg gegangen war , die stei¬
nerne Tafeln zu empfangen, die Tafeln des Bun¬
des, den der HErr mit euch machte, und ich vier¬
zig Tage und vierzig Nächte auf dem Berg blieb,
und kem Brod aß, und kein Wasser trank.

i o . Und mir der HErr die zwo *steinerne Ta¬
feln gab , mit dem Finger GOttes beschrieben,
und darauf alle Wort , wie der HErr mit euch
aus dem Feuer auf dem Berg geredt hatte , am
Tag der Versammlung.

i i . Und nach den vierzig Tagen , und vierzig
Nachten , gab mir der HERR die zwo steinerne
Tafeln des Bundes,

12. Und sprach zu mir : *Mache dich auf , gehe
eilend hinab von hinnen : denn dein Volk, das du
aus Egypten geführt hast , hats verderbt. Sie
sind schnell getreten von dem Weg , den Ich ihnen
geboten habe ; sie haben ihnen ein gegossen Bild
gemacht.

i z. Und der HERR sprach zu mir : Ich sehe,
daß diß Volk ein halsstarrig Volk ist.

14. Laß ab von Mir , daß Ich sie vertilge, und
ihren Namen austilge unter dem Himmel : Ich
will aus dir ein starker und grösser Volk machen,
denn diß ist.

15 . Und als ich mich wandte , und von dem
Berg gieng, der mit Feuer brannte , und die zwo

afeln des Bundes auf meinen beyden Handen
hatte,

16. Da sahe ich, und sihe, da hattet ihr euch an
dem HERRN eurem GOTT versündigt , daß
ihr euch ein gegossen Kalb gemacht, und bald von
dem Weg getreten wäret , den euch der HERR
geboten hatte.

17. Da fasste ich beyde Tafeln , und warf sie
aus beyden Händen , und zerbrach sie vor euren
Augen, ^

18. Und fiel vor dem HErrn , wie zu erst, vier¬
zig Täge , und vierzig Nachte , und aß kein Brod,
und trank kein Wasser , um all eurer Sünde wil¬
len, die ihr gethan hattet , da ihr solches Übel thä¬
tet vor dem HErrn , Ihn zu erzürnen.

19. Denn ich furchte mich vordem Zorn und
Grimm , damit der HErr über euch erzürnt war,
daß Er euch vertilgen wolle ; aber der HErr er¬
hörte mich dasmal auch.

2Q. Auch war der HErr sehr*zornig über Aaron,
daß Er ihn vertilgen wolle; aber ich bat auch für
Aaron , zur selben Zeit.

21 . Aber eure Sünde , das Kalb,das ihr gemacht
hattet ,nahm ich, und verbrannte es mit Feuer,und
zerschlug es, und zermalmte es, bis es Staub ward,
und warf den Staub in den Bach , der vomBerg
fleust.

22 . Auch* so erzürntet ihr den HErrn zu Tha-
beera und zu Massa , und bey den Lust-Gräbern.

2z . Und da Er euch aus KadesBarnea sandte,
und sprach: Gehet hinauf , und nehmet das Land
ein , das ich euch gegeben habe; Wäret ihr unge-

NrrS'

horsam des HERRN Mund , eures GOttes , und
glaubtet an Ihn nicht, und gehorchtet seiner Stim¬
me nicht.

24 .Denn ihr seyd ungehorsam dem HERRN ge
wesen, so lang ich euch gekannt habe.

Lehr : Daß uns von GOtt alles Gutes widerfährst , ist seiner
Barmherzigkeit allein zuzuschreiben , da Er uns sonst nach unserm
Verdienst nur strafen sslte , v .6 — 24.

2Z. Da *fielich vor dem HErrn vierzig Täge und M-s-s--
vierzig Nächte,die ich da lag,denn der HErr 'sprach:
Er wolle euch vertilgen. '

26 . Ich aber bat den HERRN , und sprach
HERR , HErr , verderbe dein Volk und dein
Erbtheil nicht , das du und deine grosse Kraft
erlöst, und mit mächtiger Hand aus Egypten ge
führt hast.

27 . Gedenke an deineKnechte, Abraham , Jfaac
und Jacob : Sihe nicht an dieHartigkei't und das
gottlose Wesen, und Sünde dieses Volks,

28 . Daß nicht das Land sage,daraus Du uns ge
führt hast : Der HErr kunte sie nicht ins Land
bringen , das Er ihnen geredt hatte , und hat sie
darum ausgeführt , daß Er ihnen gram war,
daß Er sie todtete in der Wüsten.

29 . Denn sie sind dein Volk und dein Erbtheil,
das Du mit deinen grossen Kräften , und mit dei-
nem ausgereckten Arm hast ausgeführt.

Das zehende Capitel
at drey Theil . I .Handelt von den steinern Tafeln , die Moses

^ gemacht , und darauf der HErr geschrieben , v . 1- 5. H . Von
Erwehlung des Hohenpriesters , nach dem Tod Aarons , und von
der Aussonderung der Leviten , v .6— 9 . III .Wie Moses auf dem
Berg Gelegenheit bekommen , das Volk zu erinnern , und wie die
Erinnerung beschaffen , v . 10 —22.

l . -
In>s«ineT««

l»

il»

ersten, und komme zu mir aufden Berg , und macheW. . ..
dir eine hölzerne Lade:

2. * So will Ich auf die Tafeln schreiben die*Ve»t."
Wort , die aufden ersten waren , die du fzerbro -^ '-,
chen hast, und sott sie in die Lade legen.

Lehr : Daß GOttes Will unwandelbar sey , weil Er die Zehen PW 9 '
Gebot , wie auf die ersten , also auch auf die andern neuen Tafeln
selbst wieder geschrieben , v. r . 2.

z . Also machte ich eine Lade von Förnholz, und
hieb zwo steinerne Tafeln , wie die ersten waren,
und gieng aufden Berg , und hatte die zwo Ta
feln in meinen Händen.

4 . Da schrieb Er auf die Tafeln , wie die erste
Schrift war , die zehen Wort , die der HErr zu
euch redete aus dem Feuer auf dem Berg zur Zeit
der Versammlung ; und der *HErr gab sie mir. *2«̂

z. Und ich wandte mich, und gieng vomBerg,
und legte die Tafeln in die Lade , die ich gemacht
hatte, daß sie daselbst waren , wie mir der HErr
geboten hatte.

6.1 ind die Kinder Israel zoaerr aus von Bh

starb Aaron , und ist daselbst begraben : und sein
Sohn f Eleasar ward für ihn Priester . '

7. Von dannen zogen sie aus gen Gudegoda.
Von Gudegoda gen Jathbath , ein Land, da Ba¬
che sind.

8. Zur selben Zeit sonderte der HERR den
Stamm Levi aus , die Lade des Bundes des

ERRN zu tragen , und zu stehen vor dem
ERRN , Ihm zu dienen, und seinen Namen

zu loben, bis auf diesen Tag.
verm <chn »mg : Daß Kirchen - Diener über der Reinigkeit der

Lehre treulich halten,auch GOtt dienen und loben sollen , wie die r.r
viten,v .8
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^ ? >Darum sollen die * Leviten kein Theil noch
Erbe haben mit ihren Brudern : denn der HErr
M ihr chrbe; wie der HErr dein GOtt ihnen ge-
redt hat»

10.L̂ och aber stund auf dem Berg , wie vorhin,
. ^vierzig Tage und vierzig Nachte : und
oer HErr erhörte mich auch dasmal , und wolte
vrch nicht verderben.

11. Er sprach aber zu mir : Mache dich auf, und
Sehe hin, daß du vor dem Volk herziehest, daß sie
einkommen,und das Land einnehmen, das Ich ih¬
ren Vatern geschworen hab, ihnen zu geben.

12. Nun Israel , was fordert der HERR dein
GOTT von dir ? Denn daß du den HERRN
^deinen GOTT fürchtest , daß du in allen seinen
Wegen wandelst,und liebest Ihn , und dienest dem
HERRN deinem GOTT , von ganzem Herzen,
und von ganzer Seele:

i z . Daß du die Gebot des HErrn haltest, und
ferne Rechte, die ich dir heut gebiete, auf daß dirs
wol gehe.
! Sihe , Himmel, und aller Himmel Himmel,
NTSSW , und alles, was drinnen ist, das ist des

Mose . Oeuteronomion . Kap .io .il . ,
hat unter den Egyptern,anPharaö/demKömg

l6z

in Egypten, und an all seinem Land.
4 . Und was Er *an der Macht der Egypter geHTk»d.i«.

than hat , an ihren Rossen und Wagen , da Er das!
Wasser des Schilf -Meers über sie führte , da sie
euch nachjagten, und sie der HERR umbrachte
bis auf diesen Tag . !

z. Und was Er euch gethan hat in der Wüsten,
bis ihr an diesen Ort kommen seyd.
j 6 . Wie Er *Dathan und Abiram gethan hat, '*N»m.
>den Kindern Eliab , des Sohns Rüben : wie die Er -P^ ŝ .
de ihren Mund aufthat,und verschlang sie mit ih¬
rem Gesind,und Hütten ,und all ihrem Gut , (a)das
sie erworben hatten , mitten unter dem ganzen
Israel.
! (a) Das Mott erworben, lautet im Cbräischev: Ja ihren Füssen: Ich -ab
Selauftu und geraunt, daß ichs zusammen bracht, d. i. Iß mir sau» worden»
l>ch hab es erjagt, « rannt, « lausen.
! 7. Denn eure Augen haben.die grossen Werke
des HERRN gesehen, die Er gethan hat.

vermahtnmg : Durch die Zorn - Zxempel des gerechten GOttes,!
unöjurGOtteefurchtreitzenjulassen,v .z—7. '

arum soll ihr alle die Gebot halten , die8.r

Nuy.

, E ) ich dir heut gebiete, aufdaß ihr gestartet!
werdet einzukommen, und das Land einzunehmen,!

II.

^ERN d̂emeŝ Ottä . ^ Matern Lust! dahin ihr ziehet, daß AEkÄÄf dem Land , das rang leben.!

^ Heutiges Tages stehet. ^ ^ ,
16. So * beschneidet nun eures Herzens Vor-

haut, und seyd fürter nicht halsstarrig . I
17. Denn der HErr euer GOtt ist ein GOtt

aller Götter , und.HERR über alle Herren , ein
A -Ä " grosser GOtt , mächtig und schröcklich, der * keine

w,;,.' Person achtet, und kein Geschenk nimmt.
18 . Und schaffet Recht den Wäism und Witt¬

wen, und hat die Fremdlinge lieb, daß Er ihnen
Speist und Kleider gebe.

19. Darum solt ihr auch die Fremdlinge lieben:
denn ihr seyd auch Fremdlinge gewesen in Egy-ptenland.

' ' 2o . Den *HErrn deinen GOtt solt du fürchten,
Av.6,
L "---"1,8.

Hlttr

15,

>Jhm solt dudienen,Ihm solt du anhangen,und bey
sturem Namen schworen.

vsrmahmrng : Daß wir uns geistlich beschneiden, das ist, dir
sündliche Lüste in unö dämpfen,,und ein neues Leben führen sollen,v . l 6—>20.

21 . Er ist dein Ruhm und dein GOtt , der bey
dir solche grosse und schröckliche Dinge gethan hat,
die deine Augen gesehen haben.

22 . Deine Vater zogen hinab in Egypten mrt^ ^ ^

^N ->k,K

mel. Him

Das eilfte Capitel
at fünfTheil . 1-Einr Bermchnung zum Geho^
men von derMajeM und HrrrlichkettGOttts,d 'e^ r r .«fällig erwiesen, v.l —7. II . Von der künftigem Gnade ,m ram-

Kanaan, v.g— III.  Line Bedrauung , aufden wungen F ^zur Warnung,v .iä .17. IV -Noch ein Uncerncht tu - d:e Gehorsa¬
men, v.i8 - s^. v . Dn Beschluß derVerhelffung undDräuung,

1. K ^ o sott du nun den HERRN deinen
GOTT lieben, und sem Gesetz, ferne.

Weist , seine Rechte, und seine Gebot halten dem
Lebenlang. ^

2. Und erkennet heut , daß eure Kinder mcht,
wissen, noch gesehen haben , nemlrch dre,Zuchu->
gung des HErrn eures GOttes , ferne HerrlrA
ttit , darzu seine mächtige Hand und ausgereckten
2km, ^ ^ !

Und seine Zeichen und WerkeMErMan

zu geben, und ihrem Samen , ein*Land, da Milch ?
und Honrg innen fleust. !
! iv . Denndas Land, da du hinkommest, das ein- sei»«
Zunehmen, ist nicht wie Egyptenland , davon ihr^»""'.
ausgezogen seyd, da du deinen Samen säen, und!
selbst tranken mustest, wie einen Kohl-Garten : >
In . Sondern es hat Berge und Auen , die der> Ott«,«.
Regen vom Himmel tränken muß. k" """
i2 .Auf welch Land derHERR dein GOTT acht e
hat , und die Augen des HERRN deines GOttes
immerdar drauf sehen, von Anfang des Jahrs , bis
aus Ende.

1z. Werbet ihr nun *meine Gebot hören,die ich
euch heute gebiete , daß ihr den HERRN eurenl
jGOTT liebet und Ihm dienet, von ganzem Her
!zen, und von ganzer Seelen,
I 14 . So will Ich eurem Land Regen geben zu
feiner Zeit , Frühregen und Spatregen , daß
einsammlest sein Geträid , deinen Most und deinen
Oel.

1z. Und will deinem Vieh Gras geben auf der
nem Feld, daß ihr esset und satt werdet.

Lehr : Daß fruchtbare Weiter , und die Erd -Früchte

chrl da»
Land
fruchtbar.

*Deat .»s,
1. 2.

allein GOlkes GabenMensche« und Vieh zu Nutz kommt» ,
find/V.H—lT.

16. Lî ütet euch aber , daß sich euer Herz nicht!
^ überreden lasse, daß ihr abtretet ^

dienet andern Göttern , und betet sie an;
17. Und daß denn der Zorn des HERRN er

grimme über euch, und Messe den Himmel, zu,
daß kein Regen komme, und die Erde ihr Gewächs
nicht gebe, und bald umkommet von dem guten
iLand, das euch der HErr gegeben hat.

Lehr : Daß Mißwachs eine Strafe GOtteS wegen der Sün¬
de sey, ».16.17.

Nutz
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Nutz.

auf eureHand , daß sie ein Denkmal vor euren Au
gen seyen:

19. Und lehret sie eure Kinder , daß du davon
redest, wenn du in deinem Haus sitzest, oder auf!
dem Weg gehest, wenn du dich niderlegest, und,
wenn du aufsteh est,. . .^

O 4 . LO.Und



164 Ort von GOtterwehlet. Das fünfte Buch veureronomion. § apii .i2

N »tz.

"Nun, . ; - ,
r . r . seqq,
2»f. i/;.

Zween oo-
tadle Ber
g«,Gnfim
und Lbal.

V.
Segen und
Finch.
*Deut. , 8,
r.s.seq.

Nutz.

20 . Und schreibe sie an die Pfosten deines Hauses,
und an deine Thor , I

21 . Daß du und deine Kinder lang lebest aufdem
Land, das der HERR deinen Vätern geschworen
hat, ihnen zu geben, so lang dieTage vom Himmel
auf Erden wahren.

Lehr : Don der Tragheit unserer Herzen, GOtt zu gehorsamen,
darum öfters Vermahnens und Warnens vonnöthen, v.r8 — 21.

22 . Denn wo ihr diese Gebot alle werdet halten
die ich euch gebiete, daß ihr darnach thut , daß ihr
den HErrn euren GOtt liebet, und wandelt «Allen
seinen Wegen, und Ihm anhanget,
2 z.So wird derHERR alle diese Völker vor euch

her vertreiben, daß ihr grössere und stärkere Völ¬
ker einnehmet, denn ihr seyd.

24 . "AlleOerter ,darauf eure Fußsole tritt , sollen
euer seyn, von der Wüsten an, und von dem Berg
Libanon, und von dem Wasser Phrath , bis ans
äusserste Meer , soll eure Grenze seyn.
25 . Niemand wird euch widerstehen mögen, eure

Furcht und Schrecken wird derHErr über alle Lan¬
de kommen lassen, darinnen ihr reiset, wie Er euch
geredt hat.

26 . ZL.ihe, Ich lege euch heut vorden Segen und
^ den Fluch.

27 . Den *Segen , so ihr gehorchet den Geboten
des HERRN eures GOttes , die ich euch heut ge
biete:

28 . Den Fluch aber, so ihr nicht gehorchen wer¬
det den Geboten des HErrn eures GOttes , und
abtretet von dem Weg , den ich euch heut gebiete,
daß ihr andern Göttern nachwandelt, die ihr nicht
kennet.

vermahnung : Daß Lehrer und Prediger den Gehorsamen,
GOttes Gnade und Segen , den Ungehorsamen aber seinen Zorn
und Strafe verkündigen sollen, wie Moses, 0.26.27.28.

29 . Wenn dich der HERR dein GOtt in das
Land bringet , da du einkommest, daß du es ein¬
nehmest, so solt du den Segen sprechen lassen auf

*Dcut.-7,detti Berg * Grisim , und den Fluch auf dem
BergEbal,

zo . Welche sind jenseit dem Jordan , der Straf
*Gei,.»,«sbn nach, gegen der Sonnen Nidergang *im Land

der Cananiter , die auf dem Blachfeld wohnen,
gegen Gilgal über, bey dem Hayn More,

z i . Denn du wirst über den Jordan gehen, daß
du einkommest, das Land einzunehmen, das euch
der HERR euer GOTT gegeben hat , daß ihrs
einnehmet, und darinnen wohnet.

Z2. So haltet nun, daß ihr thut nach allen Ge¬
boten und Rechten, die ich euch heut vorlege.

I
Kirchen«
«echte.

Nutz.

II.
Llbgitte-
rey ver¬
boten.
Dkv.7,5.

Das zwölfte Capitel
at sechs Theil. I .Ein Eingang zu den Geboten GOttes , v.i.

ĉ II .Eine Erinnerung , was zu thun an den abgöttischen OeL-
tern , v 2. z. III . Was zu thun an den Oertern , da der wahre
Gottesdienst getrieben wird, 0.4- 14. IV . Was ausser dem Ort
des Gottesdiensts zu essen zugelassen,und nicht zugelassen,0.15—28.
V.Warnung für Abgötterey, v.29 go.zi . VI .Beschluß von den
Geboten GOttes,v .z2.

1.<7^iß sind die Gebot und Rechte , die ihr
^ halten solt , daß ihr darnach thut im

Land , das der HERR deiner Väter GOTT
dir gegeben hat einzunehmen , fo lang ihr auf
Erden lebet.

Lehr ; Vom Unterschied unter den Göttlichen Gesetzen, so das
Volk Israel allein angehen, und die alle Menschen betreffen, un¬
ter welchen jene nicht, diese aber unS im Neuen Testament ver¬
binden,», i.

2.Zerstöret *alle Ort , da die Heyden (die ihr
<0  einnehmen werdet ) ihren Göttern ge¬

dient haben , es sey auf hohen Bergen , aufHü-
geln, oder unter grünen Bäumen.

in- ..
SÄ

z. Und reistet um ihre Altäre , und zerbrecht ihre
Seulen,und verbrennet mit Feuer ihre Hayne,und
die Götzen ihrer Götter thut ab , und vertilget ihren
Namen aus demselben Ort . .

vermahnung : Daß mau Abgötterey und derselben Anlaß Nlltz'
abschaffen soll,v.».z.

4. L̂ hr solt dem HERRN eurem GOtt
nicht also thün:

5. Sondern an dem* Ort,den der HERR
euer GOTT erwehlen wird aus allen euren
Stämmen , daß Er seinen Namen daselbst
lässet wohnen, solt ihr forschen, und dahin
kommen,

6.Und eure Brand -Opfer,und eure andere Opfer,
und eureZehenden, und eurer Hände Hebe, und eu¬
re Gelübo, und eure freywillige Opfer , und die Er
ftegeburt eurer Rinder und Schaf dahin bringen.

7. Und solt daselbst vor dem HERRN euren
GOtt essen und frölich seyn, über allem , das ihr
und euer Haus bringet , darinnen dich derHErr
dein GOTT gesegnet hat.

8. Ihr solt der keines thun , das wir heut
allhie thun , ein jeglicher , was ihm recht
dünketz

9. Denn ihr seyd bisher noch nicht zur Ruhe kom¬
men, noch zu dem Erbtheil , das dir der HErr dein
GOTT geben wird.

i o. Ihr werdet aber über den Jordan gehen, und
im Land wohnen, das euch der HERR euer GOtt
wird zum Erb austheilen, und wird euch Ruhe ge
ben , von allen euren Feinden um euch her , und
werdet sicher wohnen.

11. Wenn nun der HERR dein GOtt einen Ort
erwehlet, daß sein Name daselbst wohne, solt ihr da¬
selbst hinbringen alles , was ich euch gebiete, eure
Brand -Opfer , eure andere Opfer , eureZehenden,
eurer Hände Hebe,und alle eure freye Gelübde, die
ihr dem HErrn geloben werdet.

12. Und solt frolich seyn vor dem HErrn eurem
GOtt , ihr und eure Söhne , und eure Töchter , und
eure Knechte, und eure Mägde , und die*Leviten,
die in euren Thoren sind : denn sie haben keinenD«»
Theil noch Erbe mit euch.

iz . Hute dich, daß du nicht deine Brand -Opfer
opferst an allen Orten , die du siheft;

14 . Sondern an dem Ort , den der HErr erweh¬
let m irgend einem deiner Stämme,da solt du dein
Brand -Opfer opfern , pnd thun alles, was ich dir
gebiete.

Lehr : Daß nichts für rechten Gottesdienst zu halten, ohne was
uns GOtt in seinem Wort vorgeschrieben, und demselben gemäß,
0.6—14.

15.(7>och magst du schlachten und Fleisch essen
^ in allen deinen Thoren , nach aller Lust

deiner Seelen , nach dem Segen des HErrn dei¬
nes GOttes , den Er dir gegeben hat ; beyde der
Reine und der Unreine mögens essen, wie em Rev
oder Hirsch.

16 . Ohne das *Blut solt du nicht essen, sondern
auf die Erden gieffen, wie Wasser.

17 . Du magst aber nicht essen in deinen Thoren
vom Zehenden deines Geträids , deines Mosts,
deines Oels , noch von der Erstengeburt demer
Rinder , deiner Schafe , oder von irgend einem
deiner Gelübden, die du gelobt hast , oder von dei¬
nem freywilligen Opfer , oder von deiner Hano
Hebe:

18. Sondern *vor dem HErrn deinem GOtt
solt du solches essen, an dem Ort , den der HERm
dein GOtt erwehlet, du und deine Söhne^ deme

Lochtê .

lV-
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Dafe eines falschen Prop heten. Mose veüteronomr on? § ap.i2.rz
öchttrs deine Knechte, deine Mägde, und der^ evlt , der in deinem Thor ist : Und solt fröttch seyn

vor dem HERRN deinem GOtt , über allem,
das du bringest.

^ehr : Daß TOltes Gaben in Frölichkeit zugeniessrn,wol er¬
laubt sey, doch mit Totkesfukchr , v .i ; — r8.
, .19. Und hüte dich, daß du den Leviten nicht ver-
lassest, so lang du aufErdeu lebest.
2O. Wenn aber der HERR dein GOTTdeme
Grenze weitem wird, wie Er dir geredt hat,und

sprichst: Ich will Fleisch essen, weil deine Seel
Fleisch zu essen gelüftet, so iß Fleisch nach aller Lust
deiner Seelen. !
1 21. Ist aber die Statte fern von dir , die der
HERR dein GOtt erwchlt hat , daß Er seinen
Namen daselbst wohnen lasse, so schlachte von dei¬
nen Rindern oder Schafen , die dir der HERR
gegeben hat , wie ich dir geboten habe, und iß es in
demen Thoren nach aller Lust deiner Seelen.
22. Wie man ein Reh oder Hirsch isset,magst du

es essen,beyde der Reine und der Unreine mogenszugleich essen.
2z . Mein merke, daß du das Blut nicht essest,dem: das Blut ist die Seele , darum solt du die See¬

le nicht mit dem Fleisch essen;
24. Sondern solt es auf die Erden giessen, wie

Wasser, ^25. Und solsts darum mcht essen, daß drrs wol
ehe, und deinen Kindern nach dir, daß du gethanäst, was recht ist vor dem HERRN.
26. Aber wenn du etwas heiligen wilt von dem

Deinen, oder geloben, so solt du es aufladen, und
bringen an den Ort , den der HERR erwehlthat,

27. Und dein Brand Opfer mit Fleisch und Blut
thun auf den Altar des HERRN deines GOttes.
Das Blutdeines Opfers solt du giessen auf den Al¬
tar des HERRN deines GOttes ,und das Fleischessen.
28. Sihe zu, und höre alle diese Wort , die ich

dir gebiete, auf daß dirs wolgehe, und deinen
Kindern nach dir ewiglich, daß du gethan hast,
was recht und gefällig ist vor dem HERRNdeinem GOtt.

29.
enn der HERR dein GOtt vor dir her,die Heyden ausrottet, daß du hinkom¬

mest sie einzunehmen, und sie eingenommen hast,Dr.« .. und in ihrem Land wohnest,

enn ein ProphetoderTraumer unter!
euch wird aufstehen, und gibt dir eirmMi»

Zeichen oder Wunder, ^2. Und das Zeichen oder Wunder kommet, da-
von er dir gefugt hat , und spricht: Laß uns (a) an¬
dern Göttern folgen,die ihr nicht kennet,und ihnen
dienen;

(a ) Andern) Dieser Prophet lehret wider die«lte und bestätigt«Lehre, undiM <wie er sagt,aar>ere Götter ) »je erste nicht lasse«, bleiben. Welchem mannicht frl!alauben/wen» er qleich Zeichen ldät . Aber im iS.Lep.v.rr .ivird betProphet verdammt, der nicht wider die erste, sondern neue Lehre vorgibt, dersoll Zeichen thun, »der nicht gehöret werden.
Z . So solt du nicht gehorchen

ches Propheten oder Träumers:
euer GOtt versucht euch, daß Er erfahre, ob ihr
Ihn von ganzem Herzen, und von ganzer Seele
lieb habt.
> 4. Denn ihr solt dem HERRN eurem GOtt
folgen, und Ihn fürchten, und seine Gebot hab
ten, und seiner Stimm gehorchen, und Ihm die
nen, und Ihm anhangen. ,
! v rmabnung : Daß wir durch Zeichen und Wustder , sie seyen WUG»so scheinbar als sie wollen , von der reinen Lehr uns nicht sollen ab-lsvhrrn lassen, v.i — 4

I 5. Der Prophet aber, oder der Träumer soll
sterben, darum, daß er euch von dem HERRN
eurem GOtt ( der euch aus Egyptenland gefüh-
ret , und dich aus dem Dienst- Haus erlöst hat)
abzufallen gelchret, und dich aus dem Weg ver¬
fuhrt hat , den der HERR dem GOTT ' gebo¬
ten hat , darinnen zu wandeln, auf daß du denBösen von drr thust.

6. AQemi dich dein Bruder , deiner Mutter mSohn , oder dein Sohn , oder deine
Tochter, oder das Weib in deinen Armen , oder
dem Freund, der dir ist wie dein Herz, überreden
würde heimlich, und sagen: Laß uns gehen und
andern Göttern dienen, die du nicht kennest, noch
deine Vater, i
! 7. Die unter den Völkern um euch her sind,
sie seyen dir nah oder fern,von einem End der Er¬
ven, bis ans andere; !
I 8. So bewillige nicht, und gehorche ihm nicht..
Auch soll dein Aug seiner nicht schonen, und solt
Ach seiner nicht (b ) erbarmen , noch ihn verbergen(b) Erbarmen) Das deFtGOtt üb« allsS iiebm, .

Vsrmahvung : Daß wir auch unsere Liebsten in der Welt , lTkUtz.
wenn sie uns von GOtt abführen Wolken , nicht hören sollen,v.6.7.8-

9. Sondern * solt ihm erwürgen, demeHand ^7 .5soll die erste über ihm seyn, daß man ihn todte;
und darnach die Hand des ganzen Volks.
>lo . Man soll ihn zu todt steinigen: denn er hat

nicht fragcknachiĥ Nch wollen verführen,von dem HERRN demem!

rr>«tz.

diese Völker haben ihren Göttern gedient, also will

nichtM and -mHMAZGOtt thun, denn sie Nbm Mn E *und dasalles,was dem HERRN emMme ^Er hasset: denn sie haben auch hre Doym
Töchter mit Feuer verbrannt chren Gomm.

Lehr,-.Von der g, offen BUndh-it der Äb^der»ärmlichen Liebe vergessen, uad ihre eigen
zu Ehre», verbrannt, v 29—?i - . .

darzu thun, noch davon thun. ^usa! LchrU Daß GSttes Wort ganz vollkommen,und
tzes bedürfe, v.g2. -^

Das dreyzehende Capitel . Nftddrev Theil. I . Eine Warnung fMe «Proyh
^/Lehrern,v.l - ?- II.Eine Warnung Abgöttischej»!<« n,v.6-ri . IN.Die Straft,damrk die abgefallene§vgbelogeki,v.rL-iS.

GOtt , der dich aus Egyptenland von dem Dienst-Haus geführt hat,
n . Auf daß ganz Israel höre und furchte sich,
und nicht mehr solch Übel vornehme unter euch.

I2 .M -WN du hörest von irgend einer Stadt,!
die dir der HERR dein GOtt gegeben

hat, drinnen zu wohnen, daß man sagt:1z.Es sind etliche KinderBelial ausgegangen uu

dienen, die ihr nicht kennet:
14. So solt du fleissig suchen, forschen und fra

gen. Und so sich stndet die Warheit , daß gewiß
also ist, daß der Greuel unter euch geschehen ist,

15. So solt du die Bürger derselben Stadt fchla
gen mitder Schärfe des Schwerts,und sieverban
nen mit allemchas drinnen ist,und ihr Vieh mit der
Schärfe des Schwerts . ^ ^16. Und allen ihren Rauh solt du lam mten

^ Mitten
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mitten auf die Gassen/ und mit Feuer verbrennen,
beyde Stadt und allen ihren Raub nrit einander,
dem HErrn deinem GOTT , daß sie auf einem
Haufen lige ewiglich, und nimmer gebauet werde.

17.Und laß nichts von dem Bann an deinerHand
hangen, auf daß der HErr von dem Grimm feines
Horns abgewendet werde, und gebe dir Barmher¬
zigkeit, und erbarme Sich deiner, und mehre dich
wie Er deinen Vatern geschworen hat.

Vrrmahnu » g : Daß Christliche Obrigkeit dahin bedacht seyn
soll'', damit nicht falsche Lehre und Abgötterey in der Kirchen ein -
reisten, 0.12— 17.

18. Darum ,daß du der Stimme des HErrn dei
nes GOttes gehorcht haft, zu halten alle seine Ge
bot,die ich dir heut gebiete, daß du thuft, was recht
ist, vor den Augen des HERRN deines GOttes.

Tisch».

Das vierzehende Capitel
at drey Theil . Denn es bandelt hiervon , wie die Israelitin
von andern heidnischen Völkern ju unterscheiden , oder densel¬

ben nicht gleich seyn sollen. I . An den Maalzeichen deö Leides,0 .1.2.
II .An der Speise von den unreinen Thieren, V.Z- 2I . m . An den Ze¬
henden, V.22—29 . .

1.j ^ hr seyd Kinder des HErrn eures GOttes,
<x) ihr solt euch*nicht Maat stechen,noch kahl

scheeren über den Augen,über einem Todten.
Vermahlung : Daß wir über unser Selig - Verstorbene nichi

übermaffig rraurm sollen, wie die ungläubigen Heyden,v .i.

2. Denn du bist ein * heilig Volk dem HErrn
deinem GOtt . Und der HErr hat dich er wehst,
daß du sein Eigenthum seyest, aus allen Völkern,
die auf Erden sind.

8.eTXu sott keinen Greuel essen.
4 .^ Diß ist aber das * Thier , das ihr essen

sott: Ochsen, Schafe , Ziegen, . ^ ^ ^
^ z. Hirschen, Rehe,Pustel , Stembock, Tendlen,

Urochs und Elend.
6. Und alles Thier , das seme Klauen spaltet,

und wiederkautt, solt ihr essen.
7. Das sott ihr aber mcht essen, das wiederkäuet

uyo die Klauen nicht spaltet. Das Kameehder Has,
und Caninichen, die da wiederkäuen, und doch die
Klauen nicht spalten, sollen euch unrein seyn.

8. Das Schwein , ob es wol die Klauen spaltet,
so wiederkäuet es doch nicht, soll euch unrein seyn.
Ihres Fleisches soll ihr nicht essen, und ihr Aas solt
ihr nicht anrühren.

9. Das ists, das ihr essen solt von allem, das in
Wassern ist, alles,was Floßfedern und Schuppen
hat , sott ihr essen. .

10. Was aber keme Floßfedern noch Schuppen
hat , sott ihr nicht essen, denn es ist euch unrein.

i 1. Alle reine Vogel esset.
12. Das sind sie aber, die ihr nicht essen solt: Der

Adler, der Habicht, der Fischar,
1z. Der Taucher, der Weihe, der Geyer mit sei¬

ner Art , . ^
14. Und alle Raben mtt chrer Art,
1z. Der Straus , die Nachteule, der Guckuck, der

Sperber mit seiner Art , ^
16.Das Kautzlein, der Uhu,die Fledermaus,
17 .DK Rohrdommel,der Storch ,der Schwan,
18. Der Reiger, der Heher mit ferner Art , der

Widhopf , die Schwalbe,
19 . Und alles Gevögel, das kreucht, soll euch un¬

rein seyn, und solts nicht essen.
20 . Das reine Gevögel solt ihr essen.
21 . Ihr solt *kein Aas essen. Dem Fremdling

in deinem Thor magst du es geben : daß ers este,
oder verkaufe es einem Fremden : denn du bist
ein heilig Volk dem HERRN deinem GOtt.

DSgtl.

*Lev.7,-4.
r .n,n.

Du sott das f Böcklein nicht kochen, weil es nochfr ^ 'l,-
seine Mutter sauget. " "

Lehr : Ob gleich der Unterschied der reinen und unreinen Thiere
allem dcmVolkIsrael gegeben , so sollen doch Christen von solchen
Speisen , daran die Natur des Menschen selbst ein Abscheu hat,
sich enthalten , v .g—» l.

22 .

Nus»

»7/1*
deinem Acker kommt,
2Z. Und solfts essen vor dem HERRN dei

nem GOTT , an dem Ort , den Er erwehlet,
daß sein Name daselbst wohne , nemlich vom
Zehenden deines Getraids , deines Mosts , deines
Oels,und derErstengeburt deiner Rinderund dei¬
ner Schafe , aufdaß du lernest fürchten den HErrn
deinen GOtt , dein Lebenlang.

24 . Wenn aber des Weges dir zu viel ist , daß
du solches nicht hintragen kanst, darum , daß der
Ort dir zu fern ist, den der HErr dein GOtt er-
wehlt hat , daß Er seinen Namen daselbst woh¬
nen lasse, ( denn der HErr dein GOtt hat dich
gesegnet: )
25 . So gibs um Geld, und fasse das Geld in dei¬

ne Hand , und gehe an den Ort , den der HErr dein
GOtt erwehlet hat,

26 . Und gibs Geld um alles, was deine Seele ge¬
lüstet, es sey um Rinder , Schafe , Wem , starken
Trank, oder um alles , das deine Seele wünschet;
und iß daselbst vor dem HErrn deinem GOtt , und
sey ftölich, du und dein Haus.

27 . Und der Levit , der in deinem Thor ist , du .
sott ihn nicht verlassen: denn er hat * kein Theils »ê '"
noch Erbe mit dir.

28 . Über drey Jahr solt du aussondern alle
henden deines Einkommens desselben Jahrs , und
solsts lassen in deinem Thor.

29 . So soll kommen der Levit,der kein Theil noch
Erbe mit dir hat,und der Fremdling,und derWaiß,
und die Wittwe ,die in demem Thor sind,und essen,
und sich sättigen,aufdaß dich der HErr dein GOtt
*segne, in allen Werken deiner Händ ,die du thust.

Den E"
Aer nE

Vermahlung : Daß Man von dem , was GOlk bescheret, den
Predigern , Wittwen und Würfen, Gutes thun soll,v 27 .28.s9.

Das funfzehende Capitel
at drey Theil . I .Was in dem Erlaß - Jahr gegenben Schuld-

^ nrrn und armen kernen zu thun , v.r— n . II .Was gegen d.-n
rkauften Knechten zu chun,v . ir —ig . III .WaS mit der Ersteige-

burt vorzunehmen , V.19- 2Z.

1. 1 jber siben Jahr sott du ein * Erlaß -Jahr
halten.

2. Also solls aber zugehen mit dem Erlaß -Jahr:
Wenn einer seinem Nechsten etwas borget , der
solls ihm erlassen, und solls nicht einmahnen von
seinem Nechsten, oder von seinem Bruder , denn
es heißet das Erlaß Jahr dem HErrn.

z . Von einem Fremden magst du es einmal)
um , aber dem , der dein Bruder ist , sott du es
erlassen.

4 . Es soll allerdings kein (») Bettler unter
euch seyn: denn der HErr wird dich segnen im
Land , das dir der HErr dein GOtt geben wird
zum Erbe einzunehmen.

(a ) Hautarme.

5. Allein , daß *du der Stimme des HErrn
deines GOttes gehorchest, und hattest alle drest
Gebot , die ich dir heut gebiete, daß du darnach

^E ' Denn der HErr dein GOtt wird dich stS
nen, wie Er dir geredt hat , so wirst du vielen Völ¬
kern leihen , und du wirst von niemand borgen.

Du

i.M-

t.
euaS-
Kavr.

»ttso" ' "'

«D
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D^ wW ^ ^ MVöAr her« «, ? und üMdich wird niemand herrschen.

I5 . 16 . ! 167Mose. Oertteroriomion. ^
2 z . Mein , düßduseines *Bluts nWEestlssN '!'^ «̂

i 7. Wenn deiner Bruder irgend einer armlst,m irgend einer Stadt in deinem Land , das derHErr dein GOtt dir geben wird , so solt duoein Herz nicht verhärten / noch deine HandZuhalten gegen deinen armen Bruder;. 8. Sondern solt sie ihm aufthun, und ihm lei-den, nachdem er mangelt.
q. Hüte dich, daß nicht in deinem Herzen'emBelials'Tück sey, das da spreche: Es naher herzudas Wende Jahr , das Erlaßt Jahr , und sehestdeinen armen Bruder unfreundlich an , und ge¬best ihm nicht, so wird er über dich zum HErrnruffen, so wirst du es Sünde haben:io . Sondern du solt ihm geben, und dein Herznicht verdrießen lassen, daß du ihm gibst: dennum solches willen wird dich der HErr dein GOtt

segnen in allen deinen Werken, und was du vor¬nimmst.
ir . Es werden allezeit*Arme seyn im Land:darum gebiet ich dir, und sage, daß du deine Handaufthust deinem Bruder , der bedrängt und armM in deinem Land.

dem auf die Erden messest,wle Wasser«
Das sechzchende Capitel

atvkrGesetz . I .VomL)ster-Fest,v . l - 8. II .DonPfing-»Ĥ sten,v.9— ,2 . III . Vom Fest der Lauberhütten, ».lz .14.15IlV.Beschluß von den jährlichen tzaupt--Festen,v.16.17

10

Lev.»;,5.Nums, r.

tz.
! Vermahnung : Daß wir dem dürftige» Nechsten zu seiner^Nolydmft, durch Leihen gerne aushclfen sollen, v.i —n.enn sich dein*Bruder , ein Ebräer oderEbräerin , dir verkauft, so soll er dir
sechs Jahr dienen, im sibendm Jahr solt du ihnsrey los geben.

1z. Und wenn du ihn frey los gibest, solt du ihnmcht leer von dir gehen lassen;
^4 - Sondern solt ^ auflegen von deinenSchafen, von demer Tennen, von deiner Kelter,daß du gebest von dem, das dir der HERR demGOtt gesegnet hat.
15. Und gedenke, daß du auch Knecht wärest inEgyptenland,und der HErr dein GOtt dich erlöstHkw hat : darum gebiet ich dir solches heut.k ^ ermahn -mg : Gegen das Gesinde, als auch Mit -Christrn,M treu und gütig zu erweisen, v.12—1; .
16. Wird er aber zu dir sprechen: Ich will nichtausziehen von dir , denn ich habe dich und demHaus lieb, (weil ihm wol bey dir ist)

. .
Mond Abib hat dich der HERR dein GOtt ausEgypten geführt bey der Nacht.2. Und solt dem HERRN deinem GOtt dasPassah schlachten, Schafe und Rinder , an derStätte , die der HERR erwehlen wird , daß seinName daselbst wohne.

z. Du solt kein Gesäuertes auf das Fest essen.Siben Tage solt du ungesäuert Brod des Elendsessen; Denn mit Furcht bist du aus Egyptenlandgezogen: auf daß du des Tages deines Auszugsaus Egyptenland gedenkest dem Lebenlang.> 4. Es soll in siben Tagen kein Gesäuertes ge¬sehen werden, in allen deinen Grenzen. Und sollauch nichts vom Fleisch, das des Abends am er¬sten Taggefthlachtet ist, über Nacht bleiben, bisan den Morgen. ;! 5. Du kanst nicht*Passah schlachten in irgend*«.Par.u,deiner Thor einem, die dir der HErr dem GOtt 'gegeben hat:l 6. Sondern an der Stätte , die der HERR-dein GOTT erwehlen wird , daß sein Name da¬selbst wohne,da solt du das Passah schlachten, desAbends, wenn die Sonn ist untergangen, zu derZeit, als du aus Egypten zogest.> 7. Und solts kochen und essen an der Stätte,die-dir der HEm dein GOtt erwehlen wird,unddarnach dich wenden des Morgens , und heim¬gehen in deine Hütten.! 8. Sechs Tage solt du Ungesäuertes essenund am Wenden Tag ist die Versammlung desiHErrn deines GOttes , da solt du keine Arbeitthun.
9.ibWen *Wochen solt du dirzchlen,und an

vl

n.
heben zu zchlen, wann man ansähet mitW -Ader Sichel in der Saat , ^ ^ ^

^ bohre ihm! >H^ Uh-LdÄn ^ n2 ?smn ^^Mi^ Gabe deiner Hand gebest, nachdem dich der HErrL ^ uier Magd lolt du- ^ in GOtt gesegnet hat.^ . . . . ^ g ! I I . Und solt frölich seyn vor GOTT deinemnicht schwer dünken, daß dn HExxp, ^ und dem Sohn , deine Tochter, dein
ihn seey los gibst: denn er hat dir, als ein zwey-- -siecht , dmie Maad , und der Levit, der in deinemfaltiger TagMner sechs Jahr gedient, so wird KM r «r» a,d^der HErr dein GOtt dich segnen, in allem, was^ WikunrekTsiN
id .Iille ' Erffegeburt,die unter deinenRindern! krwehlt hat , daß sein Name da. .̂ und Schafen geboren wird,das ein Männ -! >^ aedenke, daß du Knecht in Egyptenaen ^ - 7 ^ RRNdcinemGOtthellr «Pwesen « daßduhMstundÄnach ^ ^̂

- N Du soll nicht ackern mit dem Erstling demer m'AKu , und nicht bescheeren die Erstlinge deiner̂ ^ bvoren.

'K/bUit.!
« ?'

Utz.
Schafe.

vermahnung : Daß wir zur Erhaltung des Predig -Amls vondemUnstrn reichlich gebe» sollen, wie alle Erstgeburten unter demVieh zuErhaltuna der Leviten aeordnet waren. v. iy.

!H»r..,wchlet, du und dein Haus . . ...21. Wenns aber emen*Fehl hat , daß es hm-'' . oder blind ist , oder sonst irgend emen dosen
Mnem ĜOtt ^ ^ E dem HERRN-22 . Sondern in deinem Thor solt du es essen, (duWst unrein oder rein,) wie einM h und HiM^

i Z. c? >as Fest der Laubhütten solt du Halms m., ^ siben Tage, wenn du haft eingesammletWLvon deiner Tennen, und von deiner Kelter.14. Und solt frölich seyn aus dein Fest, du unddein Sohn , deine Tochter , dein Knecht, deineMagd, der Levit, der Fremdling, der Wäis , unddie Wittwe , die in deinem Thor sind.15. Siben Tage solt du dem HEcrn deinemGOtt das Fest halten , an der Statte , die derHErr erwehlen wird. Denn der HErr deinGOtt wird dich segnen, in all deinem Einkom¬men , und in allen Wecken deiner Hände, darumsoll du frölich seyn.
i6 .Drey-
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»I, 17
16..Dreymal des"Jahrs soll alles,was mann.

lich unter dir ist , vor dem HErrn dei¬
nem GOtt erscheinen, an der Statte , die der
HErr erwehlen wird : Aufs Fest der ungesäuer
ten Brod , aufs Fest der Wochen, und aufs Fest
der Laubhütten. Es soll abert nicht leer vor dem

" HERRN erscheinen,
17. Ein jeglicher nach der Gabe seiner Hand,

nach dem Segen , den dir der HErr dein GOtt
gegeben hat.

vermahnung : Daß wir auf unsern Fest - Tagen auch die
Christliche Gutthatigkeit erweisen sollen,0.16.17.

Sir .ik,«.

Nutz.

k
Wie - 4
die Richter
halten kol
iru in ih¬
rem Amt.

»rx.-r,»
Leo. >9/ ir.

Das sibenzehende Capitel
at vier Theil. I .Von der Verordnung und AmtS- Gebühr der
Obrigkeit im Gericht, v-i8 .19.2s. Il Vom Amt der Lbrig-

kessbey dem Gottesdienst , und wider die Abgöttischen, v si . 22
1—7- IH -Wie die Obrigkeit das Priesterthum zu Rath ziehen,
und bey gebührlichem Ansehen erhalten soll, v.8- iz . IV . Eine
Weissagung und Unterricht von dem Königreich der Jsraeliten,
V.I4 —20.

8.A ? ichter und Amtleute soll du dir setzen in
allen deinen Thoren , die dir der HErr

dein GOtt geben wird , unter deinen Stammen,
daß sie das Volk richten mit rechtem Gericht.

iy . Du soll das Recht nicht beugen , und
soll auch keine Person ansehen , noch * Ge-

Deut?!,"7 schenke nehmen ; denn die Geschenke machen
die weistn blind, und verkehren die Sachen
der Gerechten.
2O. Was recht ist,dem soll du nachjagen, auf daß

du leben und einnehmen mögest das Land , das
dir der HErr dein GOtt geben wird.

Nutz . Vermahnung : Daß Richter und Räthe der Gerechtigkeit sich
befieissigen sollen, v. r8. 19. 20.

«. 2i .<? > u soll keinen Häyn von Bäumen pflan
^ zen bey dem Altar des HErrn deines

GOttes , den du dir machest.
22 . Du sott dir keine Seule aufrichten, welche

der HERR dein GOtt hasset.
1.e7> u sott dem HErrn deinem GOtt keinen

Ochsen oder Schaf opfern, das einen
*Fehl, oder irgend etwas Böses an ihm hat : denn
es ist demHErrn deinem GOtt ein Greuel.

2. Wenn unter dir, in der Thor einem, die dir
der HErr dein GOtt geben wird , funden wird
ein Mann oder Weib, der daUbels thut vor den
Augen des HERRN deines GOttes,daß er feinen
Bund übergehet,

Z. Und hingehet, und dienet andern Göttern,
und betet sie an , es sey Sonn oder Mond , oder
irgend ein Heer des Himmels , das ich nicht ge¬
boten habe;

4. Und wird dir angesagt und hörest es, so solt
du wol darnach fragen: und wenn du findest, daß
es gewiß wahr ist,daß solcher Greuel in Israel ge¬
schehen ist,

5.So soltdu denselbenMann oder dasselbe Weib
Ausführen, die solches Übel gethan haben, zu deinem
Thor, und solt sie*zu todt steinigen.

6. Aufs zweyer oder dreyer Zeugend Mund soll
N ' -Assterben , wer des Todes werth ist , aber auf eines
W .8,-7. iZeugen Mund soll er nicht sterben.
ör «r°l!r.' 7 . Die Hand der Zeugen soll die erste seyn ihn

zu tödten, und darnach die Hand allesVolks, daß
hu den Bösen von dir thust.

jTAltz . vermahnung : Daß Obrigkeit auch des Gottesdiensts sich an¬
nehmen, und dem abgöttischen Wesen abwehren soll, ».1-7.

Cap. i?
*Lev.2»,2o
Dev . i ; , »i
Mal.', '».

Straf « der
AbgLtti.
setzen.

^yrum.n»r»

Ul. L.Httenn eine Such vor Gericht dir zu schwer
-4Vseyn wird , zwischen Blut und Blut,

zwischen Handel und Handel , zwischen Schaden
und Schaden, und was zänkische Sachen sind in

V, P«r.r?/r.

lV.
Wahl«'
ne«Köa>"
ges,rk-

deinen Thoren , so soll du dich aufmachen, und
hinauf gehen zu der Stätte , die dir der HERR
dein GOTT erwehlen wird,

9. Und zu den"Priestern, den Leviten, und zu
dem Richter, der zu der Zeit seyn wird, kommen
und fragen, die sollen dir das Urtheil sprechen.

i o. Und du solt thun nach dem, das sie dir sagen,
an der Statte , die der HERR erwehlt hat, und
solts halten, daß du thust nach allem, das sie dich
lehren werden.

11. Nach dem Gesetz,das sie dich lehren, und nach
dem Recht, das sie dir sagen, solt du dich halten,
daß du von demselben nicht abweichest, weder zur
Rechten noch zur Linken.

vermahnung : Daß die Unker-Gerichte die Sachen , die ihnen
zu schwer,im ihre Obern gelangen lassen,und deren Ausschlags gele-
b«n sollen,v.8—11.

12. Und wo jemand vermessen handeln würde,
daß er dem Priester nicht gehorchte, der daselbst in
des HERRN deines GOttes Amt stehet,oder dem
Richter, der soll sterben, und solt den Bösen aus
Israel thun,

i z. Daß alles Volk höre/ und fürchte sich, und
nicht mehr vermessen sey.

14.5MMN du ins Land kommest, das dir der
^ ^ HERR dein GOTT geben wird , und

nimmst es ein, und wohnest drinnen,und wirst ja-!
zen: Ich will"einen König über mich setzen, wie al-^ .S««'"
e Volker um mich her haben,
i z. So soll du den zum König über dich setzen, den

der HERR dein GOtt erwehlen wird : Du folt
aber aus deinen Brüdern eine»zum König über dich
setzen. Du kauft nicht irgend einen Fremden, der
nicht dein Bruder ist, über dich fetzen.

16. Allein, daß.er nicht viel Röster halte, und .
führe das Volk nicht wieder in Egypten, um der halt««l-«'
Röster Menge willen, weil der HErr euch gesagt
hat , daß ihr fort nicht wieder durch diesen Weg
kommen solt.

17. Er soll auch nicht viel Weiber nehmen)daß
sein Herz nicht abgewendet werde , und soll auch
nicht viel Silber und Gold sammlen. ,

18. Und wenn er nun sitzen wird auf dem Stul Ko -A
seines Königreichs, soll er diß andere Gesetz vonA ««»-
den Priestern, den Leviten, nehmen, und auf eiNb-M
Buch schreiben lassen.

19. Das soll bey ihm seyn, und soll drinnen le¬
sen sein Lebenlang, auf daß er lerne fürchten den
")Errn seinen GOtt ,daß er halte alle Wort dieses
Zesetzes, und diese Rechte, daß er darnach thue.
2v.Er soll sein Herz nicht erheben über seine Brü

der, und soll nicht weichen von dem Gebot,weder
zur Rechten noch zur Linken, auf daß er seine Ta¬
ge verlängere auf seinem Königreich, er und seine
Kinder in Israel.

Vermahnung : Daß die Obrigkeit in GOttes Wort lesen, und
all ihrThundarnach richten soll, v.18,19.20.

Wie

Das achtzehende Capitel
at vier Theil. I .Von dem Einkommen der Priester und Levl-
ken,v.,- 8. II .Warnung wider die Abgötterey, 0.9- 14. I"

Eine Weissagung vvn dem grossen Propheten (Christo) v.i ; - - l9
IV - Warnung wider die falschen Propheten,0 .20.21.22,

1. <? > ie Priester , die* * Leviten des ganzen
^ Stamms Levi, sollen nicht Theil noch

Erbe haben mit Israel . Die Opfer des HErrn
und sein Erbtheil sollen sie essen. -

2. Darum sollen sie kein Erbe unter ihren Bru¬
dern haben,daß der HERR ihr Erbe ist , wie Er
ihnen geredt hat. ' . ^ „

z. Das soll aber das Recht der Priester seyn
an oem Volk, und an denen, die da opfern,  esW

Ochs,

vitt>
r«.

Ä «-

20.



§HWus verheißen.
Arm, und beyde Backen, und den Wanst,

4-Und das Erstling deines Korns/demes Mosts,
Md deines Oels, und das Erstling von der Schur
.deiner Schafe.

- er-

u,

*Li»

_ _ Most.
§chsoder Schaftdäß man dem Priester gebe den

Oeuteronomion . Aap .i8 .ry.

^ _ _ , .. . ^ ^^ . am
Dienst im Namen des HERRN , "er und' seine
ldohne ewiglich.

6.Wenn ein Levit kommt , aus irgend einem'
deiner Thore, oder sonst irgend aus ganz Jftael,
da er ein Gast ist, und kommt nach aller Lust
ferner Seel , an den Ort , den der HERR er
wehlt hat,

7.Daß er diene im Namen des HERRN seines
GOttes ,wie alle seine Brüder , dieLeviten, die da¬
selbst vor dem HERRN stehen;

8. Die sollen gleichen Theil zu essen haben, über
das er hat von dem verkauften Gut seiner Vater.

y.AQenn du in das Land kommest, das dir
"Lv der HERR dein GOTT geben wird,

wsolt du nicht lernen thun die * Greuel dieser

10. Daß nicht unter dir funden werde,der seinen
..̂ Sohn oder Tochter durchs Feuer gehen lasse, oder'^ <„, em*Weissager, oder ein Tagwehler, oder der auf

Vogel-Geschrey achte, oder ein Zauberer,
n . Oder Beschwörer, oder Weissager, oder ein

Aeichendeuter, oder der die Todten frage. !
12. Denn wer solches thut , der ist dem HErrn

ein Greuel , und um solcher Greuel willen ver¬
treibt sie der HERR dem GOTT vor dir her.

Vermahnung : Daß man sich vor Zauberern und Wahrsa¬ger« Huten soll, 0.10.11.12. ^

'?-v.

Nutz.

tzD».

Du aber solt ohne Wandel seyn mit dem
HERRN deinem GOTT.

8

rr.

14.Denn diese Völker, die du einnehmen wirst,
ehorchen den Tagwchlern und Weissagern, aber
u solt dich nicht also halten gegen dem HERRN

deinem GOTT.
15.Omen *Propheten , (a) wie mich,wird

^ der HERR dein GOTT dir erwe¬
cken,aus dir , und aus deinen Brudern , dem
solt ihr gehorchen.
(a)HiewirdkrLrlichcineanderePredigverbeissenHeiiiiMoseSPredigt,wel¬ch« nicht kan da- Gesetz seyn,daS gnugsam durch Mole gegeben. Darum muß

er dar Evangelium seyn, und dieser Prophet ik niemand ander«, denn JEsus
Cdristus selbst,der solcheneue Predigt auf Erden gebracht bar, Ier .i^ l».

Wie du denn von dem HERRN deinem
> »'l°GOtt gebeten hast zu Horeb, " am Tag der Ver¬

sammlung, und sprachest: Ich will fort nicht mehr
hören die Stimme des HERRN meines GOttes,
und das grosse Feuer nicht mehr sehen, f daß ich
silcht sterbe.
, 17. Und der HErr sprach zu mir : Sie haben wol

, geredet.
x b/ AH will ihnen einen * Propheten , wie
ou bist , erwecken aus ihren Brüdern , und
meine Wort in seinen Mund geben, der soll,
werde " *̂ en/ alles , was Ich ihm gebieten

wer meinewort nicht hören wird,
rn meinem Namen reden wird , von

dem will Ichs fordern.
all» : Des grossen Propheten , Christi Wort Willi-.
S chmtzunchmen, und im gläubigen Gehorsam Ihm zu folgen,!

18  IA»

I °b.

vr,Utz.

lV. '.l ; .
20 .

Mchn em.Prophet vermessen ist, zu
nicht memem Namen,das Ich ihm
bem und welcher redet in
sterbet» ^ Götter, derselbe Prophet soll!

Lehr : Was für grosse Sünde sey Abgstkerey stiften und falsche
Lehre einführen, weil solches im Volk Israel auch am Leben gestraft
Worden, v.2».
, 21. Ob du aber indemem Herzen sagen würdes
!Wie kan ich merken, welches Wort der HERR
,nicht geredt hat?

22. Wenn der Prophet redet in dem Namen des
HERRN , und wird.nichts draus , und kommt
nicht, das ist das Wort , das der HERR nicht ge
redt hat , der Prophet hats aus (b) Vermessenheit
geredt, darum scheue dich nicht für ihm.

(b) Vermeistirdeit) Hie red«! Mose von den Propheten, so neue Lehre über
die alte und rorige Lehr«vorgeben. Solchen soll man ohne Kelchen nicht glau¬ben. Denn GOtt Meit sslt!Wort mit neuen Zeichen bestäliget. Aber droben
,Cap. i, »r . redeter vv» ton Propheten, so wider die alt«bestätigte Lehre predig,gen. Diesen soll man nicht glauben, wenn ke gleich Zeichen thun.
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Das neunzehende Capitel
at drey Theil. I. Von den Frey-Städten , und wer deren zu
geniess«« und nicht zu geniessen,v.l—i ?. II . Von den Gren-!

!j«n desLandes,0.14. III . Bon der Anzahl der Zeugen, und vottj
falschen Zeugen, und wie diese zu strafen, v.15— 21.

f. Olttenn der HErr dein GOtt die Völker! I. >
«̂ ^ ausgerottet hat , welcher Land dir der^ Mtef

HERR dem GOTT gebm.wird , daß du sie
einnehmest, und in ihren Städten und Häusern
wohnest, ^ , .2. Solt du dir drey *Städte aussondern rm
Land , das dir der HERR dein GOTT geben
wird einzunehmen.

z. Und folt gelegene Oerter wehlen , und die
Grenz deines Landes, das dir der HERR dein
GOtt austheilen wird , in drey Kreise scheiden,
daß dahin fliehe, wer einen Todschlag gethan hat.

4.  Und das soll die Sache seyn, daß dahin flie¬
he, der einen Todschlag gethan hat , daß er leben¬
dig bleibe. Wenn jemand seinen Nechsten schlagt,
nicht vorschlich, und hat vorhin keinen Haß auf5,,öFür-
ihn gehabt;

5.  Sondern,als wenn jemand mit seinem Nech¬
sten in den Wald gienge, Hotz zu hauen,und holete
!mit der Art die Hand aus , das Holz abzuhauen,
sind das Eisen fiele vom Stiel , und träfe seinen
Nechsten, daß er stürbe, der soll in dieser Städte!
eine fliehen, daß er lebendig bleibe,

6. Auf daß nicht der Blut -Rächer dem Tod¬
schläger nachjage, weil sein Herz erhitzt ist, und er¬
greift ihn, weil der Weg so fern ist , und schlage
ihm seine Seele , so doch kein Urtheil des Todes
an ihm ist, weil er keinen Haß vorhin zu ihm ge¬
tragen hat.

7.  Darum gebiete ich dir, daß du drey Städte
aussonderst.

8. Und so der HErr dein GOtt deine Grenze
wettern wird , wie Er * deinen Vätern geschwo-,
ren hat , und gibt dir alles Land, das Er gerMbev.«-,--
hat deinen Vätern Zu geben, I
I 9. (So du änderst alle diese Gebot halten wirst,
daß du darnach thust, die ich dir heut gebiete,
ldaß du den HERRN deinen GOTT liebest,
und in seinen Wegen wandelst dem Lebenlang,)
so solt du noch * drey Städte thun zu diesenNA„«.dreyen,

10. Auf daß nicht unschuldig Blut in deinem̂
Land vergossen werde, das dir der HERR dein
GOTT gibt zum Erbe , und kommen Blutschul¬
den auf drch.

11. Wenn aber jemand Haß tragt wider seinen
Nechsten, und lauret auf ihn,und macht sich über NKas.
ihn, und * schlägt ihm seine Seele todt, und fleucht ZA/A
in dieser Städte eine,

12.S0 sotten die Aeltesten in seiner Stadt Hinschi
cken, und ihn von dannen holen lassen,und ihn in!
die Hände des Bl ut-Rächers geben,daß ersterbe.

14.

so.

P iz .Deine
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i z. Deine Augen sollen sein nicht verschonen/ und
soll das unschuldige Blut aus Israel thun , daß dirs
wol gehe.

Das fünfte Buch Oeuterorromi0li .Tap .19 20 21.

deinem Erbtheil , das du erbest im Land, das dir der
HErr deinGOtt gegeben hat einzunehmen.

vermahnlMg : Daß man vor Verrückung der Grenz-Mahl sich
hüten soll- 0.14

I

OM .r„ r

III.
Ein Zeug,
kein Zeug.
'Nun, . ; ; , Sünde,es sey welcherlei ) Sund es fey,die man thun

kan , sondern t in dem Mund zweyer oder dreyer
IL V Zeugen soll die Sich bestehen.
N " 16 . Wenn ein freveler Zeug Wider jemand auf-

i tritt , über ihn zu bezeugen eine Übertretung,
17 . So sollen die beyde Männer , die eine Sache

mit einander haben , vor dem HErrn , vor den
Priestern und Richtern stehen, die zur selben Zeit
seynwerden,

18 . Und die Richter sollen wol forschen. Und wenn
der *falsche Zeug hat ein falsch Zeugnis wider seinen
Bruder gegeben,

19. So solt ihr ihm thun , wie er gedachte sei¬
nem Bruder zu thun , daß du den Bösen von dir
wegthust,

20 . Auf daß es die andern hören , sich fürchten,
und nicht mehr solche böse Stücke vornehmen zu
thun unter dir.

Vermahnung : Daß falsche Zeugnis wider benNechsten auch
von derObrigkeit zu strafen sey, 0.16- 20.

. 21 . Dein Aug soll fein nicht schonen. See ! um
Seel, *Aug unssAug, Zahn um Zahn , Hand um

Mstt. r,r «. Hand , Fuß um Fuß.

Nutz
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Wie sie sich
in Kriegs«
käufre»
verhalten
sollen.
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Das zwanzigste Capitel
at drey Theil . Handelt vom Kriegs - Recht . I .Wie die Prie-

^ ster den Kriegslcuten zusprechen sollen,».1- 4. II .Wie die Ämk-
leule die Knegs -Kncchte mustern, und wen sie zu Hause lassen sollen,
0.5- 9. III .Wie es mit der Belagerung soll gehalten werden beydes
gegen den lebendigen und leblose» Lreaturen , sonderlich den Bäu¬
men, » .10— 20.

1.AAenti du in einen Krieg zeuchst wider deine
Feinde, und sihest Rpß und Wagen des

Volks, das grösser sey denn du, so fürchte dich nicht
für ihnen: denn der HErr dein GOtt , der dich aus
Egyptenland geführt hat , ist mit dir.

2. Wmn ihr nun hinzu kommet zum Streit,
so soll der Priester herzu treten , und mit dem
Volk reden, ^

z . Und zu ihnen sprechen: Israel , höre zu, ihr
gehet heut m den Streit wider eure Feinde . euer
Herz verzage nicht , fürchtet euch nicht , und er¬
schrecket nicht , und lasset euch nicht grauen für
ihnen:

Lehr : DaßinKn 'egen gottselige und gewissenhafte Feld - Predi¬
ger bestellet werben sollen, v. i .s .z.

4 . Denn der HErr euer GOtt gehet mit euch,
daß Er für euch streite mit euren Feinden, euch zu
helfen.

z.Äsber die Amt-Leute sollen mit dem Volk re-
den, und sagen : Welcher ein neu *Haus

gebauet hat,und hats noch nicht («) eingeweiht,der
gehe hin,und bleib in' seinem Haus,aufoaß er nicht
sterbe im Krieg, und ein anderer weihe es ein.

(a) 'Lin Hau- einweihen,heißet aufEdräisch,wennman drein ziehet, darin
nen zu wohnen, rc.

6. Welcher einen Weinberg gepflanzt hat , und
hat ihn noch nicht gemein gemacht , der gehe hin,
und bleibe daheim , daß er nicht im Krieg sterbe,
und ein anderer mache ihn gemein,

7 . Welcher ein Weib ihm vertrauet hat , und

NllS'

kll.
Kriegs
Neckt.
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ffried st»
erstlich. ,vemffel»'
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hat sie noch nicht heimgeholt,der gehe hin,und bleibe
daheim,daß er nicht im Krieg sterbe, und ein ande¬
rer hole sie heim.

8. Und die Amtleute sollen weiter mit dem Volk
reden, und sprechen: Welcher * sich fürchtet und ein
verzagtes Herz hat, der gehe hin,und bleibe daheim,
aufdaß er nicht auch ferner BrüderHerz feig ma¬
che, wie sein Herz ist.

Vermahlung : Daß GottsfürchkigeKriegs -Leuts nicht verzagt
seyn sollen,v .8.

9. Und wenn die Amtleute ausgeredt haben mit
dem Volk, so sollen siedle Hauptleute vor das Volk
an die Spitzen stellen.
10 . HQ enn du vor eine Stadt zeuchst,sie zu bestrei-

-"^ ten, so solt du ihr den Hried anbieten.
11 . Antwortet sie dir friedlich, und thut dir auf,

so soll all das Volk, das drinnen funden wird , dir
zinsbar und Unterthan seyn.

12 . Will sie aber nicht friedlich mit dir handeln,
und will mit dir kriegen, so belagere sie.

vermahnung : Daß man im Kriegführen die Güte der Gewalt
vorziehen, auch zum Frieden geneigt seyn soll, ».10.11. 12.

IZ . Und wenn sie der HErr dem GOtt dir in dei¬
ne Hand gibt, fo foltdu alles, was männlich drinnen
ist, mit des Schwerts Schärfe schlagen.

14. Ohne die Weiber , Kinder und Vieh , und
alles, was in der Stadt ist , und allen Raub soll
du unter dich austheilen , und solt essen von der Aus-
beutdeiner Feinde, die dir der HErr dein GOtt ge
geben hat.

15 . Also solt du allen Städten thun , die sehr fern
von dir ligen,und nicht hie von den Städten sind
dieser Völker.

16. Aber in den Städten dieser Völker, diedirderK ? .
HERR dein GOtt zum Erbe geben wird , soll du
nichts leben lassen, was den Odem hat;

17. Sondern sott sie verbannen, nemlich die He¬
thiter, Amoriter , Cananiter , Pheresiter , Heviter,
und Iebusiter,wie dir der HERR dein GOtt ge¬
boten hat,

18. Auf daß sie euch nicht lehren thun alle die
Greuel, dre sie ihren Göttern thun , und ihr euch
versündiget an dem HErrn eurem GOtt.
19. Wenn du vor einer Stadt lange Zeit ligen

muss, wrder die du streitest, sie zu erobern, so sott
du die Baume nicht verderben , daß du mitAexten
daran fahrest, denn du kanst davon essen, darum
soll du sie nicht ausrotten . (b) Jfts doch Holz auf
dem Feld , und nicht Mensch , daß es vor dir ein
Bollwerk seyn möge.

(b) Ist «doch Holz) Was will du dich wider die Biume legen und hauen,al«
wäree« ein Mensch oder Bollwerk vor dir. Es ist Holz auf dem Feld,und nicht
m der Stadt -e- ihm dir nichts,und ist dir nütz. Welches geistlicher Weise da,
hin tan gedeutet werden, daß man nicht soll wider dieselbe streiten, so für un-,
und nicht wider un« sey».

20 . Welches aber Bäume sind, die du weist, daß
man nicht davon isset, die solt du verderben , und
ausrotten , und Bollwerk draus bauen wider die
Stadt , die mit dir krieget, bis daß du Lhr mächtig
werdest.

Das ein und zwanzigste Capitel
akfünfGesetz . I .Von dem Erschlagenen,daderThaterunbe-

. ^ /tvust , 0 .1- 9. II .Vor , dem KriegS-Recht gegen die gefangene
Weibs -Bilder, 0.10—14. III . Von den crstgrbornen Söhnen de¬
rer,die zwey Wetber haben , 0.1516 . 17. I V. Don dem ungehorsa¬
men Sohn,wie er zu strafen,v .18— 21. V .Von dem Leichnam der
ausschenkten Ubelrhäker, 0.22 .29. ^

r .AAenn man einen Erschlagenen findet im^ A
-W Land, das dir der HERR dein GOrtM ^ n.

geben wird einzunehmen, und ligt im Feld , uns ve»«" '
man nicht weiß,wer ihn erschlagen hat , ' - '
i 2. So sollen deine Aeltesten und Richterhlnaus
" ""
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Städte , die umher ligen.
8. Welche Stadt die näheste ist,derselben Aelte-um sollen eine junge Kuh von den Rindern neh¬

men,damit man nicht gearbeitet, noch am Joch ge
Sogen hat,
^ 4. Und sotten sie hinab führen in einen kiesigtenMund , der weder gearbeitet noch besäet ist , undvaselbft Lm Grund rhr den Hals abhauen.

Mose . Oeureronornion . § ap .2i .22.
wenn sie ihn züchtigen , ihnen mchtHhorchm

daß sie Ihm dienen, und seinen Namen loben, undnach ihrem Mund sollen alle Sachen und alle
Schaden gehandelt werden,)

6,Und alle Aelteften derselben Stadt sollen herzu

vr»tz.

19. So soll ihn sein Batet und Mutter greifenundzu den Aelteften der Stadt führen, und zudemiThor desselben Orts,

horchet unserer
mer mo Trunkenbold:

21 . So sollen ihn steinigen alle Leute derselben
Stadt , daß er sterbe, und soll also den Bösen von
dir thun,daß es ganz Israel höre,und sich fürchte.

Lehr : Was für grosse Sünde es sey, den Eirern sich in billigen
ingrn zu widersetzen,weil GOtt solche Kinder am Leben zu strafen,dem̂ Zoik Israel anbefohlen, v.18—21
22 .

Nutz.
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abgehauen ist,
7.Und sollen antworten und sagen: Unsere Hän

de haben diß Blut nicht vergossen, so Habens auch
unsere Augen nicht gesehen.
^ 8. Sey gnädig deinem Volk Israel , das Du,der HERR , erlöst hast, lege nicht das unschuldigeBlut auf das Volk Israel : So werden sie über
dem Blut versöhnet seyn.

9. Also soll du das unschuldige Blut von dirthun , daß du thust, was recht ist vor den Augen
des HERRN.
Warnung : Für Vergirssung Mevschrn-B !utS,um welches willenauch Unschuldige sich vorGOtt,durch sonderbare Ceremonien haben

peinigen müssen, v.s — 9

daß man ihn an ein Holz hanget;
verflucht.

vr»>tz.

gibt sie dir in deine Hände, daßdu ihreGefange¬
ne wegführest,

11. Und sitzest unter den Gefangenen ein schön
Weib, und haft Lust zu ihr, daß du sie zum Weibnehmest,
12.S0 führe sie in dein Haus,und laß ihr dasHaar

abscheeren,und ihre Nagel beschneiden,
iz . Und die Kleider ablegen, darinnen sie gefan

gen ist, und laß sie sitzen in deinemHaus , und be¬weinen einen Mond lang ihren Vater und ihre
Mutter : darnach schlaf bey ihr, und nimm sie zu
der Ehe, und laß sie dem Weib seyn.

14. Wenn du aber nicht Lust zu ihr hast , so soll
du sie auslasten, wo sie hin will , und nicht um Geld,verkaufen, noch versetzen, darum , daß du sie gede-I
mütigt haft.

begraben : Denn ein *Gehenkter ist verfluchs *̂ ^ ' ?
bey GOtt . Auf daß du dem Land nicht verun¬reinigest, das dir der HERR dein GOTT gibt
zum Erbe . ,Lrhr : Daß um der Sünde willen der Fluch GütteS über diel Nutz.Menschen komme, 22.2z.

Das zwey und zwanzigste Capitel
at siben Theil. I . Ein Gesetz von dem Vieh des Nechsten, so'in der Irre g ĥel oder sögst auf dem Weg «Lein ist/ v.2—4.1/..Bon der Weiber Gebühr in den Kleidern, daß sie nicht Manns-

Kleider anziehen sollen, und hinwiederum,v.; >HI .Daß man zwar
die jmgenVögel fahr» , aber dieMlen beym Leben lassen soll, v .6.7.IV .DasHaus oben zu bewahren, damit«ich«jemand herab fall«,v.F. V .Zu verhüten neVermischungunteLschndlicher Früchte jmBesäen,und unterschiedliches BieheS imAckernw.y. ,o.i i .VI .Oaßman der Kleidung wahrnehme, 0.12. VIl . Etliche Gesetze überdas sechste Gebot , von den Ehe-Männern , so ihre Weiber ohneGrund bejüchtigen : Von den Weibern , die sich fälschlich fürJungfrauen dsrgeben: Von, Ehebruch,Hureeey undB !ur-Schan-dr,v .iz —zo

I. enn du deines Bruders * Ochsen oder! .s-
Schaf sitzest irre gehen, so sott du dichZNiren

M.
!«der'

vermahnung : Daß man die Gefangenen , nach erlangtem^Sieg, sich erbarmen, und ihnen Gutes thun soll/v. io — 14.
IZ

Nu'tz.

.« ttenn jemand zwey Weiber hat , eine,
die er lieb hat , und eine, die er hasset,

und sie ihm Kinder gebären, beyde die Liebe und
die Feindselige, daß der.Erstgeborne der Feindseli¬
gen rst,

Lehr : Daß dieTewsnheit, mehr Weiber zu haben , in dem^.oik Israel von GOTT zwar gedultet , aber im Neuen TestamentSanrl' ch abgeschafk sey, v.i ; .
.16 . Und die Zeit kommt , daß er seinen Kindern

'va,.«.. « - Erb austheile , so kan er nicht den Sohn der
Liebsten zum * erstgebornen Sohn machen , vor
dem erstgebornen Sohn der Feindseligen:

rv.

«Voyn erkennen, oay er rym zwrc-
MS das vorhanden ist: denn dersel-
iRecht ist ftin̂ ^^ , und der Erstengeburt

^ jemand einen eigenwilligen und Un¬
ters ,!̂ ^ horsamen Sohn hat , der seines Va-' — Vd MÄters Stimme nickt geborcket , und

nicht entziehen von ihnen , sondern soll sie wieder
zu deinem Bruder führen.2. Wenn aber dein Bruder dir nicht nah ist,
und kennest ihn nicht , so soll du sie in dein Haus
nehmen, daß sie bey dir seyen, bis sie dein Bruder
suche, und denn ihm wieder gebest.

z . Also soll du thun mit seinem Esel,mit seinemKleid, und mit allem Verlornen , das dem Bruder
verleuret,und du es findest,du kanst dich nicht ent¬
ziehen.

4 . Wenn du Leines Bruders *Esel oder Ochsen
sitzest fallen auf dem Weg, so soll du dich nicht von
ihm entziehen, sondern soll ihm aufhelfen.

veemahkmng : Daß wirble Liebe gegen demNechstenmitWol-thun erweisen sollen,0.1—4.

Z./Kin Weib soll nicht Manns -Geräth tragen,^ und ein Mann soll nicht Weiber -Klerder
anthun . Denn wer solches thut , der ist dem
HERRN deinem GOTT ein Greuel.

V?a»ttling :FürLeich!ferkigkeitinderKleider-Wechselung unterManns - und Weibs-Personen, v.5.

6.(Wenn du auf dem Weg findest ein Vogel--< VNest auf einem Baum oder auf der Er¬
den , mit Jungen oder mit Eyern , und daß dieMutter auf den Jungen oder auf den Eyern sitzt,
so soll du nicht die Mutter mit den Jungen neh¬men:

7 . Sondern soll die Mutter stiegen lassen, und
die Jungen nehmen , auf daß dirs wolgehe , unhlang lebest.

vermahnung : Daß man auch an wilden Thieren Barmherzig¬
keit üben soll/ wie vielmehr an des Menschen,».6.7.
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VII.
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Gtrafdes
Ehebruchs
'Lev.20,10

Jungfrau^rmemMaü
vertrauet
beschlafen.

8.KQmn du ein neu Haus bauest/so mache ei
^ ^ ne Lehne darum, auf deinem Dach , auf

daß du nicht Blut auf dein Haus ladest, wenn je¬
mand herab fiele.

Vermahlung : DesNechsieu Schaden an seinem Leib und Le¬
ben treulich zu verhüten , v.8.

9-<7^ u folt deinen*Weinberg nicht mit man-
^cherley besäen, daß du nichtzur Fülle heili¬

gest solchen Samen (den du gesaesthast) neben dem
Einkommen des Weinberges.

i O. Du solt nicht ackern zugleich mit einem Och¬
sen und Esel.

11. Du folt nicht anziehen einKleid von Wollen
und Leinen zugleich gemengt.

.Warnung : Daß man sich für Mengerey in Glaubens - Sachen
hüten srlle , welches durch die allhie verbotene Vermischung ange
deutet, v. io .H.

12.<? ^ u solt dir *Läpplem machen an den vier
-̂ Fittigen deines Mantels , damit du dich

bedeckest.
iz .SMenn jemand ein Weib nimmt, und wird

<̂ ihr gram, wenn er sie beschlafen hat,
14 .Und legt ihrwas Schändliches auf,und brin-

att ein bös Geschrey über sie aus, und spricht: Das
Weib habe ich genommen, und da ich mich zu ihr
thät , fand ich sie nicht Jungfrau:

15. So sollen der Vater und Mutter der Dir
ncn sie nehmen , und vor die Aeltesten der Stadt
in dem Thor hervor bringen der Dirnen Jung
frauschaft.

16 .und der Dirnen Vater soll zu den Aeltesten sa
gen : Ich habe diesem Mann meine Tochter zum
Weib gegeben, nun ist er ihr gram worden,

17 . und legt ein schändlich Ding auf sie , und
spricht : Ich habe deine Tochter nicht Jungfrau
funden : Hie ist die Jungfrauschaft meiner Loch
ter , und sollen die Kleider vor den Aeltesten der
Stadt ausbreiten:

18. So follen die Aeltesten der Stadt den Mann
nehmen und züchtigen, .

19 . Und um hundert Sekel Silbers bufsen, und
dieselben der Dirnen Vater geben, darum, daß er
eine Jungfrau in Israel beruchtiget hat , und soll
sie zum Weib haben, daß er sie fein Lebenlang nicht
lassen möge.

20 . Isis aber die Warheit , daß die Dirne nicht
ist Jungfrau funden,
21 . So soll man sie heraus vor die Thür ihres

Vaters Haus führen , und die Leute der Stadt
sollen sie zu todt steinigen , darum , daß sie eine
Thorheit in Israel begangen hat , und in ihres
Vaters Haus gehurt hat ; und solt das Böse von
dir thun.

22 . Wenn jemand erfunden wird , der bey ei¬
nem * Weib schläft, die einen Ehemann hat , so
sollen sie beyde sterben, der Mann und das Weib,
bey dem er geschlafen hat ; und solt das Böse von
Israel thun.

2z . Wenn eine Dirne jemand vertraut ist, und
ein Mann kriegt sie in der Stadt , und schläft bey

24 . So solt ihr sie alle beyde zu der Stadt Thor
ausführen ,und solt sie beyde steinigen, daß sie ster¬
ben; die Dirne darum , daß sie nicht geschrien hat,
weil sie in der Stadt war : Den Mann darum, daß
er feines Nächsten Weib geschändet hat ; und solt
das Böse von dir thun.

25 . Wenn aber jemand eine vertraute Dirne
aufdem Feld krieget , und ergreift sie, und schläft
bey ihr, so soll der Mann allem sterben, der bey ihr
geschlafen hat, __

26 . Und der Dirne solt du nichts thun , denn sie
!hat keine Sünde des Todes werth gethan z Son¬
dern gleichwie jemand sich wider seinen Nechsten er
hübe, und schlüge seine Seele todt, so ist diß auch.
27 . Denn er fand sie auf dem Feld, und die ver¬

traute Dirne schrie, und war niemand , der ihr
half.

28 . Wenn jemand an eine Jungfrau kommt, die
nicht vertrauet ist, und ergreift sie, und schlaft bey
ihr, und findet sich also,
29 . So soll, Her sie beschlafen hat , ihrem Vater

fünfzig Sekel Silbers geben, und soll sie zum Weib
haben, darum, daß er sie geschwächt hat : er kan sie
nicht lassen sein Lebenlang.

zo . Niemand *soll seines Vaters Weib nehmen,
und nicht aufdecken seines Vaters Decke.

Warnung : FürHurerey,Ehebruch,Blut - Cchande,v . iz —ZO.

Das drey und zwanzigste Capitel
egreist neun Gesetz in sich. I .Von den Verschnittenen und Hu-
ren-Kindern , daß sie zu keinem öffentlichen Amt zu befördern,

^1 .2. II . Don den Ammonitern und Moabilern,daß sie nicht in die
Gemeine desHErrn aufgenommen werden,v .g.6.IIl Von den Edo-
miter und Egyptern , wie fern sie dahin aufzunehmen , v.7.8 . IV-
Bon derZuchk und Erdarkeik an derNokhdurft des Leibes , in dem
Lager zurKriegs -Zeit,v .9— 14. V .Von denen Knechten,so aus bil<
ligen Ursachen fluchtig werden, » .15.16. VI .Von Hurerey,Huren-
Lohn, und auchvom Geld auSSodomitereygelöset,v .17.18. VII-
Dom Wucher, ».19.20 . VIII .VondenGelübden,v . 2i .22.sz . IX.
Wie weit man des Weinberges , und des Ackers eines Fremden zu
gemessen,v.24.25.
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2. Es soll auch kein Huren -Kmd itt die GememGLN-M
des HERRN kommen, auch nach dem zehendeEK «l.
Glied , sondern soll schlecht nicht in die Gemeine ^-
des HERRN kommen.
^ Vermahlung : Daß man zu Aemtern ehrliche Leut nehmen soll,

Z.lTXie Ammonitrr und *Moabiter sollen nicht
in die Gemeine des HErrn kommen,

auch nach dem zehenden Glied , sondern sie sollen
nimmermehr hinein kommen,

4 . Darum , daß sie euch nicht zuvor kamen mit
Brod und Wasser auf dem Weg , da ihr aus Egw
pten zöget , und darzu wider euch dingten den
*Brleam,den Sohn Beor , von Pethor ausA ^ ' ""
Mesopotamia, daß er dich verfluchen solte.

. Z.AberderHErrdein GOtt wolle Bileam nicht ""
hören,und wandelte dir den Fluch in denSegenchar-
um,daß dich der HErr dein GOtt lieb hatte.

6. Du solt ihnen weder Glück noch Gutes wün
schen, dein Lebenlang ewiglich.

Lehr : Wie ftind EDit sey den Unbarmherzigen , weil er dieser ^
wegen die Ammoniter und Moabiter von seiner Gemein abgeson¬
dert , v .z - 6.

7.<7 >ie Edomiter soll du nicht für Greuel hab
<̂ ten ; er ist*dein Bruder . Den Egypter

soll du auch nicht für Greuel halten : denn du bist
ein Fremdling in seinem Land gewesen.

8. Die Kinder , die sie im dritten Glied zeugen,
sollen in die Gemeine des HERRN kommen. ^ 9.

Vermahmmg : Gegen die Gutthäker sich dankbar zu erweiset ^
v.7. 8. . ^

y.Kttenn du aus demLager gehest,widerdeme
-̂ Feinde, fo hüte dich für allem (a)Bösen.

(a ) BLsen) Daß du selber nicht sträflich seyest, und alsod«n Sieg zur Straff
verlierest, und geschlagen werdest, wie zur Zeit Tli und Saul geschah»

10. Wenn jemand unter dir ist , der nicht rein
ist, daß ihm des Nachts was widerfahren ist , der
soll hinaus vor das Lager gehen,

11 . Und nicht wieder hinein kommen, bis er
vor Abends sich mit Wasser bade : Und wenn oll
Sonn untergangen ist, soll er wieder ins Lager
gehen._ _ _

i2 .Und

;kl-
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,i27UnddüMaussen vor dem Lager einen Orthaben/ dahin du zur Noth hinaus gehest, ii z. Und sott ein Schaustem haben, und wenn du

V.

^lUtz.

^Hurttty.

^Utz.
vii.

^»>ver.

-LtUtz.

14111) l»14 k1I1>L?1I,mtit^»»» 4»»»v «V. »»».
dich draussen setzen wilt,solt du damit graben: undwann du gesessen bist, sott du!zuscharren,was vondir gangen ist.

14. Den^ d,
deinem Lager, oan Sr viw cncnr , u»,vFeinde vor Dir . Darum soll dein Lager heilig seyn,daß keine Schande unter dir gesehen werde,und Erstch von dir wende.

i z.eT̂ u sott den Knecht nicht seinem Herrn«̂ überantworten, der von ihm zu dir sichentwandt hat.
16. Er soll bey dir bleiben an dem Ort ,den er er¬wehret in deiner Thor einem, ihm zu gut, und soltchn nicht schinden.
Vermahlung r Unschuldiger flüchtiger Leute sich tu erbarmen,und sie aufzunehmen,8.15.16.
17.As soll keine Hur seyn unter den TöchternIsrael , und kein Hurer unter den Söh¬nen Israel.
18.Du sott keinen Hurenlohn noch Hundegeld indas Haus GOttes deines HErrn bringen,aus ir¬gend einem Gelübd: Denn das ist dem HERRNdeinem GOTT beydes ein Greuel. ^Warnung : Vor Hurerey , daran GOTT einen Greuel hak,V.17.I8.
i9 .57̂ u sott an deinem Bruder *nicht wuchern,!. ^ weder mit Geld,noch mit Speis ,noch mit.allem, damit man wuchern kan.-

warn »»g : Vor wucherischen Cvntracten und Händelnvers. ih.
2O. An dem Fremden magst du wuchern, aber!mcht an deinem Bruder , auf daß dich der HErr

oein GOtt segne in allem, das du vornimmst, imLand, dahin du kommest, dasselbe einzunehmen.
2i -HQenn du dem HERRN deinem GOTT,-LV ein * Gelübd thust, so solt du es nichtverziehen zu hatten : Denn der HErr dein GOttwirds von dir fordern,und wird dir Sünde seyn.22 . Wenn du das Geloben unterwegen lassest,so rst dirs keine Sünde.
2Z. Aber was zu deinen Lippen ausgegangen ist,, und darnach thun , wie du demHERRN deinem GOtt freywillig gelobt hast,

^das du mtt deinem Mund geredt hast.Vermahlung : Zur Aufrichtigkeit in Haltung dessen,was mattjiUm Gottesdienst gewidmet, v.2i. 22.2z.
24. 5WMN du in deines Nechsten Weinberg> gehest, fo magst du der Trauben essen,nach deinem Willen, bis du fatt habest: aber duwlt nichts in dein Gefäß thun.25. Wenn du in die*Saat deines Nechsten ge¬hest, so magst du mit der Hand Achten abrupfen-;aber mit der Sichel sott du nicht drinnen hm undher fahren.

Most. Demervnomivn. Tap.2z.24.! 2. Wenn siedenn aus deinem Haus gangen ist,
lund hingehet, und wird eines andern Weib,z. Und derselbe andere Mann ihr auch gram

17g

nommen hatte;
.4. So kan sie ihr erster Mann, der sie anstieß,nicht wiederum nehmen,daß sie sein Weib sey, nach¬dem sie ist unrein: denn solches ist ein Greuel vor

44444/^s»/ V ^ »
Erbe gegeben hat.

Lehr : Daß die Ehescheidung zwar dem VvlkJftaet von GOttnachgelassen, aber unter den Christen (ausser dem Ehebruch) ab-seschaft sey, 0.1—4.
?. enn jemand neulich ein Weib genom-, ,, '- ^ men hat, der soll*nicht in dieHeerfahrt^ "'^'ziehen, und man soll ihm nichts auflegen. Er soll >frey in seinem Haus seyn ein Jahr lang, daß er fro-lich sey mit seinem Weib, das er genommen hat.Trost : Aür Eheleuke, daß ihr Stand GVtt gefalle, darum Erauch neuen Ehrieuten Freyheit von der Heerfahrt auf eiaIahr »er-jvrbnet/v.z.
6.

Nutz«

ir,

Nutz.

m.

Nutz.
jdir die Seele zu Pfand gesetzt.Warnung : Für Unbarmherzigkeit gegen arme Leute, V.6.
> 7. Wenn jemand funden wird , der aus seinen^Brüdern eine*Seele stielet,aus denKindern Israel , -Cr..und versetzt oder verkauft sie, solcher Dieb sollben, daß du das Böse von dir thust.

8. i?>üte dich für der*Plag des Aussatzes,daß du' »v.^mit Fleiß hattest,uns thust alles, das dich ZM -^die Priester,dre Leviten lehren: und wie sie euch ge 'bieten, das solt ihr halten , und darnach thun. . !9. Bedenke,was der HErr dein GOtt *that mttMrjam auf dem Weg,da ihr aus Egypten zöget.10. Ui^ enn du deinem Nechsten irgend eine<< V Schuld borgest, so sott du nicht in seinHaus gehen, und ihm ein Pfand nehmen:11. Sondern du solt Haussen stehen, und er, dem

i- .Sam.;,
ss

iMum.lch»0.

V.

Utz.

lHlu,ltz.s Daß «-« R --»»-"
Mch hüten soll,0.24. 25. , —

Das vier und zwanzigsteCapittl
. »t acht Gesetz. I .Non dem scheid-Bnes , v.i 4>w undFreyheit eines neuen Ehemanns,0.5. 11 - Aussatz es zuM -nschen-Raub,v .6 7. iV .Was von der Mg d-S
halten, v.L.Y. V .Wie eS mit derSchuld -Forderung zu y ^ /V.IO— VI .Von dem Miech--Lohn,d.i4 >i5 ' Nl>n den.wand für eines andernSünd sterbensoll , V.i6 . vn - zFremdlingen,und wie man sie in derErM zu bedenken,v.17 -> ^-Kk^ enn iemand ein Weib nimmt , und chl Änlicher sie,und sie nichtGnade findet v0!seinen Augen,um etwa einer Unlust willen, so M,er einen*Scheid-Brief schreiben, und MiN oiHand geben, und sie aus seinem

lU)Micn ritz«»erver 4.',e«tiv., i z. Sondern solt ihm sein Pfand wieder geben,wenn die Sonne untergehet, daß er in seinem Kleid
schlafe,und segne dich.Das wird dir vor demHErrn
deinem GOTT eine Gerechtigkeit seyn.

14«<7^ u sott dem Dürftigen und Armen*seinen^ Lohn nicht vorbehalten, er sey von dei¬nen Brudern oder Fremdlingen,der in deinem Landund in deinem Thot ist:
15. Sondern sott ihm feinen Lohn des Tages ge¬ben, daß die Sonn nicht darüber untergehe: denn,er ist dürftig , und erhält seine Seele damit , aufdaß er nicht wider dich den HERRN anrüste,und sey dir Sünde.
Vrrmahnung : Naß ma« dem Arbeiter feittett Lshtt , ohneVerzug und Abbruch, geben soll, 0.14.15.

1Väter  sollen nicht für die Kinder,noch1 ^ die Kinder für die Vater sterben, sondern
jf ein jeglicher soll für seine Sünde sterben.

vermahnlmg : Daß Unschuldige, wegen der Schuldige« Sän.,de, nicht gestraft, sondern jedermann, nachdem erö verdienet, ver--Igolterr werden soll,v.i6.

*Lx.rr<rS.

Vk.
Verdien«
ten Lohn
soll ma«
nicht vor-
behalt««.
'Leo.r, , 1;Teb-<«lk.
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Nutz.
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Nutz
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; ss'
, i8 . Denn 'dusottaedeKm^iEgyptm gewesen bist, und der HErr demGOtt;

l Lides Waisen nicht Mn , und sott dersWittwe nicht das Kleid zum Pfand nehmen, . Z
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Nutz;

dich vsn dannm erlöst hat : Darum gebiete ich
dir/ daß du solches thust.
^ 19- Wenn Lu auf deinem Acker geerndtet hast,
und einer Garben vergessen haft auf dem Acker,
so solt du nicht umkehren, dieselbe zu holen ; son
dem sie sollen*des Fremdling , des Waisen und
der Wittwen seyn, auf daß sich der HErr dein
GOTT segne in allen Werken deiner Hände. .

20 . Wenn du deine Oel Bäume hast geschüttelt,
so solt du nicht nachschütte!» : es soll des Fremd-
lmg, des Waisen und der Wittwen seyn.

21 . Wenn du deinen Weinberg gelesen hast , so
solt du nicht nachlesen: es soll des Fremdling,
des Waisen und der Wittwen seyn.

vermahmmg : Daß man von Feld - Früchten , den Armen,
Fremdlingen, Wittwen und Würfen, Gutes thun soll, 0.19.20.21.

22 . Und solt gedenken, daß du Knecht in Egy-
ptenland gewesm bist ; darum gebiete Ich dir
daß du solches thust.

Das fünfte Buch veuterolivmLon . Tap .24 .25 .2i
io . Und sein Name soll in Israel heißendes

1.
Wie Hader
i»richten

*».Csr.ri,
- - -

Nutz.
n.

* !Cor.9/S
i .Lim.;,

>8.
Nutz.

NI.
Von des
Bruders
Weib zu
eveiiche,'.
*Matl. r-,
— 2»'Mllrc.rr,

ry.Luc.»«,rk.

Das fünf und zwanzigste Capitel
at sechs Theil. I . Von der Gerechtigkeit vor Gericht in den
Zank-Händeln,v.1.2.- . II .Daßman denOchsen, der zurAr-

berr gebraucht wird,mit Futter versorgen soll,v.4. III .Wie und wem
die Wittwen zu verhey?arhen,v.5—lo . IV .Don der Strafe gegen
die Weiber , so sich unter den Hader der Männer mischen mit Unze
bühr,v .,l .i2 . V .VomGewicht,Lllen,Maß,Scheffel,rc. v.ig -—16.
VI .Wider die Amalekiter,daß man sie ausrotten solle, v.17.is .19.

I.

kdr

*Rutb4,r

nn ein Hader ist zwischen Männern , so
soll man sie vor Gericht bringen , und

le richten, und dem Gerechten recht sprechen, und
m Gottlosen verdammen.

2 . Und so der Gottlose Schläae verdienet hat.
soll ihn der Richter heissen nidersallen, und sollen
ihn vor ihm schlagen, nach der Maas und Zahl
seiner Missethat . . , .

z . Wenn man ihm * vierzig Schlage gegeben
hat , foll man ihn nicht mehr schlagen, auf daß
nicht, so man mehr Schlage gibt , er zu viel ge¬
schlagen werde , und dem Bruder scheußlich vor
deinen Augen sey.

Vermahnung : Laß Obrigkeit nach Gelegenheit der Sünden
auch die Strafe ergehen lassen soll, v.r.2.z.

4 .<7 >u*solt dem Ochsen , der da drisches
^sticht das Maul verbinden.

Lrhr : Daß ein Arbeiter(besonders in der Kirchen GOtteS ) sei¬
nes Lohns werth sey, weil auch GOtt den Ochsen bey der Oresch
Arbeit, ihr Futter zu geben verordnet,v .4.

z.HQenn Brüder bey einander wohnen , und
^ ^ einer stirbt ohne Kinder, so soll*des Ver

storbenen Weib nicht einen fremden Mann draus
sen nehmen, sondern ihr Schwager soll sie beschlo¬
ßen, und zum Weib nehmen, und sie ehelichen.

6 . Und den ersten Sohn , den sie gebieret, soll
er bestätigen nach dem Namen seines verstorbe¬
nen Bruders , daß sein Name nicht vertilget wer¬
de aus Israel.

7. Gefällts aber dem Mann nicht, daß er seine
Schwägerin nähme, so soll sie, seine Schwägerin,
hinauf gehm unter das Thor vor die Aeltesten,
und sagen : Mein Schwager weigert sich seinem
Bruder einen Namen zu erwecken in Israel , und
will mich nicht ehelichen: ^

8. So sollen ihn die Aelteften der Stadt fordern,
und mit ihm reden. Wenn er denn stehet , und
bricht : Es gefallet mir nicht sie zu nehmen;

9. So foll seine Schwägerin zu ihm treten vor
den Aeltesten , und ihm *einen Schuh ausziehen
von seinen Füssen, und ihn anspeyewund soll ant¬
worten und sprechen: Also soll man thun einem
jeden Mann , der seines Bruders Haus nicht er¬
bauen will.

Barfüssers Haus.
Vermahmrng : Ob gleich das Gesetz von der Ehenehmung

der Verschwägerten, im Neuen Testament aufgehaben, so soll doch
-in jeder bei sich ihm verwandten Wittwen treulich aunehmen,
v. 5— 10.

i i . M ) enn sich Zween Männer mit einander
hadern , und deß einen Weib läuft zu,

daß sie ihren Mann errette von der Hand deß.
der.ihn schlägt, und streckt ihre Hand aus , und
ergreift ihn bey seiner Scham:
12. So solt du ihr die Hand abhaum , und dein

Aug soll ihr nicht verschonen.
vermahnumg : Daß Weibs-Personrn der Erbarkeit sich be-

fleissigen, und vor allem schandbarem Wesen hüte« sollen, v.n .12.
i z .sTXu solt * nicht zweyerley Gewicht in dei

<̂ nem Sack , groß und klein haben.
14. Und in deinem Haus soll nicht zweyerley

Scheffel groß und klein seyn.
15 . Du solt ein völlig und recht Gewicht , und

einen völligen und rechten Scheffel haben , auf
daß dein Leben lang währe in dem Land , das dir
der HERR dein GOTT geben wird.

16 . Denn wer solches thut , der ist dem HErrn
deinem GOtt ein Greuel, wie alle, die übel thun.

Vermahnung : Im Kaufen und Verkaufen sich der Gerechtig¬
keit zu befleißigen, v.iz - iS.

17.gedenke , was dir die * Amalekiter thäten, U.
^auf dem Weg ,da ihr aus Egypten zöget. U ,

18. Wie sie dich angriefen auf dem Weg , und n " '
schlugen deine Hintersten, alle die Schwachen , die
dir hinten nachzogen, da du müd und matt wa
reft, und furchten GOTT nicht.

19. Wenn nun der HERR dem GOtt dich zur
Ruhe bringet , von allen deinen Feinden umher
im Land, das dir der HERR dein GOTT gibt
zum Erbe einzunehmen, so sott du das * Gedächt¬
nis der Amalekiter austilgen unter dem Himmel.
Das vergiß nicht!

Lehr : Wie heftig GOTT wider die Unbarmherzigen zörne.
daß Lr auch die Amalekiter darum ganz auszurotten befohlen,
0.17. 18. 1- .

iV-

NrrS'
v.

unrecht
Gewi«».,

Scl-ir -" '

Das sechs und zwanzigste Capitel
at drey Stück. I .Wie die Israeliten die Erstlinge der Früchte

^ 00m gelobten Land, dem HErra bringen sollen, und wessen sie
sich darbey zu erinnern,v.i —11. II .Vom Z«henden--2 ahr,rvie man
von den Zeh enden die Armen begaben solle, und welche Worte hier¬
über zu gebrauchen, 1- 12—15 III .Eine Verwöhnung zum Ge¬
horsam, samt tröstlicher Verheißung, v.16— 19.

xM'

Dieer-e"
sein

6»Er-

zS«

wird, und nimmsts ein, und wohnest drinnen;
2. So sott du nehmen allerley*erste Früchte des

Landes, die aus der Erden kommen,diederHERR
dein GOTT dir gibt, und solt sie in einenKorb A K
gen , und hingehen an den Ort , den der HERR
dein GOTT erwehlen wird , daß sein Name da¬
selbst wohne.

z . Und solt zu dem Priester kommen, der zu der
Zett da ist , und zu ihm sagen: Ich bekenne heut
dem HERRN deinem GOTT , daß ich kommen
bin in das Land , das der HERR unsern Vatern
geschworen hat, uns zu geben.

4 . Und der Priester soll den Korb nehmen von
deiner Hand , und vor dem Altar des HERRN
deines GOttes nidersetzen. ^ ^

5. Da sott du antworten ^ und sagen vor dem
HEr - - - - -Lrrn deinem GOtt : Die Syrer wolten meinen

ater umbringen, der*zog hinab in Egypten, uno
war daselbst em Fremdling mit geringem Von,
und ward daselbst ein groß, stark und viel Volk.
! 6. Aber die Egypter handelten uns übel , unv

_ zwM
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Segen und Fluch des Ge setzes. _
uns , und legte» einen harten Dienst

Mose. Oeurcr0liomic>n. Aap.26.L7.
zwangen
auf uns.

uns
Schreyen,und sahe unser Eknd,Angst undlNoth.

8. Und führte uns aus Egyptm nut mächtiger;
Hand, und ausgerecktem Arm , und mit grossem.
Schrecken, durch Zeichen und Wunder. 1

9. Und brachte uns an diesen Ort , und gab uns
Land, da Milch und Honig innen fleust.

anbeten vor dem HERRN deinem GOTT,
11. Und frölich ftyn über allem Gut, das drr der

HERR dein GOTT gegeben hat , und demem
Haus, du und der Levit, und der Fremdling, der
bey dir ist.
.vermahnung : Zur Dankbarkeit gegen GOtt , für ferne viel-

fäUige Wvlthaten,v . l —n.
enn du alle^ Zehenden deines Emkom
mens zusammen bracht hast Wärmen,

^ »"7.-°Jahr , das ist ein Aehendm-Ja ^r, ^ solt du dem'
-«Leviten, dem Fremdlingen, dem Waisen und der>. . . -- - ^

Wittwen geben, daß sie essen in deinem Thor, und
satt werden,

i z. Und folt sprechen vor dem HErrn deinem
DTT : Ich yabe bracht, das geheiligt ist, aus

meinem Haus, und Habs geben den Leviten, den
Fremdlingen, den Wäisen und den Wittwen,nach

§abe Nicht davon gessen in meinem (a)
L ^lchts davon gethan in Unreinig-

^ -M habe nichts zu den Todten davon gege-
!N): .^ ch bm der Stimme des HErrn meines
>̂ Ottes gehorsam gewesen, und habe gethan
alles, wre Du mir geboten hast.

soll frilich.deiligugd rein seyn, rarum soll nicht.

T.

den Jordan ins Land Canaan kommen würden , v.i - - 8- II . Wi^
und welcher Stämme G -genwart, maa bey den gemeldten Stei-
.en, beyde die Worte des Fluchs , und dann die Wort des Segens

ausruffen solle/ 0 9—iz . m .DieWorr des Fluchs wider dir Ver,
brecher des Gest es/v .14- 26.

1 fnd Mose gebot samt den Aeltesten Israel!
44  dem Volk, und sprach:Behaltet alle Ge¬

bot, die ich euch heute gebiete.
2. Und zu der Zeit, wenn ihr über den Jordan

gehet, ins Land, das dir der HERR dein GOtt!
eben wird, solt du grosse Steine aufrichten, und
e mit Kalk tünchen,
z. Und darauf schreiben alle Wort dieses Ge¬

setzes,wenn du hinüber kommest, aufdaßdukom
mest ins Land,das derHErr dein GOtt dir geben
wird, ein Land, da Milch und Honig innen fleust,
wie derHErr deiner Vater GOtt dir geredt hat.
I 4. Wenn ihr nun über den Jordan gehet, so
solt ihr solche Steine aufrichten( davon ich euchd«mBerg
heut gebiete) auf dem Berg Ebal , und mit Kalk^ -
tünchen.

5. Und * folt daselbst dem HERRN deinem AM-
GOTT einen steinern Altar bauen , darüber!
kein Eisen fahret.

6. Von ganzen Steinen solt du diesen Altar dem
HErrn demem GOtt bauen, ünd Brand Opfer
drauf opfern, dem HErrn deinem GOtt.

7. Und folt Dank-Opfer opfern, und daselbst
GOT ^ styn vor dem HERRN deinem
I 8. Und solt auf die Steine alle Wort dieses Ge
setzes schreiben klar And deutlich.

Lehr : Daß GOtt auf so mancherley Weise zum Gehorsam geze^
feine Gebot antreibet/ erinnert uns der grossen Trägheit unsers Her¬
zens/ GOttes Gebot zu lernen, und zu thu«/ v.r — 8.

9.1 snd Mose samt den Priestern , den Levi-
44  ten, redeten mit dem ganzen Israel, und

sprachen: Merk, und höre zu, Israel ! heut dieses
Tags bist du ein Volk worden des HErrn deines
" ttes,
io . Daß du der Stimme des HERRN deines

15. Sihe herab von deiner heiligen Wohnung,; GOttes ickdir beut gebiete,vom Himmel, und segne dein Volk Israel , und Geboten̂und Rechten, die kch dr. h g
das Land, das Du uns gegeben hast, wie Du un
fern Vätern geschworen hast, ein Land, da Milch
lund Honig innen fleuft. ,

Vevmahnung : Zur Gutthätigkeit gegen die Dürftigen , bey
welcher man freudig GOTT  um seinen Segen anrsffen kau,
V.I2 — ! 5 . >

16. heutiges Tages gebeut dir der HERR dein
GOtt , daß duthust nach allen diesen Ge¬

boten und Rechten, daß du sie halten , und dar-
Mch thust von ganzem Herzen, und von ganzerSeelen.

/ oum auen leinen Wegen
wandelst,und haltest seme Gesetze, Gebot und Rech-

und seiner Stnnme gehorchest.
*du der HERR hat dir heut geredt, daß

rübmot ^ ^ das Höhest mache, und du ge-!
^Messet und geehret werdest über alle

gemacht hat, daß du dem HErrn,
redc hat ^ ^ beillg Volk seyest, wie Er ge-!
TlÄVn ^ °ls GOttes,da Er sich gegen die
derum k» nlck« ^ !. 'ebrelchen Vater erbeut, und diese hinwle-
chen, v^? _1 ^ E0tte - gehorsame Kinder, zu erweisen, verspre-

lat und zwanzigste Capitel
kSilkM-̂ : tlr sich mir Ausrichtung der Steine und
2» w.eauch mit den Ovfern verhalten sollen, wenn sie über!

11 Und Mose gebot dem Volk desselben Tages,
und sprach:
j 12. Diese sollen stehen auf dem Berg Grisim,'«rkir«.
."zu segnen das Volk, wenn ihr über den Jordan
gangen seyd: Simeon , Levi , Juda , JUchar,
Joseph und BenJamin.

iz . Und diese sollen stehen auf dem Berg Ebal,
!zu fluchen: Rüben, Gab, Ässer, Sebulon , Dass
'und Naphthali.

Lehr : Daß das Volk Israel von SOTT zu segnen, und zu
fluchen gleich abgetheilet wirb, lehret uns, daß in der Kirchen das
Wort vom Fluch und Segen,oder Gesetz und Evangelium, getrieben
werden solhv.s— iz

i4 »1 jnd die Leviten sollen anheben und sagen
44  zu jederman von Israel, mit lauterj

Stimme:
15. Verflucht sey,wer einen Götzen oder gegossen

Bild machet, einen Greuel des HErrn , ein Werk!
der Werkmeister Hände, und setzt es verborgen,
und alles Volk soll antworten und sagen: Amen!

16. »Verflucht fty, wer seinem Vater oder Mut-
ter flucht, und alles Volk soll sagen: Amen! Pr-v.-A

17. Verflucht sey, wer seines Nechften Grenz
engert, und alles Volk soll sagen: Amen!

18. Verflucht sey,wer einen Blinden irremacht
aufdem Weg,und alles Volk soll sagen: Amen!

19. Verflucht sey, wer das Recht des Fremd¬
lingen,des Waisen, und der Wittwen beuget/ und
alles Volk soll sagen: Amen!

P LcxVee-
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Mrbstenr ! 20 . Verflucht sey , wer bey * seines Vaters Weib

*Le„..8,».ligt, daß er aufdecke die Fittig seines Vaters,und
alles Volk soll sagen: Amen!
21. Verflucht sey,wer irgend bey einem Vieh ligt,

und alles Volk soll sagen: Amen!
22. Verflucht sey,wer bey seiner Schwester ligt,

die seines Vaters oder seiner Mutter Tochter ist,
und alles Volk soll sagen: Amen!

2g. Verflucht sey, wer bey seiner Schwieger ligt,
und alles Volk soll sagen: Amen!

24. Verflucht sey, wer seinen Nechsten heimlich
schlagt, und alles Volk soll sagen: Amen!
25. Verflucht sey, wer Geschenk nimmt, daß er

die Seele des unschuldigen Bluts schlägt, und al¬
les Volk soll sagen, Amen!

26. Verflucht sey,*wer nicht alleWort dieses Ge¬
setzes erfüllet, daß er darnach thue, und alles Volk
soll sagen: Amen!

Lehr : Daß kein Mensch , mit seinen guten Werken , wegen
der Unvoükomnrenheit und Sünde , rechtfertig vor GOtt bestehe»
kan , 0 . 14 — 26.

*Ier .n, ; .

Nur

1
Segen de-
GesetzeS.
'Liv.rs,;.

Das acht und zwanzigste Capitel
at sechs Theil . I . Ist der Segen für die Gehorsamen , beydes

^ insonderheit , für eines jeden Person , und dann inSgemein für
das ganze Dolk,v . r — 14 . II . Die scharfe Dräuung gegen die Un¬
gehorsamen , daß sie GOtt heimsuchen wolle , mit allerley Plagen,
Armut,Unfruchtbarkeit , Unfall , Unglück , Hunger , Pestilenz,Krank¬
heiten,rc . 0 . 15 - 44 . HI . Wiederhoiung der Ursachen solcherPlagen
v .45 — 48 I V .Sonderbare Dränung und Beschreibung derKriegs-
Sirafe und Belägerung von den Feinden,v .49 - 57 . V -Sonverba-
re Dräuung der Krankheiten , des Untergangs und Zerstreuung,
0 .58 — 64 . VI . Sonderbare Dräuung des Schreckens und Zag¬
haftigkeit des Herzens , v .65 — 68.

i .4n̂d wenn du*der Stimme des HErrn dei
4-e-nes GOttes gehorchen wirst,daß du haltest

und thust alle seine Gebot, die ich dir heut gebiete,so
wird dich der HERR dein GOtt das Höhest ma
chen über alle Völker auf Erden.

2. Und werden über dich kommen alle diese Se
gen, und werden dich treffen, darum , daß du der
Stimm des HERRN deines GOttes bist ge
horsam gewest.

z. Gesegnet wirst du seyn inder Stadt , gesegnet
auf dem Acker.

4. Gesegnet wird seyn die Frucht deines Leibes,
die Frucht deines Landes, und die Frucht deines
Viehes , und die Früchte deiner Ochsen, und die
Früchte deiner Schafe.

5. Gesegnet wird seyn dein (a) Korb und dein
übriges.

(aiKorb ) Das iS, alles, war du gegenwSttiglich brauchest , und « »« du
beyseit legest zu behalten.

6. Gesegnet wirst du feyn, wenn du eingehest,
gesegnet, wenndu ausgehest.

7. Und der HERR wird deine Feinde, die sich
wider dich auflehnen, vor dir schlagen, durch einen
Weg sollen sie ausziehen wider dich, und durch siben
Wege vor dir fliehen.

8. Der HErr wird gebietendem Segen , daß er
mit dir sey in deinem Keller, und in allem,das du
vornimmst, und wird dich segnen in dem Land, das
dir derHERR dein GOTT gegeben hat.

9. Der HERR wird dich Ihm zum heiligen
Volk aufrichten, wie Er dir geschworen hat,darum,
daß du die Gebot des HErrn deines GOttes haf¬
test, und wandelst in seinen Wegen,

10. Daß alle Völker auf Erden werden sehen,
daß du nach dem Namen des HERRN genennet
bist, und werden sich vor dir fürchten.

11. Und der HErr wird machen, daß du Über¬
fluß an Gütern haben wirst , an der Frucht dei¬
nes Leibs, an der Frucht deines Viehs , und an der
Frucht deines Ackers, auf dem Land, das der

HErr deinen Vatern geschworen hat,dir zu geben.
12. Und der HErr wird dir seinen guten Schatz

aufthun,den Himmel, daß Er deinem Land Regen

du aber wirst von niemand borgen.
1z. Und der HErr wird dich zumHaupt machen,

und nicht zum Schwanz , und wirst oben schweben,
und nicht unten liaen, darum, daß du gehorsam bist
den Geboten des HErrn deines GOttes , dieich dir
heut gebiete zu halten und zu thun.

vermahiumg : Zum Gehorsam gegen GOttes Gesetz , welchen
GOtt mit seinem Segen vergelten will,v . i - iz.

14. Und daß du nicht weichest von irgend einem!
Wort , das ich euch heute gebiete,weder zur Rechten
noch zur Linken, damit du andern Göttern nach'!
handelst, ihnen zu dienen-

15.AAenn du aber * nicht gehorchen wirst der!
Stimme des HErrn deines GOttes,KW.

daß.du haltest und thust alle seine Gebot und Rechte,A?/A
die ich dir heute gebiete,so werden alle diese Flüche
über dich kommen, und dich treffen. ^ '
16.Verflucht wirst du seyn in der Stadt,verflucht

auf dem Acker.
17.Verfluchtwird seyn deinKorbund dem übriges.
18. Verflucht wird seyn die Frucht deines Leibes,

die Frucht deines Landes, die Frucht deiner Ochsen
und die Frucht deiner Schafe.

19. Verflucht wirst du seyn, wenn du eingehest,
verflucht, wenn du ausgehest.

20. Der HERR wird unter dich senden Unfall,
Unrath und Unglücken allem,das du vor die Hand
nimmest,das du thust,bis du vertilget werdest,und
bald untergehest, um deines bösen Wesens willen,
daß du Mich verlassen hast.
21- Der HERR wird dir die Sterbdrüse anhän

gen, bis daß Er dich vertilge in dem Land , dahin
du kommest dasselbe einzunehmen.
22. Der HErr wird drch schlagen mit Schwulst,
über, Hitz, Brunft , Dürre , giftiger Luft , und
Zelbsucht, und wird dich verfolgen, bis Er dich

umbringe.
22. Dein Himmel, der über deinem Haupt ist

wird ehern seyn, und die Erde unter dir eisern.
24 . Der HErr wird deinem Land Staub und

Aschen für Regen geben vom Himmel auf dich,
bis du vertilget werdest.

25. Der HERR wird dich vor deinen Feinden
schlagen, durch einen Weg wirst du zu ihnen aus¬
ziehen, und durch siben Wege wirst du vor ihnen
fliehen,und wirst zerstreuet werden unter alle Reiche
auf Erden.
26. DeinLeichnam wird eine Speise seyn allem

Gevögel des Himmels, und allem Thier auf Er
den, und niemand wird seyn, der sie scheucht.

27. Der HErr wird dich schlagen mit *Drüsen
Egypti,mit Zeigwarzen,mit Grind und Kretz,daß
du nicht kanst heil werden.

28. Der HErr wird dich- schlagen mit Wahn
sinn, Blindheit und Rasen des Herzens,
29. Und wirst tappen im Mittag , wie ein Blin¬

der tappet im Dunkeln, und wirst auf deinem Weg
kein Gluck haben. Und wirst Gewalt und Unrecht
leiden müssen dein Lebenlang,und niemand wird dir
helfen.
2o. Ein Weib wirst du dir vertrauen lassen, aber

em Anderer wird bey ihr schlafen. Ein Haus wM
du bauen,aber du wirst nicht drinnen wohnen. Ei¬
nen Weinberg wirst du pflanzen, aber du wirst um
nicht gemein machen._ ' , ^
_2 i .DM

«-Will."



Flüche deSGesetzes._
?I . Dein Och « wird vor deinen Augengeschlach

tet werden,aber du wirft nicht davon essen» Dem
Esel wird vor deinem Angesicht mit Gewalt ge¬
nommen, und dir nicht wieder gegeben werden.
Dein Schaf wird deinen Feinden gegeben werden,
sind niemand wird dir helfen.

Zr . Deine Söhne und deine Töchter werden er-
kern andern Volk gegeben werden , daß deine Au-
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ZZ. Die Früchte deines Lands und alle deine Ar¬
ven wird ein Volk verzehren, das du nicht kennest,
und wirft Unrecht leiden, und verstoßen werden

Z4. Und wirst unsinnig werden fürdem,das deine
Augen sehen müssen.

z z. Der HERR wird dich schlagen mit einer
bojen Druß an den Knien und Waden , daß du
Acht kaust geheftet werden, von den Fußsolen an
bis aufdie Scheitel.

Z6. Der HERR wird dich und deinen König,
den du über dich gesetzt haft , treiben unter ein
Volk, das du nicht kennest, noch deine Väter , und
wirft daselbst dienen andern Göttern , Holz und
Stemm,
37. Und wirft ein Scheusal,und ein Sprichwort!

und Spott seyn unter allen Völkern , da dich der
HERR Hingetrieben hat.
38. Du wirft*viel Samens ausführen auf das

Feld, und wenig einsammle« : denn die Heuschre-
ckmMms Messe ».

wirst du pflanzen und bauen, aber

werdê ver/ehrm^ lesen: denn die Würme
Oelbaume wirft du haben in allen deinen

Grenzen, aber du wirst dich nicht salben mit Oel:
venn dem Oelbaum wird ausgerissen werden.

^ ?l)ne und Töchter wirft du zeugen,und doch
Wt haben : denn sie werden gefangen weggerührt werden.

AlledeineBaumeundFrüchte deines Landes
Wird das Unziefer fressen.

Fremdling,der bey dir ist,wird über dich
steigen, und immer oben schweben: du aber wirft
herunter fteigen, und immer unten ligen.

44 . Er wird drr leihen, du aber wirft ihm nicht!
leihen: Er wird das Haupt seyn, und du wirft der
Schwanz seyn.
. Warnung : Für Ungehorsam, dadurch der Zorn GOttes erwe¬

cket, und dessen Straf herbey gezogen wird , 0. 15 - 44.

45 .1 4 nd werden alle diese Flüche über dich kom-
. ^ men, und dich verfolgen und treffen , bis
^vertilget werdest: darum , daß du der Stimm
desHERRN deines GOttes nicht gehorcht haft,
daß du seine Gebot und Rechte hielteft, die Er dir
geboten hat.
<» A ^ : Daß di - Vertilgung ganzer Völker eine gerechte Strafe
Zolles,wegen der Sünden sey, v . 45.

t- 46 . Darum werden Zeichen und Wunder an dir
imn, und an deinem Same » smmli.y.

7-DaßdudemHERRR
"ent haft mit Freud und

.0 ?jlerley genug hatteft.
.4A Und wirft deinem Feind , den dir der HErr
AMen wird , dienen in Hunger und Durft , in
ölosse und allerley Mangel , und wird ein eisern

Äge E ^ lnen Hals legen, bis daß Er dich ver-
49.<̂ er HErr wird ein Volk über dich schsi

ein An , von fern, von der Welt End , wie
-L-MerMtcht , deß Sprach du ni cht verstehest.

177
50 . Ein frech Volk, das nicht ansihet diePerson

des Alten, noch schonender Jünglinge . >
51. Und wird verzehren die Frucht deines Viehes, Hmis».

und dieFrucht deinesLandes, bis du vertilget wer¬
dest; und wird dir nichts überlassen an Korn,Most,
Oel , an Früchten der Ochsen und Schafe , bis daß
dichs umbringe.

52. Und wird dich ängsten in allen deinen Thoren,
bls daß es niderwerfe deine hohe und vefte Mauren,
darauf du dich verlässest, in all deinem Land , und
wirst geängstiget werden in allen deinen Thoren,
in deinem ganzen Land , das dir der HERR dein
GOTT gegeben hat . ^

5z. Du wirst die"Frucht deines Leibes fressen,das*r.R«s.s,
Fletsch deiner Söhne und deiner Töchter , die dir ^ rem-,
der HERR dein GOtt gegeben hat , in der AnM A.
und Noth , damit dich dem Feind drengen wird, !'
> 54. Daß ein Mann , der zuvor sehr zärtlich und
in Lüsten gelebt hat unter euch, wird seinem Bru¬
der , und dem Weib in seinen Armen , und dem!
Sohn , der noch übrig ist, von seinen Söhnen ver
gönnen,
I 55- Zu geben jemand unter ihnen, . von dem
Fleisch seiner Söhne , das er frißet , sintmal ihm
nichts übrig ist von allem Gut , in der Angst und
Noch, damit dich dein Feind drengen wird in al¬
len deinen Thoren.
!. ?6. Ein Weib unter euch, das zuvor zärtlich und
m Lüsten gelebt hat , daß sie nicht versucht hat ihre
Fußsolen auf die Erden zu setzen, für Zärtlichkeit
und Wollust , die wird dem Mann in ihren Ar
men, und ihrem Sohn und ihrer Tochter ver
gönnen,

7 . Die (a)Aftergeburt,die zwischen ihren eignen
. einen sind ausgegangen,darzu ihre Söhne,tue sie

geboren hat : denn sie werden sie für allerley Man¬
gel heimlich essen, in der Angst und Noth,damit dich
dein Feind drengen wird in deinen Thoren!

fa ) Odkr die erst neugebo,rie Kmdlein , so kaum zur Welt kommen.
Lehr : Weg » GOtt mit KkiegS - oder Hungers - Noth strafet,

habe » solches die Menschen mit ihrem gottlosen Leben verdienet,
v-49— 57-

58. 3Mo du nicht wirst halten , daß du thust
^Valle Wort dieses Gesetzes, die in diesem

Buch geschrieben sind , daß du fürchteft diesen dasD«,k
herrlichen und schröcklichen Namen , den HErm ^'
ideinen GOTT : !

59. So wird der HERR wunderlich mit dir um-
gehm, mit Plagen auf dich und deinen Samen,mit
grossen und langwierigen Plagen , mit bösen und
langwierigen Krankheiten.

60 . Und wird dir zuwenden alle Seuchen Egypti,
dafür du dich fürchtest, und werden dir anhangen.

61 . Darzu alle Krankheit und alle Plage ,die nicht
geschrieben sind in dem Buch dieses Gesetzes, wird
der HERR über dich kommen lassen, bis du ver¬
tilget werdest.
> 62 . Und wird euer wenig Pöbels überbleiben,
die ihr vorhin gewesen seyd, wie die Sterne ach
Himmel , nach der Menge , darum , daß du nicht
gehorcht haft der Stimme des HERRN deines
GOttes.
! 6Z. Und wie sich der HErr über euch zuvor freute,
!daß Er euch Gutes that , und mehrte euch: Also
wird Er sich über euch freuen, daß Er euch umbrin¬
ge und vertilge. Und werdet verstoret werden von
dem Land, da du einzeuchst jetzt einzunehmen.

^Lebr : Von GOttes Gnad gegen die Gehorsamen , wie auch!
gerechten Zorn gegen die Ungehorsamen , v .6z . !

64 . Denn der HErr wird dich zerstreuen unter!
alle V ölker, von einem Ende der Welt  bis ans _

and er, «
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ander / und wirst daselbst andern Göttern dienen,
die du nicht kennest, noch deine Vater , Holz und
Steinen.
6z .^ arzu wirst du unter denselben Völkern

^kein bleibend Wesen haben, und deine
Fußsolen werden keine Ruhe hadern Dann der
HErr wird dir daselbst ein bebendes Herz geben,
und verschmachtete Augen, und verdorrete Seele,

66 .Daß dein Leben wird vor dir schweben. Nacht
und Tag wirst du dich fürchten, und deines Lebens
nicht sicher seyn.
67 .Des Morgens wirst du sagen: Ach/daß ich den

Abend erleben möchte!Des Abends wirst du sagen:
Ach , daß ich den Morgen erleben möchte ! für
Furcht deines Herzens, die dich schröcken wird, und
vor dem, das du mit deinen Augen sehen wirst.

Warnung : Für bösem Gewissen und Sicherheit zu sündigen,
v .65. 65 .67.

68 . Und der HERR wird dich mit Schiffen voll
wieder in Egypten führen, durch den Weg , davon
ich gesagt habe:Du solt ihn nicht mehr sehen.Und ihr
werdet daselbst eurenFeinden zuKnechten und Mäg¬
den verkauft werden,und wird kein Käufer da seyn.

*Num. - i,
-r .r; .

Drs.-,;o.

Nutz-
n.

Bund des
HErrn.

Das neun und zwanzigste Capitel
at drey Theil . I .§ ineVermahnung,boß sie sollen der grossen

^ Zeichen und Wunder eingedenk seyn , die der , HERR bishero
sehen lassen im Auszug aus Egypten , durch die Wüsten , und auf der
Reise in den Grenzen des verheißenen Landes,v r — 9 . II .Wieder-
holung des Bunds , beydes mit den damaligen Jftaeliten , und denn
mir den Nachkömmlingen derselben,und warum solcher Bund wie¬
derholet worden , v . 10 — 19 . III . Wie die Verbrecherdes Bundes
sollen gestraft werden, » 20 —29.

1.e^ iß sind die Worte des Bundes , den der
^ HERR Mose geboten hat , zu machen

mit den Kindern Israel , in der Moabiter Land,
zum andernmal , nachdem Er denselben mit ihnen
gemacht hatte in Horeb.

2. Und Mose rief dem ganzen Israel ,und sprach
zu ihnen : Ihr habt ^gesehen alles,was derHERR
gethan hat in Egypten vor euren Augen , dem
Pharao mit allen seinen Knechten, und seinem gan¬
zen Land,

g. Die grossen Versuchungen, die deine Augen
gesehen haben, daß es*grosse Zeichen und Wunder
waren.

4 . Und der HErr hat euch bis auf diesen heuti¬
gen Tag noch nicht gegeben* ein Herz , das ver
ständig wäre , Augen , die da sähen, und Ohren,
die da hörten.

5. Er hat euch* vierzig Jahr in der Wüsten
lassen wandeln : Eure Kleider sind an euch nicht
veraltet , und 'dein Schuh ist nicht veraltet an dei¬
nen Füssen.

6 . Ihr habt kein Brod gessen, und keinen Wein
getrunken, noch stark Getränk , auf daß du wissest,
daß Ich der HERR euer GOtt bin.

7. Und da ihr kämet ay diesen Ort ,*zog aus der
König Schon zu Hesbon,und der KönigOg zu Ba-
san, uns entgegen, mit uns zu streiten.

8 . Und wir haben sie gMagen , und ihr Land
eingenommen, und zum Erbtheil gegeben den Ru-
benitern,und Gadditern , und dem halben Stamm
der Manaffiter.

9. So haltet nun die Wort dieses Bundes , und
thut darnach , auf daß ihr weislich handeln mö¬
get in all ( °) eurem Thun.

ta ) Eurem Thu ») Ohn GOttcs Wort ist all unser Thau Narrhe !t.i

Vermahlung : Daß wie GOttes Wolkhalen oft betrachten,
und zum Gehorsam unS dadurch bewegen lassen sollen , v . 2— 9.

10. L̂ hr stehet heüt alle vor dem HERRN
cy) eurem GOTT,  die Obersten eurer

Stämme , eure Aeltesten, eure Amtleute, ein jeder-
man in Israel;

11 . Eure Kinder , eure Weiber , dem Fremdling,
der in deinemLager ist, beyde dein Holzhauer und
dein Wasserschöpfer, . .

12 . Daß du einher gehen solt in dem Bund des
HERRN deines GOttes , und in dem Eyd, den
der HERR dein GOtt heut mit dir machet,

iz . Aufdaß Er dich heut Ihm zum Volk * auf¬
richte, und Er dein GOtt sey,wie Er dir geredt hat,
und wie Er deinen Vätern , Abraham ,Jsaac und
Jacob geschworen hat.

14 . Denn ich mache diesen Bund und diesen Eyd
nicht mit euch allein,

15 . Sondern beyde mit euch, die ihr heut hier
seyd, und mit uns stehet vor dem HErrn unserm
GOtt , und mit denen,die heut nicht mit uns sind.

16 . Denn ihr wisset, wie wir in Egyptenland ge
wohnt haben, und mitten durch die Heyden gezo
gen sind, durch welche ihr zöget,

17 . Und sahet ihre Greuel,und ihre Götzen,Holz
und Stein ,Silber und Gold, die bey ihnen waren,

18. Daß nicht vielleicht ein Mann , oder ein
Weib , oder ein Gesind , oder ein Stamm unter
euch sey, deßHerz heut sich von dem HERRN un¬
serm GOTT gewandt habe, daß es hingehe, und
diene den Göttern dieser Völker , und werde
vielleicht eine*Wurzel unter euch, die da Gall und LM
Wermut trage.

Lehr : Daß derUnglaub und falsche Gottesdienst ein Ursprung ZTthtz'
alles UbklS sey, v . iZ.

19. Und ob er schon höre die Wort dieses Fluchs,
dennoch sich segne in seinem Herzen , und spreche:
M Es gehet mir wol, (c) weil ich wandle , wie es
mein Herz dünkt, auf daß die Trunkenen mit den
Durstigen dahin fahren.

tb) Es sehet mir wol) Dar ist der ruchlosen Leute Wort und Gedanken:
Ly>die Hbll ist nichr so beiß/ es nicht Noth, der Teufel ist nickt so greulich,
als mau jhu mahlet. Weicher alle Wcrktzciltgeu frech und dürstiglich thun, ja
noch Lohn im Himmel erwarten.

(c) Weil ich wandle) Das ist,well ich so thue, und meine Abgötterey treibe,
so ist eitel Glück oa. Wer GOtt dienet, dem gebet« nimmermehr wol.

20 . t̂ a wird der HERR dem nicht gnädig seyn,
sondern denn wird sein Zorn und Eifer

rauchen über solchen Mann , und werden sich auf
ihn legen alle Flüche,die in diesem Buch geschrieben
sind. Und der HERR wird seinen Namen austil
gen unter dem Himmel,

21 . Und wird ihn absondern zum Unglück, aus
allen Stämmen Israel , laut aller Flüche des Bun¬
des, der in dem Buch dieses Gesetzes geschrieben
ist.

22 .S0 werden denn sagen die Nachkommen eurer
Kinder, die nach euch aufkommen werden, und die
Fremden, die aus fernen Landen kommen, so sie die
Plagen dieses Landes sehen, und die Krankheiten,
damit sie der HErr beladen hat,

2Z. Daß Er all ihr Land mit Schwefel und Salz
verbrannt hat , daß sie nicht besäet werden mag/
noch wächset, noch kein Kraut drinnen aufgehet,
leichwie* Sodom , Gomorra , Adama und Ze-
oim umgekehrt sind , die der HERR in seinem

Zorn und Grimm umgekehrt hat. , ^
24 . So werden alle Völker sagen: "Warum hat

der HErr diesem Land also gethan ? Was ist das
für so grosser grimmiger Zorn ? .

25 . So wird man sagen: Darum , daß sie den
Bund des HERRN ihrer Väter GOtt verlas
sen haben, den Er mit ihnen machte,da Er sie aus
Egyptenland führte : .

26 . Und sind hingegangen, und haben andern
Göttern gedient, und sie angebetet, solche Götter,

. - - ^ M
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haben.
.27 . Darum ist des HERRN Zorn ergrimmt
über diß Land, daß Er über sie hat kommen lasten
alle Flüche, die in diesem Buch geschrieben stehen.
28.Und derHErr hat sie aus ihrem Land gestoßen,
mit grossem Zorn , Grimm und Ungnaden, und hat

rr°s.>" ses-
Lkhr - Von dem Zorn G -OtteS wider alle Abgöttische und"vkklose, v.20— sg.

29 . (v) Das Geheimnis des HErrn unsers
SOttes ist offenbaret , *uns und unsern Rin¬
dern ewiglich , daß wir thun sollen alle Wort
dieses Gesetzes.

(d) Da«Geheimnis) WM s» viel sagen: UnsIüden hat GOtt vor allenWlkero auf Erben seinen Wille»offenbaret, und wa«Lr im Sinn hat/barumIvllen wir auch desto fleiffiger seyn.

t.

Das dreyssigste Capitel
at vier Theil . I .EineVerheissungder Gnaden,für die, so sich^ von ihren Sünden bekehren werden,0 .1- 7. II .Ein Trost,daßnoch immer etliche Bußfertige sich finden sollen, 0 .8.9.10. Ill .Be-richl von den Geboten GOttes , daß sie nicht dunkel,sondern deutlichgnug an die Hand gegeben, und erkläret worden , sowol vom Guten,als vom Bösen , vomTod und Leben, V.II — 18>IV .Eine hohe Be-thkmung , und gleichsam die Summa dessen, was bisher gehräuetund verheissea worden , v. ly .ro.

1. ZsO enn nun über dich kommet diß alles, es^ sey der Segen oder der Fluch, die ich dir
vorgelegt habe , und in dein Herz gehest, wo du
unter den Heyden bist , da dich der HERR deinGOTT hin verstoßen hat,

2. Und bekehrest dich zu dem HErrn , deinem
GOtt , daß du seiner Stimm gehorchest, du und
deine Kinder , von ganzem Herzen , und von gan¬
zer Seel , in allem, oas ich dir heut gebiete:
I z .So wird derHERR dem GOtt,dein GesangW -N' uis wenden, * und sich deiner erbarmen , und wird

->4.

Hcutz.

u.

dich wieder versammlen aus allen Völkern, dahin
,drch der HErr dein GOtt verstreuet hat.

.4. Wenn du bis ander Himmel Ende verstoßen
wärest,so wird dich doch derHErr dein GOTT von
bannen sammlen, und dich von dünnen holen.

?. Undwirddich "indasLand bringen, das deine
Vater besessen haben, und wirft es einnehmen, undwird dir Gutes thun , und dich mehren über deineVater.

6. Und der HERR dein GOTT wird dem
-Herz beschneiden , und das Herz deines Sa¬
mens,daß du den HErrn deinen GOtt liebest
von ganzem Herzen , und von ganzer Seele,
auf daß du leben mögest.7-Aber diese Flüchewird derHENRdemGOTT
alle auf deine Feinde legen,und aufdie, die dich has
len und verfolgen.
. Trost : Daß GStt >' Bußfertigen die Sünde vergeben,
"^ seinen Heiligen Geist sie erneurcn,auch alle Strafe von ihnen«vnehmm will,v .i- 7.

aber wirft dich bekehren , und derl
Stimm des HErrn gehorchen, daß du

alle seine Gebot , die ich dir heut gebiete.
i.->A Und derHErr dein GOtt wird dir Glück ge-i

Merken deiner Hände , an der Frucht!
x > / an der Frucht deines Viehes , an der

Landes , daß dirs (a) zu gut komme.
!d.> AErr wird sich wenden, daß Er sich über
terngefreuec ""E sich über deinen Bä

dem̂ ÄÄ !- ^ b« Stimme des HErrifund Schorchch, zu halten seine Geboth
ffchm im Buch dieses

—MA Hdu dich wir st bekehrenzu dem HErrn

TDung u.Ermahu ung an Israel. Mose. Oc urerönomion. Lap. 29 .gO.Zi. 179Wrnsicht kennen, und die ihnen nichts gegeben, ldeinem GOTT , von ganzem Herzen , und von
ganzer Seele.

11 .CT̂ enn das Gebot , das ich dir heut ge- m.^ >biete , ist dir nicht verborgen noch zu
fern,

12.  Noch im * Himmel , daß du möchtest sagenWer will uns in den Himmel fahren,und uns ho
len, daß wirs hören und thun ? ^ ^ ^1z . Es ist auch nicht ienseit des Meers , daß du
möchtest sagen: Wer will uns über das Meer sahren, und uns holen, daß wirs hören und thun?

14 . Denn es ist das Wort fast nahe bey dir m!
deinem Mund und in deinem Herzen , daß du es
thust. ^ _ ,15. Sihe , ich habe dir heut vorgelegt das Lesen
und das Gute , den Tod und das Böse:
! 16. Der ich dir heut gebiete, daß du den HErrn
deinen GOtt liebest, und wandelst in seinen We¬
gen, und seine Gebot , Gesetz und Rechte haltest,
und leben mögest, und gemchret werdest, und dich
derHErr dein GOtt segne im Land , da du ein¬
zeuchst, dasselbe einzunehmen.

L«br : Daß GHktes Work zu unserm Unterricht, wegen der Nutz.Eeeligkeit klar und deuilich vorgestellet sey, v.11— 16.
17. Wendest du aber dein Herz , und gehorchest

nicht, sondern lässest dich verführen, daß du andereGötter anbetest, und ihnen dienest:
18 . So verkündige ich euch heut, daß ihr umkom¬

men werdet, und nicht lang in dem Land bleiben, da
du hinein zeuchst, über den Jordan , dasselbe ein-jzunehmen.

id . r r ch nehme Himmel und Erden heut überi iv.
-x? euch zu Zeugen, ich habe euch Leben und

Tod, Segen und Fluch vorgelegt, daß du das Le¬ben erwehlest , uns du und sein Same leben mö¬
gest,
> 2o . Daß ihr den HErrn euren GOtt liebet,
und seiner Stimme gehorchet, und Ihm anhanget. Denn das ist dein Leben und dein langes Al¬
ter , daß du im Land wohnest , das der HERR
demen Vätern , Abraham , Jsaac und Jacob , ge¬
schworen hat , ihnen zu geben.

Trost . Wenn manseinAmk mit Fleiß verrichtet,kan man ftölich AsUtz.vsn hinnen scheiden, wie Mose vor seinem Abschied Himmel und Er¬den, über seines Anus Fleiß , zu Zeugen genommen , 0.19.20.
- ' . --. ->

Das ein und dreyssigste Capitel
at fünf Theil . I . Was Mvses , bey Übergebung seines Amts^ bem ganzen Volk geweissaget und befohlen,v .L—6 . II .Wem»das Amt übergeben , nemiich Josuä , und was er mi>ihm und den Le¬

viten tzrredt,v .7 - lz IH .Wie GDttMosen zumTod aufgefordert,
und ihmzuvor die künftige Sünden des Volks verkündiget,0 .14- 13.IV Der Befehl GOttes an Mosen und bieLeviten , daß sie das Lied(davon in dem folgenden Capitel ) ihme solle anbefohlen seyn lassen,0.19.20.21. v . Und jener zwar (Moses ) dasselbe beschreiben, dieseaber die Schrift verwahren sotten, v.22— zo.

1.1 lud Mose gieng hin, und redete dieseWort
mit dem ganzen Israel,

2 . Und sprach zu ihnen : Ich bin heut hundert,und zwanzig Jahr alt , ich kan nicht mehr aus und
eingehen. Darzu hat der HERR zu mir gesagt:
"Du solt nicht über diesen Jordan gehen. >»D-v.?,r«

I.
MvsMttt

«. Ichs.

tilgen,daß du sie einnehmest. *Josua,der soll vor !*Num.v,^ hk ' ' " " - - i».

»4.

dir hinüber gehen,wieder HErr geredt hat . ^4 . Und der HErr wird ihnen thun, wie Er *ge-than hat Schon und Og , den Konigen der Amori-
ter,und ihrem Land,welche Er vertügt hat.

z. Wenn sie nun der HERR vor euch geben
wird , so solt ihr ihnen thun, * nach allem Gebot, .M».?,--.has ich euch geboten habe.

6^ Se vd * getrost und unverzagt, furchtet euch
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mcht/und lasset euch nicht vor ihnen grauen: denn
der HERR dein GOtt wird selber mit dir wan¬
deln, und wird die Hand nicht abthun, noch dich
verlassen.

vermahnung : Daß man fich , im Vertrauen auf GOttes
Hülfe, für den Feinden nicht fürchke.i sog, v.6.

'r- l 7 -1 ind Most rief *Jofua , und sprach zu ihm,
' 1 vor den Augen des ganzen Israel : Sey

D«ur.r, -» getrost und unverzagt , denn du wirst diß Volk ins
Land bringen, das der HERR ihren Vatern ge¬
schworen hat, ihnen zu geben, und du wirst es un¬
ter sie austheilen.'

8. Der HErr aber, der Selber vor euch herge¬
het, der * wird mit dir seyn, und wird die Hand
nicht abthun , noch dich verlassen: Fürchte dich
nicht, und erschrick nicht.

Trost : Daß GOtt der Ob-igkritin ihrem Amt beystehen, und sie
kräsUglich-chützen wolle, v.7.8.

9. Und Most schrieb diß Gesetz, und gabs den
Priestern , dm Kindern Levi , die die Lade des
Bunds des HErrn trugen, und allen Aeltesten
Israel:

10. Und gebot ihnen,und sprach: *Je über siben
Jahr , zur Zeit des Erlaß-Jahrs , am Fest der

.Laub -Hütten,
11. Wenn das ganze Israel kommt, zu erschei¬

nen vor dem HErrn deinem GOtt , an dem Ort,
den Er erwehlen wird , solt du diß Gesetz vor dem
ganzen Israel ausrüsten lassen,vor ihren Ohren:

12. Nemlich vor der Versammlung des Volks,
beyde der Männer und Weiber, Kinder und dei
nes Fremdlings, der in deinem Thor ist, auf daß
sie hören und lernen, damit sie den HERRN ih
ren GOTT fürchten,und halten, daß sie thun alle
Wort dieses Gesetzes.

1g. Und daß ihre Kinder,die es mcht wrssm, auch
hören und lernen , damit sie den HErrn euren
GOtt fürchten, alle eure Lebtage, die ihr auf dem
Land lebet,darein ihr gehet, über den Jordan , ein¬
zunehmen.

14.4 jnd der HErr sprach zu Most : Sihe , dei
ne Zeit ist herbey kommen, daß du ster

best: Rüste Josua , und tretet in die Hütten des
Stifts , daß Ich ihm Befehl thue. Most gieng hin
mit Josua,und traten in die Hütten des Stifts.

i 5. Der HErr aber erschien in der Hütten , in
einer Wolken Seule , und dieselbe Wolken-Seule
stund in der Hütten Thür.

16.Und der HErr sprach zu Most : Sihe,du wirst
schlaffen mit deinen Vatern , und diß Volk wird
aufkommen, und wird fremden Göttern nachhu-
ren, des Landes, darein sie kommen,und wird Mich
verlassen, und den Bund fahren lassen, den Ich mit
ihm gemacht habe,

17. So wird mein Zorn ergrimmen über sie mr
selben Zeit, und werde sie verlassen, und mein Ant¬
litz vor ihnen verbergen, daß sie verzehret werden.
Und wann sie denn viel Unglücks und Angst Lref.
fen wird,werden sie sagen: Hat mich nicht diß Übel
alles betreten,weil mein GOtt nicht mit mir ist?

18.Jch aber werde mein Antlitz verbergen, zu der
Zeit, um alles Bösen willen, das sie gethan haben,
aß sie sich zu andern Göttern gewandt haben,
l schreibet euch nun diß Lied, und lehret

v^ es die Kinder Israel , und legets in ihren
Mund , daß Mir diß Lied ein Zeug sey unter den
Kindern Israel.

Lehr : Daß man erbauliche Lieder lernen,singen , und betrachten
soll/0.19.

20. Denn Ich will sie ins Land bringen, das Ich
ihren Vatern geschworen habe, da Milch und Ho¬

nig innen fleust: Und wenn sie essen, und satt und
fett werden, so werden sie sich wenden zu andern
Göttern , und ihnen dienen, und Mich lästern, und
meinen Bund fahren lassen.

21. Und wenn sie denn viel Unglück und Angst
betreten wird , so soll diß Lied ihnen antworten
um Zeugnis : denn es soll nicht vergessen wer-
>en aus dem Mund ihres Samens . Denn Ich
weiß ihre Gedanken, damit sie schon jetzt umge¬
hen, ehe Ich sie ins Land bringe, das Ich geschwo
ren habe.

Lehr : Daß GOtt zukünftige Sünden wol wisse,und doch deren
Msach nich?sey, weil Er heftig dawider zürnet,».16. , 7.13.21.

22 .Mso schrieb Most diß Lied zur selben Zeit,
^ *und lehrete es die Kinder Israel,

2z . Und befahl"Josua , dem Sohn Nun , und
sprach: Sey getrost und unverzagt, denn du solt
die Kinder Israel ins Land führen, das Ich ihnen
geschworen hab, und Ich will mit dir seyn.
>24. Da nun Most die Wort dieses Gesetzes ganz
ausgeschrieben hatte in ein Buch,
I 25. Gebot er den Leviten, die die Lade des Zeug¬
niß des HErrn trugen, und sprach:
26. Nehmet das Buch dieses Gesetzes, und leget AsA

es in die Seite der Lade des Bundes des HErrn se,»»"'
eures GOttes , daß es daselbst ein Zeuge sty wi '
der dich:

NUS'

Vermahlung : Daß man GOttes Wort auf die Nachkommen
mit allemFl .iß fsr pflanzen soll wieMoses , das Gksetz--Buch j»
erwahren, dm Leviten anb fohlen, v.25.26.

27. Denn ich kenne deinen Ungehorsam, und
Halsstarrigkeit. Sihe , weil ich noch heut mit
euch lebe, seyd ihr ungehorsam gewest wider den
HERRN , wie vielmehr nach meinem Tod?

28. So versammlet nun vor mich alle Aeltesten
eurer Stämme , und eure Amtleute, daß ich diese
Wort por ihren Ohren rede, und Himmel und
Erden wider sie zum Zeugen nehme.

29. Denn ich weiß, daß ihrs nach meinem Tod
verderben werdet, und aus dem Wege treten, den
ich euch geboten habe, so wird euch denn Unglück
begegnen hernach, darum , daß ihr übel gethan
habt vor den Augen des HERRN , daß ihr Ihn
erzürnet, durch eurer Hände Werk.

zo . Also redete Most die Wort dieses Lieds ganz
aus, vor den Ohren der ganzen Gemeine Israel.

AirS«

Das zwey und dreysstgste Capitel
egreifc in sich das schöne Lied/dessen im vorherg henden Capitel
gedacht worden. I Der Eingang des Lieds,aus dem Lob des

WortsGOttes/jümflciffjgenAufmerken gerichtet,v.12 . II . Die
Summa und den Vertrag des ganzen Liedes , daß sie den wahren
GOtt sollen liebe», fürchten und ehren,v.; . IH .Die Bestätigung
deS jetzrgemeldkenInhalts, genommen von der Hoheit und Güte
GOttes insgemein: Daher man ja schließen tönte,daß sie nicht von
ihm abfallen solt n. J ' em, v.7. undffolgends von den allbereit er¬
wiesenen sonderbaren Wolthaten . I ^ m, v.i ; . von dem grossen
Schaden und Unheil, welches sie allber it erfahren hatten, dieweil
sie diesen grossen GOtt und himmlischen Vater nicht geehrek, gesie¬
det und gefürchtet, auch ins künftig, um solcher Undankbarkeit wil¬
len, erfahren würden, v.24— zz. iv . Den Beschluß des Liedes,
mit kurzer Wiederholungdessen, was gesagt worden, v.gg—4g. V.
Eine Erinnerung Mosis an das Volk,» 44- 47. VI .Wie GOtt den»
Mofi das Sterben verkündiget, v.48—5s.

1.ADerket auf , ihr Himmel , ich will reden/
und die Erde höre die Rede meines

Mundes.
2. MeineLehre triefe,wie der Regen, und meine

Rede flieste, wie der Thau. Wie der Regen aus
das Gras , und wie die Tropfen auf das Kraut.

vermahnung : GOtteS Wort gern zuhören , und zu lernen,
V.l . 2.

so) Allein) kafft unsern GOtt allein GOtt sein, und alle Ld» baden, und
keinen andern._ — _ _ -
— Der

r. .

x-ruS'
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V »rmahnuns : Daß unser Thun ju GOlteü Ehre grrichretlsryn soll, v . z.
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das ist recht. Treu ist GÖTT , und kein Böses an Ihm ; (0 gerecht und fronrm ist Er.^ (d)FelS)Die Ebräische Sprach heisset GOTT einsn ffcls,Sas ist,«in Tkntz.Trost, H,rt und̂Sichorung allsn, die sich auf Jb « »erlassen, und Ihm »er-trauen.
(r ) Gerecht) Beyde« Gottlosen muß GOttImmer UMkAthaben»und sichlneiftnn lassen,Mattd.ii .v.i, . Die Weisheit muh sichlassenrechtfertigen»onrsrea Kindern, dir wisse«alles besser, w«<GOtt macht, so taug» nicht.5. Die verkehrte und böse Art *fallet von Ihmz.'̂ - ab; sie sind Schandflecke«/ und nicht seine Kinder.6.Dankestdualsodem HERRNdeinemGOtt.du toll und thöricht Volk? Ist Er nicht dein Vater/und dein HERR ? Jfts nicht Er allein/der dichgemacht und bereitet hat?
7. Gedenke der vorigen Zeit bis daher/und be¬trachte/was Er gethan hat an den alten Vatern.iFrage deinen Vater / der wird dirs verkündigen;'deine Aeltestett/ die werden dirs sagen.

Warnung : Für Abfall von GStt,der uns so viel Gutes erzeiget,jdurch Unglauben und ruchloses Wesen , ü. ^.6.7., 8. Dader Allerhöchste die Völker zertheilte/und" zerstreute der Menschen Kinder/ da setzte Er dieGrenzen der Völker , nach der Zahl der KinderIsrael.
9. Denn des HERRN Theil ist fein Volk,Jacob ist die Schnur seines Erbes. ^ .iv . Er fand ihn in der Wüsten / m der dürrenEinöde, da es heulet. Er führte ihn, und gab ihmdas GOß . Er behütete ihn/wie seinen Augapfel..11 . Wie ein"Adler ausführet seine Jungen / undüber ihnen schwebet. Er breitete seine Fittiche aus,

und nahm ihn, und trug sie auf seinen Flügeln.12. Der HErr allein leitete ihn; und war keinfremder Gott mit ihm.
i g. Er ließ ihn hoch herfahren auf Erden , undnehrte ihn mit den Früchten des Feldes ; Und'lleß ihn Honig saugen aus den Felsen, und Oel ausden harten Steinen;

>14. Butter von den Kühen, und Milch von denSchafen,samtdem Fett vonden Lämmern,und fei-
sie Widder und Böcke mit fetten Nieren, und Wäitzen,und tränkte ihn mit gutem Trauben Blut.i ^. Da er aber fett und satt ward,ward er geil.Er ist fett und dick, und stark worden, und hatoenGOtt fahren lassen, der ihn gemacht hat. Er hat
den Fels seines Heils gering geachtet,

Wövse. OcurLrotioMion. § D »IL.
und wird verzehren däsTünd mit seinem Gewächsund wird anzünden die Grund feste der Berge.2z . Ich will alles Unglück über sie häufen; Ichwill alle meine Pfeile in sie schießen.

Gift.
L; .Auswendig wird sie das Schwetti -Heraudm,

^ «igktit

s./ . wdk gwpserc, un>
nicht ihrem GOtt ; Den Göttern, die siew nick). ,kennten, den neuen, die vor nicht gewesen sind, die
eure Vater nicht geehrt haben.

(d)Nicht ken«ten)Davonsie keinen Befehl«och GOttcS Wort gehabt, fon«»er» solchen neuen Gottesdienst aus eigener Andacht erwehlt haben.18.Deinen Fels, - er - ich gezeugt hat, hastM aus der Acht gelassen-,und hast vergessen^vVttes , - er - ich gemacht hat._ Und da es der HERR sahe, ward Er zormg über seine Söhne und Töchter.
20. Und Er sprach: Ich will mein Antlitz vor ih-W ^ bergen, will sehen, was ihnen zu letzt wider: Denn es ist eine verkehrte Art, es sinduntreue Kmder.

Sie haben mich gereitzt an dem, das nichtO , mrt ihrer Avaötterey haben sie Mich
Und * Ich wm sie wieder reißen an

(e) Berauben, Achrecken) Das ist, aussen festen sie Wittwen «iw Wällenwerden,durchs Schwert uud Gefängnis der Kinder,Männer und Weiber be»raubt. Was aber innen bleibt, soll durchs Schwert, ras ist, durch Hunger,P «.stiieni, Aufruhr, jämmerlich umkommen.
26. Ich will sagen: Wo sind sie? Ich werde ihtGedächtnis aufheben unter den Menschen.27. Wettn Ich nicht den Zorn der Feindescheuere, daß nicht ihre Feinde stolz würden, undmöchten sagen: Unsere Macht ist hoch, und derHErr hat nicht solches alles gethan. ,28.Denn es ist einVolk, da kein(0Rath intt ist,und ist kein Verstand in ihnen!
(f) Räth) Sie achten GOttes nicht, Wissenswol besser.
29. 0 - aß sie weise wären , un- vernähmensolches, - aß sie verstün - en, was ihnen her¬nach begegnen wir - !

. Zo. W,e gehts zu, daß einer wird ihrer tausend,ragen, und zween werden zehen tausend flüchtig ma¬chen? Isis nicht also, daß sie ihr Fels verkauft hat ?und der HERR hat sie übergeben?z i . Denn unser Fels ist nicht wie ihr Fels, deß
sind unsere Feinde selbst Richter,z2.Denn rhr Wemftock istdes Weinstocks zu Sodom,und von dem Acker Gomorra ; ihre Trauben
sind Gatt, sie haben bittere Beere. ,88. Ihr Wein ist Drachen-Gift , und wütigerOttern Galle.

84. Ist solches nicht bey mir verborgen? Und(g) versigelt in meinen Schätzen?
, ( g) Derkgeft) Sie glauben- nfcht,dis sse es erfahren! den« es ist ssc ihrenAugen verborge,,!

z . Die *Räch ist Mein, Ich will vergelten. Ztt!-Akk.as,,.ferner Zeit sott ihr Fuß gleiten: denn die Zeit ihres-L ;/ «-Unglücks ist nahe, und ihr Künftiges eilet herzu. '86. Denn der HErr wird sein Volk richten, undüber seine Knechte wird Er sich erbarmen. DennEr wird ansehen,daßihreMacht dahin ist,und bey«
de das (YVerschlossene und Verlassene weg ist.(b) Daßalles dahin,beydes, baSsie wttth hielten, und dessen sie ruchr großachteten, und asso nicht- mehr übrig.
87. Und man wird sagen: Wo sind ihre Götter?Ihr Fels, darauf sie trauten?z8. Von welcher Opfer sie Fett assen,und tranken

den Wem ihres Trank-Opfers?Lassetsie aufstehen,und euch helfen, und euch schützen.
89.liehet ihr nun , - aß *Ichs allein bin,,

ist kein Gott neben Mir ?Ich kanf tödten und lebendig machen, Ich kan schlagen,undkan heilen, und ist niemand, der aus meiner Handerrette.
40 . Denn *Ich will meineHand in den Himmelheben, und wll! sagen: Ich lebe nviglich! j41 .Wenn Ich dm Blltz meines Schwerts wetzenwerde, und meine Hand zur Strafe greifen wird/

so will Ich Mich wieder rächen an meinen Fein¬den,und denen, die Mich hassen̂vergelten. .42 . Ich will meine Pfeile nur Blut trunkenma-chen,und mein Schwert soll Fleisch fressen,(-- über!dem Blut der Erschlügeym,und über dem Gefangnttis,und über dem entblößten Haupt des Feindes.
(iMtt dem Blut ) DäS find dr ey Ätrafrn des AchwertS. Dir erste,daß ibQ

IK.

IV.ÎDSv.4,N->Ief.4s,f.
!? >.Sam.
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er/

!re»sie. «. » »,ra wertrn. Die andere, daß sie zefangeu gefüh-;werden. Dir
!dkt.>e, daß ihrHaspl bloß oll werde» , ras ist: Ihr Königreich und Priester-
ildum soll von iskirii genommen werern, weich« durchs Haar auf dem Haupt

- !d-d<ukel st.
! " k 4Z. Jauchzet * alle / öle ihr still Volk styö ;
-Äacc.-,6Deml Er wird das Blut seiner Rnechte ra

chen/ und wird sich an seinen Feinden rächen, und
gnädig seyn dem Land seines Volks.

ldltttz . Lehr : Von GOrres einigem Wesen,Allmachr,Ewigkeit,Gerech¬
tigkeit, Güte und Gnade , v.zy —4z.

v. 44 .4 ^ nd Most kam, und redete alle Wort die'
Vtses Liedes vor den Ohren des Volks,

und Josua , der Sohn Nun.
45 . Da nun Moses solches alles ausgeredt hatte

zum ganzen Israel,
46 . Sprach er zu ihnen: Nehmet zu Herzen alle

Wort , die ich euch heut bezeuge, daß ihr euren Kin¬
dern befehlet, daß sie halten, und thun alle Wort
dieses Gesetzes.

47 . Denn es ist nicht ein vergeblich Wort an euch,
sondern es ist euer Leben, und solch Wort wird
euer Leben verlängern auf dem Land, da ihr hin
gehet über den Jordan , daß ihrs einnehmet.

löUtz . Vermahlung : Daß man GOttesWort , als cin Wsrt des
Lebens, werth halten , und sei» ganzes Leben darnach richten soll,
v 46 .47.

Vl.

*srum.v
1».

48 .l ' ind derHERR redete mit Most desselben rer, die ihn hassen, daß sie nicht aufkommen.
44  Tages, und sprach: . i2 . Und̂ uBmJammsprach er : Das (c) Lieb-

»Na« , so,
26.e.z;,zr.

Nutz.

.»Num.ro,
i ».

«.»7,14.

49 . Gehe auf das Gebirg * Abarim , auf den
Vera Nebo , der da ligt im Moabiter Land , ge¬
gen Jericho über , und besitze das Land Canaan,
das Ich den Kindern Israel zum Eigenthum ge¬
ben werde. . ^

ZO. Und * stirb auf dem Berg , wenn du hinauf
kommen bist, und versammle dich zu deinem Volk;
gleichwie dein Bruder Aaron starb, auf dem Berg
Hör , und sich zu seinem Volk versammlet

vermahnung : Daß wir nach GOkkes Willen gern sterben
soll?», » 49. 50

51. Darum , daß * ihr euch an Mir versündigt
habt unter den Kindern Israel , bey dem Hader
Wasser zu Kades, in der Wüsten Zin,daß ihr Mich
nicht heiligtet, unter den Kindern Israel.
52. Denn du solt das Land gegen dir sehen, das

Ich den Kindern Israel gebe, aber du solt nicht
hinein kommen.

r.
Segen
Mss«.

Das drey und dreyssrgste Capitel
-greift den Segen Mofis , über die Stämme Israel . I . Einen

^ Eingan « zum Segen , genommen von den Wvlthaten GOl-
tes,undd -mAm !Mosis,v . i —5. II .Den Segen selbst,beydes in¬
sonderheit in der Ordnung durch alle Stämme , von dem Stamm
Rüben an , bis auf den Stamm Ässer : Und dann inSgemern über
das ganze Volk Israel , rc v.6 — 29.

1.rT^ iß ist der Segen ,damit Most , der Mann
L ^ GOttes , dre Kinder Israel vor seinem

Tod segnete,
2 .Und sprach : Der HERR ist von Sinai kom¬

men, und ist ihnen aufgamen von Seir , Er ist her¬
vor gebrochen von dem Berg Paran , und ist kom¬
men mit viel tausend Heiligen. Zu seiner rechten
Hand ist ein feuriges Gesetz an sie.

z . Wie hat Er die Leute so lieb ! Alle seine
Heiligen sind *in deiner Hand : sie werden sich
sitzen zu deinen Füssen : und werden lernen
von deinen Worten.

Lehr : Daß GOtt liebe, und bewahre die, so sein Wort lerne»
und thun , v. g

4. Most hat uns das Gesetz geboten, dem Erbe
der Gemeine Jacob.

5. Und er verwaltete das (<0 Amt emes Koni
ges, und hielt zufammen die Häupter des Volks,
samt den Stämmen Israel.

(- ) Uml) Er war nicht König, hatte auch nicht- davon, nyd hielt dochda-
D »Ik zusammen, also, daß es ei»Haupt hatte, wie em KLnig, und Nicht zrr>
krcuek ill der Irre gieng,

r.
Rüben-

Le»i-

NuM. rO'l).

6.A ? üben lebe, und sterbe nicht, und stinPöbel
sey gering.

7.Diß ist derSegen Juda .Und er sprach:HERR , I«»».'
erhöre die Stimm Iuda,mache ihn zum*Regenten»s ««.»"
in feinem Volk, und laß seine Macht groß werden,
und ihm müsse wider seine Feinde geholfen werden.

8. Und zu Levi sprach er : Dem (b) Recht und
dein Licht bleibe bey deinem heiligen Mann , den
du versucht hast zu * Massa , da ihr hadertet am
Hader -Wasser.

M Recht) Da- ist, wie Trod.- ». ».; --. stehet, da- Heillgthum ausdsm
Brust-katzen. Will also sagen : Dein Priesterlich Amt sey glückselig vor
SOLL und r«u Menschen, mit Beten und Lehre».

9. Wer zu seinem Vater und zu seiner Mutter
spricht : Ich sehe ihn nicht: Und zu seinem Bru¬
der, ich kenne ihn nicht ; uno zu seinem Sohn , ich
weiß nicht ; Die halten deine Rede, und bewahren
deinen Bund.
iQ.DiewerdenJacob deineRechte lehren,und dem

Israel dein Gesetz. Die werden Räuchwerk vor dei¬
ne Nase legen, und ganze Opfer aus deinen Altar.

11. HERR , segne stin Vermögen , und laß Dir
gefallen die Werke feiner Hände : zerschlage den
Rucken derer, die sich wider ihn auflehnen, und de-

sk-

>Aob.

N «s.

liehe des HERRN wird sicher wohnen , allzeit
wird Er über ihm halten , und wird zwischen sei
nen Schultern wohnen.

(e) Likbliche) Da- ist, der Tempel und Jerusalem, uvd Königreich wäre» in
BcnJami ».

i z. Und zu Joseph sprach er : "Sein Land ligt im
Segen desHErrn,da sind(v) edleFrüchte vomHim-
mel,vom Thau, und von der Tiefe, die unten ligt.

" ) EdIe Früchte) Das ist vom Königreich Israel gesagt,welche- hoch gest-,
net ward, wir allem, da- Himmel, Sonn , Mond, Erden Berg, Thal, Wasser,
un^ alleŝ jeitliche Tut trug und gab, darzu auch Propheten und heilige Re>

14. Du sind edle Früchte von der Sonnen , und
edle reife Früchte der Monden.

15. Und von den hohen Bergen gegen Morgen,
und von den Hügeln für und für,

16. Und edle Früchte von der Erden , und was
drmnen ist. Die Gnade deß, der * in dem Busch Ab¬
wohnte , komme auf das Haupt Joseph , und auf
den Scheltet des Nastr , unter seinen Brüdern.

17- Seine Herrlichkeit ist wie ein erstgeborner
Ochs, und seine Hörner sind wie Einhörners Hör¬
ner : mit denselben wird er die Völker flössen zu
Haus bls an des Landes Ende. Das sind die Tau
send Ephraim , und die Tausend Manasse.

18. Und zu Sebulon sprach er : Sebulon , freue
dich demes(e) Auszugs. Aber Isaschar freue dich
demer Hütten.
ce)Au-ius-)Dißb «tDkborau «dDarak getban,imD.r«rRicht.Cap.4.».e.

19. Sie werden die Völker auf den Berg ruf-
fen , und daselbst opfern Opfer der Gerechtigkeit.
Denn sie werden die Menge des Meers saugen,
und die verfemte Schätze im Sand.
20 . Und zu Gad sprach er : (f) Gad sey gesegnet,

der Raummacher , er lmt wie ein Löw , und rau
bet den Arm und die Scheitel.

(f ) Den Segen Gab hat der König Iehu «»-gerichtet, a.B. Kön. i --. baer
Baal vertilget, und da- Volk wieder zurechk gebracht,und schlug zween
»e todt, darzu auch Jsedel. Und der Lehrer ist Tüa, der Prophet, der in »en
Himmel genowmev und yerborgeu, denn er war ein Bürger au<Biiea», au»
dem Stamm Gad.

21 . Und er sahe, daß ihm ein Haupt gegeben war,
ein Lehrer, der verborgen ist, welcher kam mit dm
Obersten des Volks , und verschafte die Gerech¬
tigkeit des HErrn , und seine Rechte an Israel.
! 22 . Und zu Dan sprach er: Dan , ein junger Low,
er wird fliessen von Basan . ^

2 ^. Und  zu Naphthali sprach er : N aphthals
wird

7'

Isasch^'

I



wird gnug haben/ was er begehret/ und wird voll
Segens des HERRN seyn: gegen Abend und
Mittag wird sein Besitz seyn. „ ^ ^24. Und zu Ässer sprach er : Ässer sey gesegnet
mit Söhnen : er sey angenehm seinen Brudern,
und tunke seinen Fuß in Oeh ^

25. Eisen und Erz sey an seinen Schuhen / dem
Alter sey wie deine Jugend.

26 . Es ist kein Gott , als der GOTT des
Gerechten . Der im Himmel sitzt , der sey deine
Hülfe , und deß Herrlichkeit in Wolken ist.
27. Das ist die(s) Wohnung GOttes von Am

fang, und unter den Armen ewiglich. Und Er
wird vor dir her deinen Feind ausweiden, und
sagen: Sey vertilget!
!. (g)GOttes Wohnung ist im Volk Israel von«AnfanDunter welcher siedlet«
den ewiglich, «le die Hünlein unrer den Armen oder Flügeln der Hennen.'

r.

Wöse sihet das Land Lanaar?. Mosel vemeronomiütt. Kap.zg.Z44 j
28. Jsrael *wird sicher allein wohnen; der Brunn

Jacob wird seyn aufdem Land, da Korn und Most " '
ist, darzu sein Himmel wird Mit Thau triefen! ,

29. wol dir , Israel , wer ist dir gleich ? (!)
Volk,daß du durch denHErrn selig wirst,der
deiner Hülfe Schild , und das Schwert dei»
nes Sieges ist. Deinen Feinden wirds fehlen,
aber du wirst auf ihrer Höhe einher treten. j

vetmabnuttg : Daß wir alles Heil unbWolfahrt allein GÄtt
mir Dankbarkeit zuschreiben sollen, V.29.

Mas vier und öreyssigste Capitel >
at vier Theil, und begreift den Abschied Nosis . I .Was vorher

^ gegangen, wie er aufdem Berg Nebo das ganze Land besehen,
und was GLtt mit ihm geredet,».1- 4. II .Äie Moses gestorben,
v.?. IH .Vsn wem, wenn und wo er begrabe» worden, v.6.7. IV.
W -rs nach der Begräbnis sich begeben,nemlich wie die Kinder Israel
getraUret,Josua im Amt Most gcfolgel und waS für ein Unter schied
zwischen Mose und andern Propheten gewesen,v.g—ist.

m Most sprach der HErr : Auf Pisga hohen Spjtzen,
^besieh das schöne Land ; doch du sollsts nicht besitzen!

ULÄ

d Ich die Welt verlier , ist es um doch kein Schad,
'̂ wann meinem Geist genügt an seines GOttes Gnad.

tzm des Gebirges Pisaa , gegen Jericho über.
i-< N Und der HERR *zelgte ihm das ganze Land^ Gilead, bis gen Dan,

^Utz. i vermabnung : Daß , wir es GOtt mit uns schicket, zu lehrn,
oder zu sterben, wir in Gedult Jhm gehorsamen sollen, v.r.

2. Und das ganze Naphthali , und das Land
Ephraim , und Manasse , und das ganze LandJuda , bis an das äusserste Meer,

z.Und gegen Mittag/und die Gegend der Breite
Jericho, der Palmen Stadt , bis gen Zoar.

4- Und der HErr sprach zu ihm: "Diß ist*das
?ünd , das Ich Abraham , Mae und Jacob ge>
schworen hab , und gesagt: Ich will es demem

7. Und Mose«war hundert und zwanzig Jahr D»« «-alt , da er starb: Seme Augen warm nicht dunkelI -hr. '
worden, und seine Kraft war nicht verfalle«. §8. ZZnd die Kinder Israel beweinten Male .! w.

es Mt deinen Augen

8 ?»> ^

«KSdemWort des HERRN.
>" Utz. l Trost: Datz dieGläubige» nachdem WM» ^ ^

und sie hiedurch zu drr ewige» Seligkeitg 3 / ^ ^
^ 6. ^ ^ nd Er * begrub ihn im ^ a,

I U der MoMerE ^ L ^ WUnd hat niemand sein Grab erfahren,
vrun. >diesen heutigen Tag.

selbst MosiS Leichnam begraben, wird hier¬
durch dir Tewsnhrik, die Tobten zu begraben, bestätiget, v.6-

Dev.n«».

und wurden vollendet die Tage des Weinens und
Klagens über Mose.

9. Josua aber , der Sohn Nun , ward erfüllet
mit dem Geist der Weisheit ; Denn Mose hatte
seine Hände auf ihn gelegt. Und die Kinder Israel
gehorchten ihm, und thäten, wie der HErr Mosegeboten hatte.

l o. Und es stund hinfort kein Prophet in Israel
auf, wie Mose, den der HErr erkennt hätte von
Angesicht zu Angesicht,

Vermahlung ! Daß man dir Verstorbenen, bessrausl wolver-
diente Leute,betrauern,auch ihr Lob, den Lebendigen zur Nachfolge,!verkündigen solle, v.8—10.
I 11. Zu allerley Zeichen und Wundern , darzu
ihn der HERR sandte, daß er sie that in Egyptem
land, an Pharao , und an allen seinen Knechten,
und an all seinem Land, ,

12. Und zu aller dieser mächtigen Hand / undgrossen(«) Gesichten, die Mose that vor den Au
gen des ganzen Israels.

(«I A.IÜ, Schrecken.
* ^ *

ENDE des fünften Buchs Most.
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